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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Lohnerhöhung begonnen. Es heißt, 
daß ſich der Ausſtand bald auch auf 


(Beliefert von der „Scripps MeHae Pre Wfforiation", | Die Clyde- und bie Bentral-Vermont- 


Suland 
Streif:Wirren. 


Linien erftreden wird. 
‚ Danpille, ZU., 17. Juli. Sämmt- 
liche Kohlengräber diefesDiftrikts find 


Der große Straßenbahn-Ausftand in Broof- | am Streit, wegen der Entlaffung eines 


Iyn, I. N., ernitli im Gange. — Aud) 
an der Straßenbahn in Cleveland gebt es 
von Tienem los. — Sonftige Ausftände. 


Nem Hort, 17. Zuli. Bei garjtigem 
Negenmetter begann am Sonntag ber 
allgemeineStreit an den Straßenbahn- 
Linien in Brooklyn, welcher von ber 
Lokalbehörde der Arbeitsritter anges 
ordnet worden mar. Nur etwa bie 
Hälfte der Angeitellten ging jofort an 
den Streit; doch breitete fich derfelbe 
immer weiter auß, und dürfte nocd 
heute ein vollitändiger werden. Die 
Abficht der Streifer, eine allgemeine 
Betriebsſtockung herbeizuführen, ijt bis 
jeßt durch jehr ausgedehnte Anmwen- 
dung von Polizeimadht aus Brooklyn 
und Nem York vereitelt worden. Die 
Streiker ſagen aber, lange fünne die 
Gefhichte nicht mehr dauern, und die 
Geſellſchaft könne auch feine genüsende 
Anzahl brauchbarer Leute zur Bedie- 
nung der eleftrifchen Wagen finden. 
Da und bort waren die Straßenbahn- 
Geleife mit Steinen verbarrifabitt, 
und die Drähte durchichnitten. Die 
Polizei (ungerechnet die Detektiv in 
Zivil) war auf fämmtlichen Waggons, 
deren manche, befonder® in South 
Brooklyn und Williamsburg, mitStei- 
nen bemworfen wurden, wobei verjchie- 
dene Paſſagiere Verletzungen dabon— 
trugen. In verſchiedenen Theilen von 
Brooklyn gab es am Sonntag Zuſam—⸗ 
menſtöße zwiſchen den Knüppeln von 
Poliziſten und den Köpfen von Broof- 
lynern, die nicht ſchnell genug aus dem 
Wege gingen. 

Die Maſchiniſten der Hochbahn— 
Linien hielten Sonntag Abend eine 
Verſammlung ab, konnten aber noch zu 
leinem beſtimmten Entſchluß kommen. 
Sie befürchten, daß man ſie aus Loko— 
motiv-Bedienſteten zu Motor⸗Bedien⸗ 
ſteten der elektriſchen Wagen machen 
wolle, in welchem Fall ihr Lohn von 
83.50 auf 832.25 herabſinken würde, 
wenn es ihnen nicht gelingt, ein ander⸗ 
weitiges Abkommen vorher herbeizu— 
führen. Bis jetzt ſind Diejenigen, 
welche an Stelle der Streiker an den 
elektriſchen Linien arbeiten, vorwiegend 
farbige Wagenreiniger und allgemeine 
Bedienſtete. Die Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft verſichert, daß ſie den Kampf ge— 
wonnen habe. Doch fand ſie es gera— 
then, während der Nacht keine Wagen 
laufen zu laſſen, was von den Strei— 
lern als Zugeſtändniß einer Niederlage 
ausgelegt wurde. Der Hauptkampf 
tommt jedenfalls noch. 

Es verlautet, daß die Straßenbahn— 
Geſellſchaft in New York eine Anzahl 
ihrer Leute zur Aushilfe nach Brook— 
lyn zu ſenden gedenke. In dieſem Fall 
wäre auch ein Straßenbahn-Streik in 
New VYork ſelbſt wahrſcheinlich. Bis 
jetzt ſehen die Arbeiterführer in New 
York, obwohl ſie mit den Brooklyner 
Ausſtändigen ſympathiſiren, die Sache 
ſehr kühl an und ſagen, die Streiker 
ſeien keineswegs gut genug organiſirt. 
Der Ausſtand wird bis jetzt nur von 
den Arbeitsrittern — als Organiſa— 
tion — betrieben, und dieſe harmoni— 


ren ohnehin nicht gut mit den konſer-— 


vativen Gewerkſchafts-Elementen, be— 
ſonders nicht mit dem Verband der Lo— 
komotivführer. 
meiſter des letzteren, Arthur, hat den 


Maſchiniſten der Brooklhyner Hochbahn 


neuerdings poſitiv verboten, mit dem 
Ausſtand in Verbindung zu treten. 

Youngstown, O., 17. Juli. Die 
Fuhrleute und Hilfsarbeiter der 
„Union Ice Co.“, welche das Produkt 
von drei hieſigen Eisgeſellſchaften zu 
Markte bringt, ſind behufs Lohnerhö— 
hung an den Streik gegangen. Sie 
wollen 82 per Woche mehr haben. 

David Ellis, ein Streiker, griffJohn 
Chamberlain thätlich an, weil derfelbe 
ſich dem Ausſtand nicht anſchließen 
wollte. Ellis wurde verhaftet. Die 
Streiker drohen, die neuenLeute an den 
Eiswägen wegzutreiben. 

Cleveland, 17. Juli. Der Sireik an 
den vierzehn Linien der „Big Conſoli— 
dated⸗Straßenbahn“ iſt wirklich von 
Neuem losgebrochen, nachdem vier 
Wochen lang Ruhe, — aber keinen 
Augenblick ſo recht Friede geherrſcht 
hatte. Die Ausftändigen befehuldigen 
die Straßenbahn-Gefellihaft, das bet= 
berfeitige Abfommen nicht eingehalten 
zu haben. 

Heute früh berrfchte, menigjtens 
einige Stunden bindurd, an allen Li- 
nien völlige Betriebgjperre. Der Ober— 
Betriebsleiter gab Befehl, einen Wag- 
gon nad) dem andern wieder laufen zu 
laffen, jobald genügender Polizeifhut 
gejichert je 

Der Hauptgrund derlinzufriedenheit 
der Ausftändigen liegt darin, dah vie 
Nicht-Gemerkichaftler, Die während veg 
legten Streifes angeftellt wurden, im- 
mer noch beibehalten werden. Anfangs 
hatte man fie wenigftens für fich allein 
in Waggons ausgejandt, neuerdings 
aber wurden die beiderfeitigen Mann- 
fchaften gemifcht, ohne Daß — mie me- 
nigftend bie Gemwerkichaftler jagen — 
die Nicht⸗Gewerkſchaftler denſelben Re⸗ 
geln unterworfen wurden, wie ſie 
ſelbſt. Schon ſeit mehreren Tagen wur⸗ 
de hierüber bitter gemurrt, und am 
Sonntag brach dad Ungemitter los. 
Die Einwohner waren von dem Neu- 
ausbruch des Streikes größtentheils 
ſehr überraſcht. 

New York, 17. Juli. Die Strand- 
vetlaber-Gemerkfchaft hat einen Streit 
gegen bie Pennfylvania-Bahn behufs 


Der befannte Groß: | 
B ı Streitfräfte mit Kriegaämaterial mei= 





Fuhrmanns. 
Eine Ohrfeige für Otis! 
Bezeichnende Erklärung amerikaniſcher Zei— 
tungs⸗Stabskorreſpondenten in MNanila von 

Hongkong aus. — „Verdrehung und Un— 

terdrückung von Chatſachen.“ 

Hongkong, 17. Juli. Die Unter— 
zeichneten, ſämmtlich Stabskorreſpon⸗ 
denten amerikaniſcher Zeitungen in 
Manila, erlaſſen hiermit folgende ge— 
meinſameErklärung an dasPublikum: 

„Wir glauben, daß infolge der amt— 
lichen Depeſchen aus Manila, welche in 
Waſhington bekannt gemacht wurden, 
das Volk der Ver. Staaten keinen rich— 
tigen Eindruck von der Sachlage auf 
den Philippinen-Inſeln erhalten hat, 
und daß jene Depeſchen eine viel zu ro— 
ſige Anſicht lieferten, welche von den 
Ober-Offizieren auf dem Kriegs— 
ſchauplatz nicht getheilt wird. Wir 
glauben, daß jene Depeſchen auch die 
Verhältniſſe über die Filipinos ſelbſt 
falſch darſtellten, indem ſie von inneren 
Zwiſtigkeiten und Demoraliſirung in— 
folge des amerikaniſchenFeldzuges und 
dem räuberiſchen Charakter ihrer Ar— 
mee ſprachen. 

Wir glauben ferner, daß jene Depe— 
ſchen irrig ſind hinſichtlich der Erklä— 
rung, daß „die Situation vollkommen 
unter Kontrolle“ ſei“, und hinſichtlich 
der Annahme, daß der Aufſtand raſch 
zu Ende gebracht werden könne ohne 
eine bedeutend vergrößerteStreitmacht. 

Wir ſind der Meinung, daß die Zä— 
higkeit und das Zielbewußtſein der Fi— 
lipinos unterſchätzt worden ſind, und 
daß auch die Behauptungen grundlos 
ſind, als ob die amerikaniſchen Frei— 
willigen gewillt ſeien, weitere Dienſte 
zu leiſten. 

Die geübte Zenſur hat uns gezwun— 
gen, an dieſer falſchen Darſtellung der 
Thatſachen theilzunehmen, indem ſie 
unwiderſprochene Angaben und That— 
ſachen ausmerzte oder änderte, auf den 
Grund hin — wie Gen. Otis ſagte — 
daß ſonſt „die Bevölkerung daheim be— 
unruhigt“, oder „das Volk in den Ver. 
Staaten unter einander verhetzt 
würde.“ 

Beiſpiele hierfür ſind: das Verbot 
der Abſendung von Hoſpitalberichten 
und Berichten über dieAnzahl der Hitz— 
ſchläge im Felde; die Unterdrückung 
vollſtändiger Berichte über die Feld— 
Operationen, wenn ſolche fehl— 
ſchlugen; ſyſtematiſche Verklei— 
nerung der Flotten-Operationen; und 
das Verbot, überhaupt vollſtändige 
Berichte über die Lage zu ſchicken. 


(Gez.) 

Baß und Dinwiddie, „New York 
Herald.“ 

David und MeDonell, „New York 
Sun.“ 

Armſtrong und MeCutcheon, „Chicago 
Record.“ 

Little, „Chicago Tribune.“ 

Jones, Collins und Dunning, „The 
Aſſociated Preß.“ 

Keen, „Scripps —MeRae Aſſociation.“ 

London, 17. Juli. Neuerlicher Mel— 

dung zufolge haben die Filipinos Ei— 

genthum auf der Inſel Labuan erwor— 

ben (nordweſtlich von Borneo), welche 


den Engländern gehört, und werden 


von dort aus die Verſorgung ihrer 


ter betreiben, wie ſie es bisher von 
Hongkong aus gethan hatten. 


Seltene Mordklage. 


Boneſtell, Süd-Dakota, 17. Juli. — 
Archie H. Brower, der Mitbeſitzer eines 
kleinen Zirkus, iſt unter eigenthüm— 
lichen Umſtänden auf die Anſchuldi— 
gung des Mordes verhaftet worden. 
Er hatte in ſeinem Zirkus ein Weſen, 
das einem Affen, aber auch einem 
Menſchen ähnlich ſah. Die Zirkus— 
Eigenthümer Brower und Thorndyke 
betonten ſtets, daß Niemand beſtim— 
men könne, ob es ein Menſch oder ein 
Thier ſei. Brower ärgerte ſich über 
das Weſen, es kam zu einem Kampf, 
und Brower ergriff einen ſchweren 
Knüppel und ſchlug das Weſen damit 
über das Ohr. In wenigen Stunden 
ſtarb der ſogenannte Affenmenſch. 
Brower wurde ſofort verhaftet. 


Er ſprang ũber Bord. 


Pekin, Ill. 17. Juli. Ailt van 
Boenig. ein ſehr bekannter Bürger, 
ging am Sonntag im Städtchen herum 
und fagte feinen vielen Freunden Lebe- 
mohl. Am Nachmittag fuhr er, nach- 
dem er fi) mit einem großen Revolver 
bewaffnet hatte, nach Havana ab, mo 
er den Dampfer „Bald Eagle“ beitieg. 
Sn der Nähe von Copperos Creef ver- 
fuchte er, in das Rad hinein zu [prin= 
gen, murbe aber mit Gewalt baran ver- 
hindert. Drei Meilen oberhalb bes 
Dammes fprang er über Bord und fam 
nicht wieder zum Vorfchein. Er binter- 
läßt eine Wittme und mehrere Kinder. 
Die Verzmeiflungsthat wird auf häus- 
lihen Unfrieben zurüdgeführt. 


8315,000 Schaden. 


Wafhingtoen, D. E., 17. Juli. Ads 
miral Philip, Befehlshaber bes 
Brooklyner Flottenbauhofes. telegra⸗ 
phirt dem Flottenſekretär Long, daß in 
jenem Floftenbauhof (der erſt kürzlich 
durch den Einſturz eines Docks ſchwer 
geſchädigt wurde) eine nächtliche 
Feuersbrunſt das Vorräthe⸗ und Klei⸗ 
dermagazin vernichtete und einen Ge⸗ 

tluft von $315, 


— 3erlu 000 berur= 


Chicago, Montag, den 17. Zuli 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Dreyfus und Frantreid. 
Dem Er» Ridyter Beaurepaire wird Fein 

Ertra-Würftchen gebraten. 

Paris, 17. Juli. Wie man-hört, hat 
ber Vorfigende des neuen Friegö-Ge- 
richtes in Rennes, bor welchem ber 
Dreyfus-Prozeß am 3. Auguft begin- 
nen joll, entjchieven (und zwar auf 
Veranlaffung de8 Kriegsminiſters 
Gallifet) daß Duesney de Beaurepaire, 
der michtigthuende frühere Präfident 
der Zipil-Abtheilung des Kaſſations— 
gerichtes, erft bei der allgemeinen Pro- 
zeB-Verhandlung mitvernommen mer- 
ben darf, und zwar als Zeuge, wie die 
Undern, ohne das Recht, neue Anklagen 
zu erheben. 

Beaurepaire rempelt neuerdings 
auch die Pojtverwaltung an und be- 
Tchuldigt fie, Briefe, die zwifchen ihm 
und einem Mann, der angeblih un= 
miderlegliches Zeugnig für Dreyfus’ 
Schuld ablegen fann, gemechjelt mur=- 
ben, fonfiszirt zu haben. 

(Bekanntlich iſt Beaurepaire ſchon 
einmal vor Kurzem mit einer derarti— 
gen Offerte ganz eklig 'reingefallen.) 


Es wird weiter proteſtirt. 


Wien, 17. Juli. Abermals fand eine 
Proteſtberſammlung gegen das, vom 
niederöſterreichiſchen Landtage paſſirte 
neue Gemeindeſtatut ſtatt, durch wel— 
ches mit Hilfe einer Wahlreform die 
Gemeindeverwaltung vollſtändig an die 
Chriſtlich⸗Sozialen überliefert werden 
ſoll. Der Verſammlung wohnten 6000 
Perſonen bei. Die liberalen Gemein— 
deräthe Vogler und Dr. Ofner und 
der Sozialiſt Pernerstorfer hielten Re— 
den. Pfuirufe auf Dr. Lueger waren 
in Menge zu hören. 

Die klerikalen Blätter verſichern, daß 
das neue Gemeindeſtatut, ungeachtet 
aller Proteſte, vom Kaiſer gutgeheißen 
werden wird. 

Vorſichts maßregelu für das 
Tihedhenfeit. 

Wien, 17. Juli. Damit das bevor- 
ftehende Tſchechenfeſt nicht in Exzeſſe 
ausarte, werden von den Wiener Be— 
hörden umfaſſende Vorſichtsmaßregeln 
getroffen. In erſter Linie ſollen die 
Feſtakte auf geſchloſſene Räume be— 
ſchränkt, und Alles, was einen, das 
Deutſchthum herausfordernden Cha— 
rakter trägt, ſoll unterdrückt werden. 
So dürfen z. B. die Mitglieder einer, 
aus Kolin in Böhmen kommenden Mu— 
ſikkapelle ihre Phantaſietracht nicht auf 
dem Feſtplatz anlegen. 


Die heſſiſche Regierung gibt nach. 


Darmſtadt, 17. Juli. Allgemeine 
Genugthuung hier und anderwärts 
in Deutſchland hat es hervorgerufen, 
daß die heſſiſche Regierung, dem Druck 
von Univerſitäts- und ſonſtigen Krei— 
ſen nachgebend, Profeſſor Schiller doch 
wieder an der Univerſität Gießen an— 
geſtellt hat. (Die Abſetzung war er— 
folgt, weil Schiller die heſſiſchen Schul— 
verhältniſſe kritiſirt hatte.) 

Eine Anzahl Zeitungen kann es ſich 
nicht verſagen, darquf hinzuweiſen — 
als Gegenſtück zum Schiller'ſchen Fall 
— daß die heſſiſche Regierung Hrn. 
Küchler, einen hohen Beamten, welcher 
ſeine richterliche Stellung zu perſön— 
lichem Gewinn mißbrauchte, lange Zeit 
ſchützte. 

Das Unwetter dauert fort. 

Berlin, 17. Juli. Noch immer rich— 
ten Wolkenbrüche und Hagelſtürme in 
den verſchiedenſten Theilen Deutſch— 
länds große Verwüſtungen an. In 
Heinersdorf bei Landsberg a. d. War— 
the wurden drei Feldarbeiter vom Blitz 
erſchlagen. Auch in Dillenburg, Re— 
gierungsbezirk Wiesboden, und in Gie— 
Ben find mehrere Berfonen um’3 Leben 
gefommen. Infolge Einfchlagens des 
Blites brannten in den Dörfern Haag 
und Mufchenried in der Oberpfalz fieb- 
zehn, und in dem Marftfleden Geor- 
genburg im Regierungsbezirt Oppeln 
zehn Gehöfte ab. 

30 Dann umgefallen! 


Köln, 17. Juli. Bei einer Feld: 
dienftübung eines Bataillon bes nie= 
derrheinifchen YFüfilier-Regiments No. 
39 in Düffeldorf find 30 Mann von 
ber Hige und ber Ueberanftrengung 
überwältigt zu Boden gefunfen und 
mußten in da& Militärlazareth ge— 
bracht werben. Der fohneidige Kom- 
mandeur des Regiments, deſſen In— 
haber der Erzherzog Rainer don 
Oeſterreich iſt, heißt v. Sanden; als 
Bataillons-Kommandeure fungiren die 
Majore Raſch, v. Krohn und Fell. 

Große Einnahme durch Fremde. 

Rom, 16. Juli. Einer amtlichen ſta— 
tiſtiſchen Zuſammenſtellung zufolge, 
welche ſoeben veröffentlicht worden iſt, 
geben ausländiſche Touriſten jedes 
Jahr rund 60 Millionen Dollars in 
Italien aus. 


Dampfernachrichten. 
Angagetkommen. 


Antwerpen: Bremerhaven von New 


ork. 

New York: Umbria von Liverpool; 
La Bretagne von Habre; Nymphed von 
Meſſina. 

Abgegaungen. 

New York: Graf Walderſee nach 
Hamburg; LaNormandie nach Habre; 
Campania nad) Liverpool; YFurneffia 
nad Glasgow; Rotterdam nach Rot- 
terdam; Em3 nad) Genua u.f.m, 

Mopille: Eihiopia, von Glasgom 
nad) New York. 

San Francidco: Coptic nad den 
afiatifchen Häfen. 

New York: Diamant nah Ham: 


burg; Britiſh Queen nach Aniwerpen. = 


| ein Goethe = 


Aus den Kunfthallen, 

Mien, 17. Juli. Im Kurtheater zu 
Marienbad in Böhmen ift der Mil- 
waukee'er Theater = Direftor Leo 
Wachsner mit großem Erfoly ala Ber- 
Iiner Fabritant Giefede in Blumen- 
thals „Im Weißen Röpßl“ aufgetreten. 

Wien, 17. Sult. Ueber dem geplan- 
ten Gajtipiel des Enjembles des Berli- 
ner Theaters im Raimundtheater da= 
bier jteht ein Unjtern. Erft fagte Joſef 
Kainz ab, dann z0g Ella Lehmann ihre 
Mitwirkung zurüd und jekt fcheinen 
die Berliner Gäfte von der Wiener 
Zenfur no um die wirffamitenStüde 
ihres Nepertoires gebracht werden zu 
jollen. &3 ijt ihnen nämlich die Er- 
laubniß, menigftens den dritten und 
fünften Aft von Gerhart Hauptmannz 
„Die Weber“ aufzuführen, verweigert 
worden, und ferner ift die Erlaubniß, 
Leo Toljtois naturaliftifches Bauern- 
drama „Die Macht der Finfterniß“ 
aufzuführen, davon abhängig gemacht, 
ob dem Herrn Zenfor das Stüd in der 
Generalprobe fonveniren wird, 

Die ausgezeichnete Sängerin Marie 
Renard, ein ausgejprochener Liebling 
der Wiener, hat ihre Entlaffung aus 
dem Verbande der Hofoper verlangt. 

Berlin, 17.$uli. Der befannte Kom= 
ponift und Dirigent an der Berliner 
Hofoper Richard Strauß hat, angeregt 
dur den Kaffeler Gefang-Wettftreit, 
drei Männerchöre fomponirt und da= 
mit fein fünftlerifches Schaffen auf ei- 
nem neuen Gebiete verfucht. 

Neues Strafgefek in Sicht. 


Berlin, 17. Juli. Wie erinnerlich, 
veröffentlichte der „Vorwärts“ vor ei= 
niger Zeit Briefe des Herrn dv. Stumm 
an die Redaktion der „Boft,“ die aus 
einem Redaktionspult gejtohlen worden 
waren. Das jozialdemofratijche Blatt 
wurde wegen Verlegung des „Gejetes 
zum Schuß des geiftigen Eigenthums“ 
unter Unftlage gejtellt, aber freigejpro= 
chen, da, mie im Erfenntniß ausge— 
führt wurde, e3 fih um einfache Pri- 
batbriefe handele, denen der Schuß des 
genannten Gejetes nicht zu gute fom= 
me. Nunmehr wird dem Reichdtage eine 
Novelle zu diefem Gejeh zugehen, mel- 
che Gelditrafe und Leiftung von Scha=- 
denerjat auch für die unbefugte Ver- 
öffentlihung von Privatbriefen feit- 
feßt. Hierzu jagt der „Vorwärts“ 
jpigig: Diefer „Stumm=Paragraph” 
fei ein Ausnahmegefet, durch melches 
Perfonen, die unfähig find, Schrift- 
ftücfe zu produziren, bon dem Werger 
und Schreden bewahrt werden jollen, 
welche durch unliebfame Veröffent- 
lihungen verurfacht werben. 

Zu Goethes Geburtstag. 

Berlin, 17. Juli. ° Der preußifche 
Unterrichtöminifter bat. angeordnet, 
daß der 150. Geburtstag Goethe’3 (28. 
Auguft) in den höheren Schulen und 
an den Univerjitäten befonders gefeiert 
werde. Auch anderwärts in Deutjch- 
land werden umfaffende Vorkehrungen 
für diefen Tag getroffen. Sn Chem= 
nit, Sachen, wird der Grundftein für 
Dentmal gelegt werben. 
Das, bereit3 ftattgefundene rheinifche 
Goethefeft war in jeber Hinficht ein 
großer Erfolg. 

Ein böier Hirte. 

Wiesbaden, 17. Juli. Der, feines 
unermübdlichen Belehrungseifers wegen 
bisher „oben“ mohlgelittene Gtabt- 
mijfionar Zagftein hat eine erwachſene 
„berirrte” GSonntagsichülerin, die auf 
den Pfad des Heils zurüdzuleiten er 
fih anheifhig machte, in fchamlojer 
Weiſe mißbraudt. Das Muüdchen 
machte feinen Gefpielinnen Mitthei- 
lung davon, die Gejhichte wurde ruch- 
bar, und jebt ift der Stabtmiffionar 
verduftet. 

Japans Gerichts: Selbiiitändigkeit. 

Yokohama, 17. Juli. Bon heute an 
ift Japan ein vollwerthigeg Mitglied 
in der Yamilie der Völker geworden. 
E3 bat nämlich von jett an volle ge= 
richtliche Zuftändigkeit auch über Aus 
länder, die fih in Japan aufhalten, 
und die bisherigen Konjular=-Gerichte 
find abgefchaift. Das ift vertrags- 
mäßia mit allen den betheiligten Mäch- 
ten vereinbart worden. 

Stteifende Aerzte, 

Kaffel, 17. Juli. Hier haben fich 
fämmtliche Werzte gemeigert, die Be— 
handlung der Mitglieder der Orts: 
Krantentaffe zu übernehmen, meil die 
Kaffe die Behandlungsfäge herabge- 
jegt hat. 

Wieder ein Abgeitürster. 

Bern, Schweiz, 17. Juli. Eugen 
Staub, ein Deutjch-Amerifaner aus 
Baltimore, ift jüngft beim Bergflimmen 
in den Nahätifchen Alpen, unmeit 
Vontrefina abgeftürzt und umgelom- 
men. 

Franzöfiiher Schauipieler ges 

ftorben. 

Paris, 17.Zuli. Der berühmte fran- 
zöftfehe Schaufpieler St. Germain ift 
gejtorben. 

Dampfernadyridten. 
Sluaelommen. 
Nem York: Bovic von Liverpool. 
(Weitere Dampferberichte auf ber 


Innenſeite.) 
(Telegraphiicge Notizen auf der Innenfeite.) 


* Der Präfident des Schulrathes, 
Graham H. Harriß, benachrichtigte 
beute 337 in ber Schulverwaltung an- 


usmeifter, Mafhiniften und andere 
Handwerker, daß in Anbetracht der 
vor. von Richter Windes hinſicht⸗ 
lich der Zivildienſtfrage abgegebenen 
Entſcheidung ihre Ramen ſofort von 
der Lohnliſte geſtrichen werden würden. 


ee eee, zumeiſt Schreiner, 


Aus der Stadthalle. 


Mayor Harrifon unterbricht feine Sommer: 
friiche. 

Zum nicht geringen Erjtaunen feiner 
Treunde jomohl als auch jeiner Gegner 
bat Mayor Harrijon fich heute in ber 
Stadthalle eingeftelt. Er ift dort an 
die Erledigung feiner Amtsgefchäfte 
gegangen und hat ganz beiläufig er= 
Härt, daß er fich entichloffen hätte, 
feine Sommerfrifche für eine Woche zu 
unterbrechen, da es ihm fcheine, als 
mürde feine Unmejenheit in der Stadt 
we ber nächlten Tage nothivendig 
ein. 

Die Altgeldleute, welche den Mayor 
zu der am Donnerstag im Auditorium 
ftattfindenden Verfammlung einladen 
wollen, brauchen fih nun zu diejfem 
Zmwede nicht nach dem entlegenen 
Waldwinkel auf den Huronenberg In 
Michigan zu bemühen, mo Herr Harri- 
fon feine Ferien verbringt. Sie fün- 
nen den Gebieter der Stadt in feinem 
Umtszimmer auffuchen, ihm ihr Anz 
liegen dort vortragen und feine Zufage 
ober Weigerung in Empfang nehmen. 
Gejpannt tft man allgemein, wie ber 
Mahor e3 anfangen wird, fi) aus der 
ihm gelegten Schlinge zu ziehen. 

Heute Nachmittag hat die Ertra= 
Berfammlung des Stabtrathes ftatt- 
gefunden, melde am Donnerftag 
wegen mangelnden DBejuches ver= 
tagt merden mußte. Obgleich 
das Herbſtfeſt-Komite ſich nun— 
mehr bereits ſo gut wie aufgelöſt hat, 
wollte man doch einen Verſuch 
machen, vom Stadtrath die Paſſirung 
jener Freibrief-Ordinanz zu verlan— 
gen, von deren Annahme das Komite 
ſeiner Zeit die Verlegung des „Sta— 
dium“ nach der Nordſeite abhängig ge— 
macht hat. Und dieſer Verſuch iſt ge— 
lungen! Die Vorlage iſt angenommen 
worden, und damit iſt die ſeiner Zeit 
von Herrn Truax geſtellte Bedingung 
erfüllt. Der Kaufmäniſche Verein der 
Nordſeite wird nun wohl ſehr entſchie— 
den auf ſeinem Schein'beſtehen. 

Die Erlaubniß, in der Ohio Str. 
für das Herbſtfeſt Straßenbahngeleiſe 
zu legen, wurde mit 37 gegen 4 Stim— 
men ertheilt. Mayor Harriſon wohnte 
der Sitzung bei, überließ aber denVor— 
ſitz dem Ald. Schlake. Ob er die Vor— 
lage vetiren wird oder nicht,“ darüber 
ließ der Bürgermeiſter ſich vorläufig 
noch nicht aus. 

Wie die Herren vom Ausſchuß für 
das Herbſtfeſt ſagen, ſoll dieſes nun 
doch zur Ausführung gebracht werden 
— aber erſt im nächſten Jahre. 

Der Mayor wird heute oder ſpäte— 
ſtens morgen wahrſcheinlich den Beſuch 
einer Delegation von entrüſteten Hyde 
Parkern erhalten, die unzufrieden ſind 
mit der friedlichen Ruhe, welche die 
Polizei ihres Bezirks dem neuerſtande— 
nen Edelweiß-Klub gegenüber an den 
Tag legt. Die „Hyde Park Protective 
Aſſociation“ iſt feſt entſchloſſen, dieſes 
Klub-Unternehmen, das von Weitem 
einer Gartenwirthſchaft nach europäi— 
[hem Mufter zum Vermwechjeln ähnlich 
fieht, mit allen Mitteln zu befämpfen, 
melche das Gejeh ihnen dazu an bie 
Hand geben mag. Der Mayor wird 
ihnen aber dabei nicht helfen, meil die 
vom „Edelweiß“ nicht nur die Maffen, 
fondern auch den Schein bed Rechtes 
für fich haben. 

Hilfs-Korporationsanwalt Suther— 
land iſt heute vor Richter Hanech be— 
müht, dem J. D. Tobey etwas am 
Zeuge zu flicken, der ſich ihm als Ge— 
ſchworener in dem Schadenerſatz⸗ 
Prozeß der Weir-MeKechney Co. ver⸗ 
dächtig gemacht hat. Herr Sutherland 
beabſichtigt, dem Tobey, weil er bei ſei— 
ner Prüfung für die Jury einige un— 
genaue Antworten gegeben hat, eine 
Anklage wegen Meineids aufhängen zu 
laſſen und daraufhin vom Staats— 
Obergericht die Umſtoßung des Urtheils 
zu erwirken. Tobeh ſelber erklärt, und 
der Obmann der Jury, C. V. Ole— 
wine, beſtätigt es, daß er bei der Bera— 
thung viel dazu beigetragen hat, daß 
das Urtheil nicht noch viel ungünſtiger 
für die Stadt ausfiel. Die meiſten 
Geſchworenen ſollen nämlich der kläge— 
riſchen Firma ftatt $619,618.18 rund 
$900,000 haben zuerfennen wollen. — 
Bei der heutigen Nachtrags-Verhand- 
lung des alles bemerkte man unter 
den Zufchauern beſonders auch Mit— 
glieder der Firma Roß & Roß, welche 
kürzlich die Arbeit an dem Tunnel am 
Fuße der 68. Straße aufgegeben und 
ſeither eine auf Zahlung von 8250, 000 
lautende Klage gegen die Stadt ange— 
ſtrengt hat. 


Böſer Sturz. 


Als ſich heute in aller Frühe ein ge— 
wiſſer John Rink, wohnhaft an der 
Erie, nahe Orleans Straße, über das 
Geländer des Clark Str.Viaduktes 
beugte, verlor er das Gleichgewicht, und 
ſtürzte auf das Geleiſe der North- 
weſtern⸗Bahn herab. Rink zog ſich da⸗ 
bei ſchwere innerliche Verletzungen zu. 


—.— —— 

* Polizeirichter Quinn verurtheilte 
heute den Fuhrmann Guſt. Schwigbeck 
zur Zahlung von 85 und den Gerichts⸗ 
koſten, weil er ſich geweigert hatte, auf 
einer Strecke von nahezu fünf „Blocks“ 
mit feinem Gefährt aus dem Bahnge- 
leife zu biegen ‚um einem hinter ihm 
ber fahrenden Kabelzuge ber Cottage 
Grove Uve.-Linie Plat zu machen. 

* Megen Erkrankung des Angeflag- 
ten —— iſt die — der 
Betrugs⸗Anklagen ihn, ch 
Leon und Alvah Reldam bon Richter 

verſchoben 


Baker bis zum Auguſt 
worden. x 


eutfche Seitung. 


Anzeigen. 


11. Jahrgang. Ro. 166 


Juli⸗Graud Jury. 
Ihre Chätigfeit hat heute begonnen. 


Die Grand Jury für den Yuli-Ter- 
min ijt heute von Richter Stein ver=- 
eidigt worden. Zum Obmann der$us 
tn wurde der Möbelhändler Alerander 
H. Revell ernannt. Der Richter Ientte 
in feiner Anfprade die Aufmertfam= 
feit der Großgefchworenen augsschließ- 
lich auf den Gemeinfchaden des Glüd3- 
[pieldg, daS in der Form von „Pool 
Selling” und „Buchmadhen“ in Ehis- 
cago und Coof County allgemein ver= 
breitet jei._ Die Grand Jury fünne 
ihre Zeit, meinte er, nicht bejler benü= 
ben, als eine Unterfuchung behufs Un= 
terdrüdung diefer Uebel anzuftellen, 
denn durch jene Art von Hazardipielen 
würden viele junge Leute langfam, 
aber ficher, in’3 Verderben geführt. 

Die Großgefehworenen merden fich 
unter Anderem mit folgendenMordfäl= 
len zu bejchäftigen haben: Emil 
Smart, alias Smith, und Sigmund 
Brofche, welche eingejtanden haben, den 
bejahrten Martin Meier ermordet zu 
haben; Frank Steiner und Frau Ka= 
tus, bdiefelben find befchuldigt, den 


| Gatten der legteren, Jofef Karus, um= 


gebracht zu haben; Grace Doyle, wels 
che ihren Mann an LaSalle Ave. mit 
einem dem Boliziften Anthony Payton 
gehörigen Revolver erfchoflen hat. Der 
Lettere wird ebenfalls in Verbindung 
mit der Morbthat prozejfirt werden. 

Die neue Grand Jury jet fih aus 
den nachgenannten Bürgern zufam= 
men: 

Alerander H. Revell, Vormann, 577 
LaSalle Ave.; Frant B. Williams, 
3812 Vincennes Ave.; Waltham E. R. 
Rooker, 7554 Bond Ave.; Jeſſe W. 
Barnet, 3440 South ParkAve.; Chas. 
P. Niehl, 689 Elf Grove Ave.; Henry 
%. Sanders, 961 W. 17. Str.; Gar- 
rett E. Ward, 397 Dat Etr.; John }. 
Burke, 1247 Milmautee Ave; Hugo 
Freels, 812 N. Rockwell Str.; Y. Hill 
Whiting, 4729 Lake Ave.; Edward A. 
Facer, 17 Carl Str.; Frederick Volger, 
385 Mohawk Str.; George A. Spicer, 
3850 Lake Ave.; William P. Speed, 
440 N. Normal Park Way; Emma— 
nuel Weil, 3756 Rhodes Avbe.; Her- 
man Benze, 372 LaSalle Ave.; James 
C. Law, 440 37. Str.; Arthur T. 
Packard, 1847 Arlington Place; Ber— 
nard P. Jung, 318 Larrabee Str.; 
Byron W. Dawley, 1907 Deming 
Place; C. P. Van Inwangen, 5316 
Madiſon Ave.; Arthur D. F. Sim— 
mons, 1548 Fulton Str.; John H. 
Curtis, 426 Elm Str. 

——— 

Schiug ihnen Arm und Bein 

entzwei. 

Den badenden Nymphen in Lorado 
Tafts Fontäne neben dem Kunſt-In— 
ftitut find nächtliher Weile von- unbe- 
fannter Hand Arme und Beine entzmwei 
gefchlagen worden. Weber die Perjön- 
lichkeit des Ihäters ift man im Untla= 
ren, aber auch über feine Beweggründe, 
E3 mag ein Qandale der Moral ge- 
tejen fein, der fi) an der Nadtheit ber 
badenden Aungfrauen geärgert hat, 
aber auch ein Yanatifer der yormen= 
ſchönheit könnte fich dazu haben verlei- 
ten laffen, die mißrathenen Glieder der 
aus Stud gebildeten Schönen zu ber= 
nichten. Für die legtere Annahme 
fpricht der Umftand, daß zwei Eifen- 
bahn-Ungeftellte behaupten, fie hätten 
neulih Morgen? in aller Frühe einen 
langhaarigen alten Herrn bon bem 
Brunnen berfommen fehen, der voller 
Entrüftung einen Stab gefchmwungen 
babe. Ausgefehen habe der Alte wie ein 
deutſcher Profeffor. 


Sat eingeitanden. 

Der ehemalige Verfäufer der Nem 
Horker Diamanten: Firma Price & 
&o., Abe Gelua, welcher bier, mie be= 
reitö berichtet, in voriger Woche auf 
den Verdacht hin, feinen Arbeitgebern 
Diamanten im Werthe von $8,000 ge= 
ftohlen zu haben, verhaftet wurde, hat 
jet ein volles Geftänpnig abgelegt. 
Anfangs hatte er geleugnet, ala er aber 
bon dem mittlerweile hier eingetroffe= 
nen Herrn Price identifizirt murbe, gab 
er feine bisherige Taftif auf. Gelua, 
welcher bereit3 die meiften Diamanten 
verfauft hat, wird jet in Begleitung 
eine Deteftiveg die Rüdreife nad 
New York antreten, um dort progejfirt 
zu werben. 


* Heute Nachmittag murde die 
Leiche des Treuermehrmanned Daniel 
Butler, von der Leiter Kopagnie Nr. 1, 
am Fuße der 30. Straße aus dem See 
aefifcht. Butler welcher im Haufe Nr. 
2961, Wentworthd Ape. mohnte, hatte 
am vergangenen Freitag fein Spriken- 
haus verlaffen und mar feitben ver= 
Ihmwunden geblieben. Seine Leiche 
wurde nad Rolſton's Morgue ge— 
bracht. 

* Kadi Quinn überwies heute den 
Farbigen Thomas Lawrence, welcher 
eingeſtandenermaßen aus der Woh- 
nung bon Frau Grace Sheehan meh⸗ 
tere Schmudjachen geftohlen hatte, den 
Großgeſchworenen. Lawrence ſoll 
fürzlih au der Wohnung bed Ex⸗ 
Richters Moran einen ähnlichen un- 
liebjamen Befuch abgeftattet haben. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-⸗Bureau auf dem Auditorium-⸗Thurm 
wird für die nädjten 18 Stunden folgende Witterung 


t: 
e egend: Schön heute Ubend und 
€ ihe Winde. 


Sterblidhfeits-Statiftif. 


Was der Wochenbericht des ſtädtiſchen Ge— 
fundheitsamtes belaat. 


Laut Bericht des ftädtifchen®efund- 
heitSamtes war auch in der verflofle- 
nen Woche ein Steigen der Sterb- 
lichfeitärate zu verzeichnen. Die Zus 
nahme der Todesfälle mährend der 
legten Woche betrug 71 gegen die ber 
Vorwoche und 178 im Vergleich zur 
forrefpondirenden Woche des Borjah- 
res. 

Dieſe Steigerung der Sterblichkeit 
wurde hauptſächlich durch akute Unter—⸗ 
leibskrankheiten, wie Diarrhoe, Kin— 
der&holera, Cholera Morbus ufw. ver= 
urfacht. Diefestrankheiten hatten allein 
176 Zodesfälle zur Folge, wonon 133 
auf Kinder unter einem Jahre fallen. 
Wie gewöhnlich, ift die größte Gterb- 
lichkeit in den an den Fluß grengenden 
MWards und in denjenigen Stabdtthei- 
len, wo ein beträchtlicher Theil der Be- 
bölferung in dumpfen Kellerwohnuns 
gen hauft, zu verzeichnen. Wegen ber 
jüngſten ſchweren Regengüſſe wird 
dieſe hohe Sterblichkeitsrate anhalten, 
wenn nicht gar eine Steigerung erfah— 
ren. Das ſollte eine Beſchleunigung 
der Arbeiten des ſtädtiſchen Geſund— 
heits-Inſpektionsbureau zur Folge 
haben, welches jetzt beſtrebt iſt, die Räu⸗ 
mung aller ungeſunden Kellerwohnun⸗ 
gen zu bewirten — denn alle Keller- 
wohnungen in den an den Fluß gren- 
zenden Ward3 find ungefund und als 
Mohnungen für Menfchen völlig unges 
eignet. 


Fünf Perfonen erlagen während der 


verfloffenen Woche der Mundfperre — 
Dpfer der „eier“ des 4. Juli. So— 
mit find, jomweit berichtet, 45 PBerfonen 
diefem fog. Patriotismus zum Opfer 
gefallen. 

- Die GSterblihkeit auß Anlaß bon 
Diphtheritis, Scharlah und Mafern 
ift fortgefegt in der Abnahme begriffen, 
doh rafften die Schmindfudht und 
Kreböfrantheiten mehr Perfonen da= 
bin, als fonft um dieje Jahreszeit. 


Alles in Allem famen in der vorigen 


Woche 559 Todesfälle vor. Von ben 
Verftorbenen maren 302 männlichen 
und 257 meiblichen Gefchlecht3. 

Der Schwindfucht erlagen 44 Per—⸗ 
fonen, Nervenleidven 33, der Qungen» 
entzündung 32, dem Kreb3 22, Bright’- 
fcher Nierentrantheit 20, Krämpfen 20, 
Herzkrankheiten 20, der Diphtheritiß 6, 
dem Iinphusfieber 6, der Bronditiz 9, 
dem Scharlachfieber 6, dem Schlagfluß 
5. Dur Gelbitmord endeten 9 Ber- 
fonen, während 24 anderen gemalt: 
—— Todesarten zum Opfer gefallen 
ind. 

In der vorvorigen Woche belief ſich 
die Zahl der Todesfälle auf 488, alſo 


auf 71 weniger, als während der vori⸗ 


gen Woche. 


Geboren wurden während des leß 7 


teren Zeitraums 571 Kinder, nämlich 
292 Knaben und 279 Mädchen. 


Das Auslieferungsgeſuch ein⸗ 
getroffen. 


In Kadi Prindivilles Abtheilung 
des Polizeigerichtes an der Harriſon 
Straße wurde heute der Fall des Bar— 
tholomae Koſt, welcher angeklagt iſt, 
einen Raubmord an ſeiner Braut 
Marie Voedicka begangen zu haben, 
bon Neuem zur Verhandlung aufges 


zufen. Anwalt Wiener, ala Rechtsver- ”) 


treter des öfterreichifchen Konfulats, 4‘ 


theilte dem Polizeirichter mit, daß das 
Auslieferungs-Gefuch der öfterreichi= 
[chen Regierung, nebft einer ausführ- 
lichen Begründung, nunmehr eingetrof- 
fen fei. Er erbat aber und erlangte 
einen weiteren Aufichub der Berhan 

lung, bi3 übermorgen, da er bie Dokus 
mente erft no in’3 Englifche über- 
fegen muß. — NHoft3 Anwalt, der Ab 
polat Wim. H. Büttner, kündigte an, 


daß er inzmilchen beim Yunbesgericht / 


im nterefie feines Nlienten ein / 
Habeas Corpus-Verfahren anftrengen | 


H 
Ei 


werde. Herr Büttner erklärt übrigens,’ ° 


daß er einen Zeugen an Hand habe, 
welcher beweiſen kann, daß er die an 
geblih Ermordete zwei Wochen nad) je 
nem Leichenfund noch lebend gejehen 
habe. — Koft’3 Gattin, Annie Schi- 
mera, wohnte der®erhandlung bei und 
begrüßte den muthmaßlichen Mörber 
mit anfcheinend großer Zärtlichkeit und 
Riebe. — 

— — — 


Wer iſt der Todte? 
Ein unbekannter, eiwa 40 Jahre al⸗ 


x 


5 u 7* 
er —— 


ter Mann brach heute Morgen kurz 


nach Mitternacht, als er im Begriffe 
ſtand, die Nord Clark Straße an Chi⸗ — 
cago Avenue zu überſchreiten, plötzlich 
zufammen und war fofort eine Leiche. 


Der Todte trug einen Kragen, auf wel 
chem der Name „3. Quigley“ verzeich- 77 


net ift. Sein Hembe meift die Bud“ 7 
ftaben „PB. A. ©.“ auf. Sonft fand” 
fih an der Leiche nichtS bor, was zur 
Koentifizirung de Mannes 
dienen fünnen. 


Eind Kroaten. 


£ 
* 
Er 


— 


—— 


Die öfterreichijchen Bergleute, melde 1 


— mie in diefem Blatte — 
meldet worden — nach Europa 3 
transportirt werden ſollen, weil ſie au⸗ 
geblich unter Rontraft nad) Yowa ein» 
geführt worden waren, n 
doch einen Vertheibiger gefuhben. € 
find froatiichen Stammes, undAnmwald? 
MW. Hay wird ala Vertreter des hieſigen 
Kroaten-Bereinz nad Wafhington reiz 
fen, um dort die Sache jeinerLanbalen: 


te an maßgebender Stelle, db. 
Binang-Dinifer Gage, zu wert 


ww 





: BEE rt en 
— Sum " ziweiten "Mal feit einer 
oche wurde die Ortſchaft Gallatin, 

„ son chlimmen Feuers⸗ 
anſt heimgeſucht, und iſt jetzt größ⸗ 
heils zerſtört. 

Die LVollszeitung“ in St. Louis, 
ſozialiſtiſches Tageblatt, iſt einge⸗ 
agen, da die vier Setzer, welche auch 

Eigenthümer waren, nicht mehr 

2 jegen wollten, und das Blatt finanziell 

jehr in ber Klemme war. 

a Fan! M. Gerard, ein Gemeiner 

} - OtegonsFzreimilligen-Regiments, 
‚ohne Itlaub von San Francisco in 

nh, Oreg. angekommen. Als 
Gerard mit dem Schiff von Manila an- 
 langte, fand er eine Depefche vor, melche 

Be meldete, daß feine Mutter am 

Sterben fei und ihn noch einmal zu 

eben münfche. Gerard fuchte um einen 

* urzen Urlaub nad, der ihm aber ver- 

= weigert wurde. Daher entfloh er mit 

Hilfe eines Kameraden an’3 Land und 

J— Ausland. 

In Halle a. S. hat der Schläch⸗ 

"ter Butlge mit einem Fleifchermeffer 

& feine Frau und dann fich felbft er- 

“flohen. 


— Auf der Infel Kreta fam e3 zu 
einem Zujammenftoß franzöfiicher und 
"italienischer Soldaten. Bier der Käm- 
 pfenden wurden verwundet. 

m Der fommerlihe Wegzug aus 
Berlin bat einen ungewöhnlichen Um- 
= fang erreiht. In den drei Tagen vom 

». biß zum 10. Juli haben» reichlich 

>.100,000 ®Berfonen Berlin verlaffen. 

7 — Halb Berlin war jünaft bei einer 

- mahren Hundstagdhige ohne Waller, 

= weil in der Berliner Straße in Char- 
= Tottenburg eine Hauptröhre der Waffer- 

% Teitung gebrochen war. 

EI Reinhold Begas, ver befannte 
2 Chöpfer des Berliner Saifer-Wilhelm- 
> Dentmals, hat fi auch ein Patent auf 

“eine neue Konftruftion von Dampf- 

ſchiff ⸗-Schraubenflügeln ausſtellen 

laſſen. 

Der Feldzug gegen das Räuber⸗ 

thum auf der italieniſchen Inſel Sar— 
dinien wird energiſch weitergeführt, 

und es ſind in den letzten acht Wochen 

im Ganzen 89 Banditen getödtet oder 
gefangen genommen, und 300 bis 400 

zn wegen Mithilfe eingeftedt mor= 
den. 

2 — Am Rhein, Jowie im Wupper- 
"und im Siegthal herrfchte wieder ein 
- arged Unmelter. Eine Anzahl PBerfo- 

S nen murbe durd Blitichläge aetödtet 
“ober verlegt. "In Elberfeld war jeder 
© Verlehr lang? der Elbe unterbrochen, 
amd Barmen raate theilmeife wie eine 
© Snfel aus den Fluthen empor, melche 
> aud den Eifenbahndamm zeritörten. 
0 Der britifche Dampfer „Holbein”, 

ber in Liverpool eintraf, nahm etwa 

7 700 Meilen von der. irländifchen Aüjte 
"ben amerifanifchen Kapitän William 
FU. Andrews auf, welcher am 18. Juni 
in dem, faum zwölf Fuß langen Boot 
© Dorel” von Atlantic City aus die 

"Fahrt über den Dgean angetreten 
Hatte. Unbrems mar zur Zeit völlig 
erſchöpft. Sein Boot wurde den Wel- 
_ Ien überlaffen. 
Der Abftecher, welchen der deutfche 
Meichölanzler Hohenlohe jüngft nad 
F Baris machte, um feinen Zahnarzt zu 
-fonjultiren, ift von einzelnen Blättern 
" wieber mit politifchen Sieden in Ber- 
bindung gebracht worden. nveh hat 
F ber Kanzler feinen franzöfiichen Poli- 
F tiler geiprochen, und ift nur zufällig 
mit dem Hfterreichifchen Minijter des 
Auswãrtigen, Goluchowski, zuſammen⸗ 
getroffen. 
— Dem Zivilkabinet des deutſchen 
Kaiſers iſt ein Gnadengeſuch des Ham— 
burger Photographen Wilcke zugegan— 
en, der wegen unberechtigten Eindrin— 
ens in das Friedrichsruher Herren— 
aus und unbefugter Aufnahme eines 
Bildes von der Leiche des Fürften Bis- 
ward zu SehE Monaten Gefänonif 
Speruriheilt wurde. Das Gnadenaejuch 
Fit von 673 hervorragenden Hamburger 
Bürgern unterzeichnet. 
2 — Da jet der Schnelldampfer 
„PBaris“ alüdlich wieder flott gemacht 
‚if, fo bat die Amerikanifche Linie den 
geplanten Ankauf des biöherigen 
Norddeutſchen Lloyddampfers „Kaiſer 
Friedrich“ wieder rückgängig gemacht. 
Dagegen heißt es, daß die franzöſiſche 
ompagnie Generale Transatlan— 
tique” den letzteren Dampfer erwerben 
wolle aber erſt, nachdem er behufs Er— 
Jelung größerer Fahrgeſchwindigkeit 
umgebaut morben ift. 
2 nn dem böhmifchen Dorfe Rat- 
Fi wurden Pilfener Gemwerbeichüler 
don den Bauern mit Rnütteln überfal- 
on umnb mißhanbelt. Der Gemeinde: 
ächter hieb jogar mit dem Gäbel 

“in, wobei er „deutſche Hunde“, 

‚außbuben“ u. f. m. brüllte. Die 
Binaben Beller und Lift padte er an ver 

tehle und mwlirgte fie, bis fie ohnmäch- 
io wurben. - Damit noch nicht genug, 
pollte er die Obnmächtigen ertränten, 
twurbe er jeboch durch ein Paar 
1 verhindert. 
Die „Allgemeine (deutfche) Fleis 
ung“ fpricht ji) gegen die Ver- 
betteifs Einfuhr frijhen Rind- 
iĩ aus Belgien aus. Sie ſagt: 
ir find feine Mn der Sleiſch⸗ 
fut aber ſo lange wir eine 
gegen Lebendvieh haben, 
Erſat nothig. Ein Einfuhr— 
nur darum zu erlaflen, weil ſich 
m Fleiich vielleicht amerifa- 
leiich befinden fünnte, das von 
berührt, die mit Zerasfieber 
tet waren, ift unferem jchlichten 
anb nur jeher begreiflich“. 
ich wird in Rußland über 
giten Zob des Thronfolgers 
1 androwitſch noch mige⸗ 
eilt, rjelbe auf einem Benzin- 

t (alfı en einem Zweirad) 

fahr Routofus machte, 
sweil er einen Blut- 
eine Bäuerin 
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Waſſer kühlte, worauf ein ſchmerz⸗ 
loſer Tod eingetreten ſei. — Die Leiche 
wird heuie in St. Petersburg erwartet, 
und morgen ſoll die Begräbnißfeier 
ſtattfinden. 
DSampferuachrichten. 
Uungelommen. ‘ 
New Hork: Amfterdam von Rotter- 
dam; Cambria von London; Potomac 
bon Liverpool. 
Quebec, Canada: 
Liverpool. 
Hapre: La Champagne von Nem 
York. 
Liverpool: Geosgic von New Yorf. 
Bremen: Friedrich der Große von 
New Hort. 


Scotöman bon 


Abgegangen. 
Southampton: Königin Luife, bon 
Bremen nad) New Hort. 
Am Beadhy Head vorbei: Gouth- 
warf, von Antwerpen nad) New York. 
Dueendtown: LQucania, von Liver- 
pool nach New Horf. 





Lokalbericht. 
Daſeinsmüde. 


Drei Männer enden ihr Leben und eine juns 
ge Gattin macht einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. 

Ein unbekannter, etwa 35 Jahre 
alter Mann wurde geſtern Nachmittag 
im Trolley Park, einem in der Nähe 
von North Evanſton gelegenen Gehölz, 
von mehreren dort ſpielenden Knaben 
an einem Baume erhängt aufgefunden. 
Die Jungen benachrichtigten die Eban— 
ſtoner Polizei, welche den Leichnam ab—⸗ 
ſchnitt und ihn nach der dortigen 
Morgue brachte. An der Leiche fand 
man eine goldene Buſennadel, in welche 
die Buchſtaben „S. S.“ ein— 
gravirt ſind, ſowie einen Impfſchein, 
ausgeſtellt an Bord des Dampfſchiffes 
„Germania“, ſonſt aber nichts, was zur 
Identifizirung hätte dienen können. 
Der Todte war gut gekleidet; er trug 
einen ſchwarzen Anzug und kurzen 
Ueberrock. In der Nähe des Leichnams 
wurde ein brauner Fedorahut aufge— 
funden, welcher jedenfalls dem Selbſt— 
mörder gehörte. Das Hutfutter war 
an einer Stelle, wo ſich wahrſcheinlich 
der Name des Eigenthümers befunden 
hatte, ausgeſchnitten worden. Der Un— 
bekannte war dem Anſcheine nach 
ſchwediſcher Nationalität. 

Im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung, 
Nr. 379 W. 20. Place, machte geſtern 
Abend der Sattler Charles Lebo ſei— 
nem Leben ein Ende, indem er ſich er— 
hängte. Um nicht in ſeinem Vorhaben 
geſtört zu werden, hatte der Verzwei— 
felte vorher die in's Erdgeſchoß füh— 
rende Thür von innen vernagelt. Joſef 
Pecashouf, Beſitzer des Hauſes, in 
welchem Lebo wohnte, behauptet, der— 
ſelbe habe kürzlich geäußert, daß, wenn 
ihm etwas zuſtoßen ſollte, ſeine 
Schwiegermutter daran ſchuld ſein 
würde. 

Der 67jährige John Stantsny, ein 
Veteran aus dem Bürgerkriege, endete 
geſtern Abend in der Wohnung ſeiner 
Tochter, Nr. 758 Allport Ave., ſein 
Leben, indem er ſich erſchoß. Anſchei— 
nend hat der bejahrte Mann in einem 
plötzlichen Anfalle von Lebensüberdruß 
die verzweifelte That begangen. 

An California und Fullerton Ave. 
wurde vorgeſtern Abend eine junge 
Frau bewußtlos aufgefunden und nach 
dem St. Eliſabeth-Hoſpital gebracht. 
Nachdem ſie geſtern wieder zum Be— 
wußtſein gekommen war, geſtand die 
Frau ein, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eine Quantität Karbolſäure zu ſich ge— 
nommen zu haben. Sie heiße Marie 


O'Connor und ſei erſt ſeit drei Wochen 


verheirathet. Als ihr Gatte, welchen 
man holen ließ, an ihr Lager trat, 
weinte die junge Frau bitterlich und 
bat ihn, ihr zu verzeihen. Sie ver— 
ſicherte ihn, wie ſie dies auch vorher den 
Hoſpitalangeſtellten gegenüber gethan 
hatte, daß ſie keinen Grund gehabt 
habe, ſich das Leben zu nehmen. Nach 
Anſicht der Aerzte wird Frau O'Con— 
nor wiederhergeſtellt werden. 

—— (1.09 wr — 

Eines reichen Mannes Projett. 

Gines reihen Mannes Erklärung, daß er fait fein 
danzes ungeheures Vermögen woblthätigen Zwecken 
zu widmen beabfichtigt, bat wiel Diskuflion bervor= 
gerufen, Und zwar aus dem (runde, dak damit viel 
Glend gelindert und viel Gutes gethan werden 
wird. 65 ift natürlich ein Lobenswerthes Beftreben, 
jedod) gibt e8 noch viele andere Mittel, welche, kaum 
jemals beiprocden, eben jo wiel Gutes zuwege brin— 
gen. Nehmt 3. B. Hoftetters Magenbitters an — 
das große amerifaniiche Heilmittel für alle Ma: 
genübel, Fünfzig Iabre Ian- bat es Berftopfung, 
Dyspepfie, Gallenvergiftung, Wervofität und alle die 
zahlreichen Xeiden gebeilt, welche von jhwacher Ber: 
dauung herkommen, Diefe Urzenei wird den zartes 
ften Magen in gutem Suitande erbalten und die 
Türme requliren. E35 ift ein wundervolles Wicder: 
berftellungsmittel, welches belebt und Geſundheit 
aufbaut; fowie ein großartiges Wlutreinigungs- und 
Nervenftärfungsmittel. ES verbütet ferner Malaria, 
Fieber und faltes Fieber. Verlangt es und befteht 
darauf, daß Ahr es befommt. Yhtert Darauf, dab 
eine Privat-Steuermarte den SHals der Flajhe um: 
büllt. momifr 

— — ee. — — 


Voſtdieb eingefangen. 


sm Haupt = Poftamt ift geftern zu 
früher Morgenftunde, nadhdem man 
ihn auf friiher That ertappt, derBrief- 
jortirer Richard %. Smweeney in Haft 
genommen worden. Unter ven Briefen, 
welche er während der Nacht für fich bei 
Seite aelegt, befanden fich folche an die 
„Abendpofi“, an Butler Bros., an die 
Phelpg, Dodge & Palmer Co., an 
Morris Goldihmidt & Eo,,an ©. €. 
Ituar & Eo., an Mm. Bauer K Co., 
an die Chicago Scale Eo,, an die Con- 
tinental Zailoring Eo., an die %. W. 
Laiprence Eo. und andere Gejchäftzfir- 
men. 


— 


Kurz und Reu. 


* Der Schankwirth Michael Shoral, 
Ro. 8900 Green Bay Xpe., bat ben 
Staub South Chicagos von feinenyü- 
Ben gefchüttelt und ift in die Weite ge- 
zogen. Mitgenommen foll er $400 
haben, melde ihm am Donner?- 
tag bon einem Merireier ber 
Babitfhen Brauerei eingehändigt 
worden maren,: um e3 ibm zu er- 
möglichen, Zohnanmweifungen von Ars 
u der Ylinois Gteel Eo. einzu- 

en. - t 


‚OASTORIA füsiuging uk. 
Prsceihe Was Ihr Frusher Gctar’2 Habt, 


Beamtenwahl der Sederation of 
ei cabor. 


I Die Mafhinendauer reihen Bes 


fhwerden gegen die Schrift: 
feger ein. 


Ein Streif der Keffeljhmiede bevorftehend. 


Sene unter Kontrakt eingeführten öſterreichi⸗ 
ſchen Bergleute. 


P. F. Dohyle, der bisherige Präſi— 
dent der Chicago Federation of Labor, 
hat ein ſtädtiſches Amt angenommen, 
indem er ſich von Mayor Harriſon zum 
Vorſitzer det Kommiſſion zur Prüfung 

von Maſchiniſten ernennen ließ, die um 
Anſtellung in ſtädtiſchen Dienſten nach— 
ſuchen. Er konnte in Folge deſſen bei 
der geſtrigen Beamtenwahl der C. F. 
of £. nicht in Frage fommen. Als 
Kandidaten für diePräfidentjchaft tra- 
ten auf: ames €. Daly, bon ber 
Union der Dampfheizungs - Einric- 
ter, und Fran M. Ryan, von ber 
Union der Brüdenbauer und Baus 
fchmiebe. Daly erhielt 97° Stimmen 
und Ryan 56. Der neue Präfident ijt 
drei Mal Präfident ſeinerGewerkſchaft 
gewejen, ift zur Zeit Vize-Präſident 
des Baugemwerffchafts - Rathes und 
Mitglied des nationalen Vollziehungs- 
Ausfchuffes feines Fachverbandes. Die 
| ftändigen Ausfchüffe wird er in ber 
nächften Sigung ber Federation ernen= 
| nen. Die anderen Beamtenftellen wur= 
| den bejeßt mie folgt: Vize = Präfident, 
James H. Bomman, von den Prefleu- 
ten; Protofollführer, Walter Carmo- 
du, von denBrüdenbauern; Leje-Clerf, 
Con DNeil, vom Verband der Ma- 
ſchiniſten von Aufzugskrahnen; Fi— 
ınanz = Gefretär, George I. Ihomp- 
fon, von den Zigarrenmadern;Schaf- 
meilter, Kohn Mullay, von ten Mobel- 
fchreinern; Mitgliever des Wollzie- 
hungs = Ausfchuffes — Henry F. En— 
| gelfing, von den Holzarbeitern; John 
| Kames 9. Panne, von den Kiftenma- 
| dern; DOrbnungshüter, ©. PB. Ellis, 
| von den Bürftenbindern. 
aac Miller, der kürzlich auf ent- 
fchiedenes Verlangen der lokalen Fede— 
ration von Präfident Gompers miber 


-) Willen zum Bezirks - Drganifator der 


I U. 3. of 2. ernannt worden war, fün- 
digte an, daß er das faum erft über- 
nommene Amt niederlegen müffe, meil 
er fich entfchloffen hätte, da8 Zigarren- 
machen aufzugeben. 

Die Metallarbeiter - Urion Sin. 2 
berichtete, daß die Fred. Wolff Mfg. 
Go. bei Richter Hanech um einen Ein- 
haltsbefehl gegen 100 Mitglieder ihrer 
Union nachgefucht habe, defien perma= 
nente Gewährung die Union in der 
wirffamen Betreibung ihres Gtreif3 
gegen die genannte Firma fehr behin- 
dern würde. E& wurde ein Komite er- 
nannt, welches Sorge tragen fol, daß 
gegen die Aufrechterhaltung des Befeh- 
les im Gericht fräftig protejtirt wird. 

Delegat Brennod meldete, daß die 
Stadtverwaltung fich bereit erflärt ha= 
be, den von ihr befchäftiaten Sattlern 
die Wahl zwischen Entlaffung undAn- 
fhluß an die Union zu laifen. 
| Bon der Union der Mafchinenbauer 
| lief eine Befchwerbe gegen die Schrift- 
| feger - Union No. 16 ein, meil diefe Die 

Segmafchinen-Reparateure zwingt, 
die Mafchinenbauer = Union zu verlaf- 
fen und fich der Typographical Union 
anzufchließen. Die Mafchinenbauer 
| verlangen, daß die Schriftießer dieſes 
Vorgehen? halber von der Federation 
ausgefchloffen werden. Das Bejchimer- 
de = Comite wurde beauftragt, diefe 
Angelegenheit gründlih zu unterju- 
en 


Eine jehr mißfällige Aufnahme fand 
eine Zufchrift, die aus New Mork von 
Harry White, dem Präfidenten der 
| Kleidermacer-Union,eingelaufen mar. 

Sn diefer Zufchtift wird die organi- 
| firte Arbeiterfchaft aufgefordert, beim 
| Antauf von Kleidern darauf zu adı- 
| ten, daß fich in diefen die Schugmarfe 
ber Kleidvermacher = Union befindet. E3 
murbe bon berfchiedenen Delegaten be- 
hauptet, die Kleidermacdher = Union 
made feine Anftrengungen, ihre Liefi- 
gen Fachaenofjen zu organifiren, fon- 
dern bejchränfe fich darauf, an Kleider— 
fabrifanten, welche die Kleine Ausgabe 
nicht fcheuen, ihre Schußmarfen zu 90 
Gent3 für 1000 Stüdf zu verkaufen, 
ohne Rüdfiht auf die Arbeitsbedin- 
aunaen, welche in den betreffenden Ge- 
fchäften gelten mögen. Die Zufchrift 
wurde dem Ausfhuß für Schubmar= 
fen übermiefen. 

Vorſitzer Keating vom Finanz-Aus— 
ſchuß berichtete, daß als Betriebskoſten 
für denBoycott gegen die Lawſon'ſchen 
Tageblätter $700 eingegangen feien. 

* * * 


Die Lolalunion der Keffelfchmiede, 
melche etwa 1600 Mitglieder zählt, hat 
fih vor Kurzem entfchloffen auf Ein- 
führung ded achtftündigen Arbeits— 
tages und auf Zahlung eines Mindeft- 
Lohnes von 30 Cents per Stunde zu 

beſtehen. Bis jetzt haben die Keflel- 
| fchmiede hier neun Stunden per Tag 
; gearbeitet, und ihre Löhne wurden nach 
| einer fog. gleitenden Zohnffala geregelt, 
ı fo daß fie von 273—35 Cents per 
Stunde betrugen. Folgende Firmen 
ı haben die neuen Forderungen bemilligt: 
| Hamley Down Draft Yurnace Co.; 
Roß & Eo,; Superior Boiler Works; 
| Mildman Bro3.; Herbert Heating and 
| Boiler Company. — Keine zufagende 
Antwort gegeben hatten bis heute: 
Krofhel Bros; American Boiler 
Works; National Boiler Works; John 
| Mohr & Sons und mehrere Tleinere 
Sirmen. Gegen diefe will nun bie 
Union den Streit erklären. 
* * * 

Die Chicago Federation of Labor 
trifft Vorkehrungen zur Boycottirung 
der Blechbüchſen von Norton Bros. in 
Maywood, und es heißt, daß zahlreiche 
Arbeiter dieſer Firma, welche letzthin 
nach einem kurzen Streik an ihre Plätze 

zurückgekehrt ſind, im Laufe dieſer 
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4 Pienit des Gegenſ. Unterſtützungsvereins. 


In einem überhitzten 
Zuſtande 


von zů viel Arbeit und Bergnugungen 
im Freien kühlen wir uns zu raſch ab 
und als Reſultat leiden wir an 


Steifheit der 
Glieder. 


Die Anwendung von 


St. Jacobs Nel 


beingt fdhnelle und fihere Heilung. 





MWoche die Arbeit von Neuem nieberles 
gen würden. Der Betriebzleiter ber 
Firma, Herr Ray Norton, joll diefen 
Leuten, um fie zur Rüdtehr zu beme- 
gen, eine Erhöhung ihres Tagelohnes 
auf $1.50 in Ausficht geftellt, aber jein 
Berfprechen nicht wahrgemacht haben. 
* * * 


Der amtirende öſterreichiſche Konſul, 
Herr Nuber, hat geſtern einen Verſuch 
gemacht, ſich für jene ſünfzehn Berg— 
leute zu verwenden, die man angeblich 
unter Kontrakt aus ihrer mähriſchen 
Heimath als Streikbrecher nach Rath— 
lum, Ja., geholt hatte, und die nun 
per Schub zurückgebracht werden ſol— 
len. — Herr Nuber verlangte, daß die 
Leute in Chicago belaſſen werden ſoll— 
ten, bis der Sachverhalt gerichtlich feſt— 
geſtellt iſt. Die betreffenden Einwan— 
derungs-Kommiſſäre haben ſich aber 
hierauf nicht eingelaſſen, ſondern ſetz— 
ten die Reiſe nach New NYork fort. 
Immerhin hat Herr Nuber zu veran— 
laſſen gewußt, daß den fünfzehn Berg— 
leuten für den Reſt der Reiſe die Flſ⸗— 
ſeln abgenommen wurden. 


819 nach Boſton und zurück 
via der Nickel Plate-Bahn, 11. und 12. 
Auguſt. Giltig für die Rückktehr am Ab— 
fahrtsort nicht jpäter al3 den 31. Auguft — 
Schreibt an den General:Agenten, 111 
Adams Str., Chicago, wegen weiterer Ein: 
zelheiten und Schlafwagen-Accommodatio- 
nen. Telephon: Gentral 2057.  modo—anglO 


 — 
Schulfelt der ev.:iuth, Dreieinig- 
feits⸗Gemeinde. 


Morgen, Dienſtag, hält die evan— 
gelifch = lutherifche Dreieinigteit3-Ge- 
meinde deren Kirche an Nord Ada 
Straße, nahe W. Chicago Ave., gelegen 
ift, ihr jährliche Schul- und Gonn- 
tagsjchulfeft in Kuhn’3 Garten ab. E3 
find umfafjende Vorbereitungen getrof- 
fen, um den Tag für die großen und 
tleinen Befucher zu einem recht genuß- 
reihen zu machen. Vormittags um 9 
Uhr mird unter den Klängen einer 
Mufit-Rapelle von der Kirche auß der 
Marſch nad) der Hohbahn-Gtation an 
der W. Chicago Avenue und PBaulina 
Straße angetreten, mojelbjt der Zug 
beitiegen wird. Bon der Weftern AUoe.- 
Station aus wird dann weiter mar= 
fchirt bi8 zum Garten, Wer einem ber 
früher abgehaltenen Pitnits diefer Ge- 
meinde beigemohnt hat, wird gern wies 
derfommen. 


Die Nilel Plate Bahn 


verfauft Erfurfion:Tidet3 nad Chautaugua 
Lake und zurüd am 28. Auli zum einfachen 
Fahrpreis giltig für die Rundfahrt bis zum 
29. Auguft 1899, wenn das Tidet bis zum 
31. Auli in Ghautauqua deponirt wird. 
Tickets giltig auf jedem unierer drei täglichen 
Züge. Billige Raten - anderen öjtliden 
Orten. Ban Yuren Str. Paffagier- Station 
an der Loop. Kür weitere Cinzelheiten 
wende man jich an den General-Agenten, 
11 Adams Str., Chicago. julg8,11.14,17,2,25 
—- — 


Kam an die Unredhten. 


Ein angebliher Straßenräuber, 
melcher feinen Namen in verßolizeijta= 
tion als Adolf Reife angab, hat ge= 
ftern bei der Ausübung feines Gemwer- 
be3 recht wenig Glüd gehabt. Al der: 
felbe des Vormittagg an der Ded- 
plaine3-, nahe der Madifon Str., den 
Schanfwärter Rein Nagl, in beffenBe- 
gleitung fich ein junges Mäbchen be- 
fand, zu berauben verfuchte, jeßten Die 
Beiden ihm jo thatfräftigen Wider: 
ftand entgegen, dat fie ihn mahrfchein- 
lich ohne weitere Hilfe in die Flucht ge— 
chlagen haben würden, aber der. Zu: 
fall wollte e8, daß zum Weberfluß au) 
noch ein Patrolmagen herangeraffelt 
fam, deffen Bemannung dem nun 
ſchleunigſt Reißaus nehmendenStrolch 
nachjiebte und ihn nach furzer Jagd 
dingfeit machte. Dem Manne murbe 
dann in der Desplaines Str.-Rebier- 
mache Gelegenheit gegeben, über jein 
Mißgeſchick nachzudenken. 


— —— 
Ein gefoppter Mime. 


Der Schauſpieler Vincent Millitto 
hat von Richter Prindiville einen 
Verhaftsbefehl gegen Jennie Miller 
erwirtt, Die ihm waͤhrend eines 
Schäferſtündchens verſchiedenes Klein: 
geld und einen Diamantring, den ſich 
der Mime noch obendrein bon einer 
Kollegin geborgt hatie, aus der Taſche 
geangen haben fol. Xennie, welche fo- 
ort Bürgfehaft zu Ieiften im Stande 
war, wird fi am 19. Juli vor dem 
geltrengen Kadi zu verantivorten haben. 


Am Yahre 1871 Hatte eine Anzahl 
Har= und ebeldenfender Männer fi 
zufammengefunden, um in ®erbin- 
bung mit der Zebensverficherungs-Ge- 
fellſchaft „Teutonia“ einen Verein zu 
gründen, deſſen Hauptaufgabe es ſein 
ſollte, ſeine Mitglieder in Krankheits— 
und Sterbefällen zu unterſtützen. Die— 
ſer Verein führte den Namen „Bis— 
mard=Bund.“ Nach Ablauf von drei 
Jahren wurde indeß bejchloffen, die 
Verbindung mit der „Ieutonia” auf: 
zugeben und die Verwaltung felbft in 
die Hand zu nehmen. Eine von der 
„Zeutonia” als Veraütung der einge- 
zahlten Beiträge zurüderftattete Sum- 
me bon einigen taufend Dollars bildete 
da8 Stammpermögen, mit welchem ber 
alte Verein alsdann reorganifirt wur- 
be. Derjelbe nahm nunmehr den bis 
zum heutigen Tage beibehaltenen Na- 
men „Gegenfeitiger Unterftügung?- 
Verein” an und wurde fpäter nach den 
Gefeßen des Staates llinoi® unter 
dem Titel „Mutual Benefit and Aid 
Soeiety” inforporirt, mit dem alleini= 
gen Sit in Chicago. — Geltern wurde 
das 28. Stiftungsfeſt dieſes Vereins 
in Ogdens Grove gefeiert. Derſelbe hat 
ſich im Laufe der Jahre in Sektionen 
verzweigt und konnte es deshalb wohl 
wagen, einen Umzug durch dieStraßen 
der Nordſeite zu veranſtalten, der für 
den Verein Ehre einlegte. Der impo— 
ſante Zug war in zwei Diviſionen ge— 
theilt; jede Diviſion hatte ihren Mar— 
ſchall mit Adjutanten und ihre Muſik— 
kapelle. In der erſten befanden ſich die 
Sektionen 21 und 7, 10 und 3, 2 und 
6, ſowie auch die Beamten des Vereins, 
nebſt den Damen des Banner-Frauen— 
Vereins, in Kutſchen. In der zweiten 
Abtheilung marſchirten die Mitglieder 
nachverzeichneter Sektionen: 9, 5 und 
11, 1 und 18, 4 und 8, 16 und 28. 
Den Schluß des Zuge3 bildeten de= 
forirte Kutichen. An einigen derſelben 
waren Schilder mit dem ereind- 
Motto: 

„Wir helfen uns in Noth und Tod. 

SGteiheNechte und Pflichten für Alle! 

Einer für Alle und Alle für Einen!“ 
ala Auffchrift angebracht. Das 
Programm des Sommerfeltes mar ein 
fehr reichhaltiges. Das deutjche Lied 
wurde von der Gefangjettion des „Ö. 
U. 8.” zu Ehren gebracht. JmBerlaufe 
des Nachmittags fanden verjchiedene 
Volks- und Kinderſpiele ſtatt, und die 
üblichen Pikniks-Freuden füllten den 
Reſt des herrlichen Tages in denkbar 
angenehmſter Weiſe aus. Der Beſuch 
war ein ſehr zahlreicher. Das ganze 
Feſt nahm den, von den Veranſtaltern 
erhofften, glänzenden Verlauf. Um das 
Zuſtandekommen deſſelben hatte ſich 
das Arrangements-Komite, welches 
wie nachverzeichnet zuſammengeſetzt 
war, beſonders verdient gemacht: 1. 
Sektion, Peter Seyl. 2. Sektion, 
John Schmidt. 3. Sektion, Otto 
Schurmann. 4. Sektion Henry Pol— 
zin. 5. Sektion, John Ney. 6. Sektion, 
Paul Mueller. 7. Sektion, F. Kann— 
berg. 8. Sektion, Henry Kiſſow. 9. 
Sektion, W. Storz. 10. Sektion, Nic. 
Telkes. 11. Sektion, W. Binder. 16. 
Sektion, Julius Polzin. 18. Sektion, 
Henry Bohne. 21. Sektion, H. J. Pen— 
ne. 28. Sektion, Nic. Ginter. — Die 
Beamten des Vereins gingen auch auf 
dem Feſtplatze, in der Bethätigung 
froher Laune, allen Mitgliedern mit 
gutem Beiſpiel voran, und ſo konnte es 
nicht fehlen, daß alle Beſucher das Be— 
wußtſein mit nachHauſe nahmen, einen 
wahrhaft vergnügten Tag verlebt zu 
haben. Die Beamten des blühenden 
Vereines ſind: C. H. Venediger, Präſi— 
dent; Lorenz Schlegel, 1. Vize-Präſi— 
dent; Robert Manning, 2. Vize-Präſi— 
dent; Chas. Klink, Protokoll. Sekr.; 

Joſebh Sieben, Finanz-Sekretär; John 
Schmidt, Schasmeiſter; Fritz Rahnke 
und Henry Kiſſow, Truſtees; Chriſt. 
Bauer, Otto Schumann, K. L.Schwab, 
Henry Koch und Julius Severus, Mit— 
alieder des Finanz-Komites; L. W. 
Schultze, Kollektor. 
Bei den „Ceutonen“. 

Es war ein fideles, munteres Völk— 
chen, welches ſich geſtern ſchon früh— 
zeitig in dem an der Ecke von Aſhland 

| Ave. und 53. Str. gelegenen Teutonia 
| Zurner-Örove eingefunden hatte. Oar 
| gefchäftig gingen die maderen Mitalie- 
der des „Teutonia Turnverein“, mel- 
her fein 12. jährliche® Sommerfeft 
feierte, umber, und gar manches „Out 
Heil!“ und „Willtommen!“ riefen fie 
den fchnell nach einander eintreffenden 
Qurnern befreundeter Vereine und ans 
bermeitigen Gäften zu. Nachdem fich 
Sebermann erjt etwas „reitaurirt“ 
hatte, wurde das Signal zum Untre- 
ten gegeben, worauf dann nad) erfolg- 
ter Aufftelung unter Vorantritt einer 
Mufiktapelle und eines Trommlerforps 
ein Umzug durch die, dem Feitplaß be- 
nachbarten Hauptitraßen veranitaltet 
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An dem fattlichen Zuge waren außer 
ven Mitgliedern bes feitgebenden Ber- 
eins, denen fich auch die Därerifettton 
in Equipagen angeihloffen hatte, in 
corpore folgende Wereine vertreten: 
Zurnberein Eiche, Englemood ITurn- 
verein, Böhmifcher Turnverein Praha, 
Schmwäbifcher Unterftügungsperein der 


Süpdfeite, Unabhängiger Kranten- und 


Sterbefaffen-Verein von Gage Bart, 
Arion Männerchor der Südfeite, Un- 
abhängiger Kranten - Unterftügung?- 
verein von Tomn of Late, Gejfangverein 
Bavaria und außerdem Vertreter vie- 
ler anderer Vereine und Gejellichaften. 
Der Turnverein „Eiche“, melcher bie 
größte Gruppe „in Grau“ geftellt hatte, 
erwarb fich den erften Preis, während 
ber Englewood und der Turnverein 
Pıaba, da ihre refp. Gruppen gleich 
ftarf waren, jich in den zweiten Preis 
teilen mußten. Nachdem die Marfchi- 
tenden wieder auf dem Teitplake ein- 
getroffen waren, murden fie zunächit 
durch den erften Sprecher der Teutonia, 
Herrn Louiß Vogeljänger, mit ehr 
herzlichen Worten begrüßt, morauf 
dann auch noch Turner Keopold Grand 
eine kurze Anfprache hielt, in melcher 
er im Befonderen die Damen mwilltom- 
men bieß. Bei dem alädann ftattfin= 
benden Preisfingen fonnten fich die 
Scıiedsrichter nicht einigen, meshalb 
Das alS Preis ausaefegte Chrendiplom 
zurüdbehalten und der Beichluß aefaht 
wurde, den „Arion Männerchor“ und 
der Geſangsſektion des Turnvereins 
„Eiche“, welche beide eine gleiche Stim— 
menzahl erhalten hatten, demnächſt je 
ein Diplom zu übermitteln. Am 
Schauturnen betheiligten ſich nur die 
Knaben- und Mädchenklaſſen, welche 
aber unter der Leitung des bewährten 
Turnlehrers Braun, beſonders bei den 
Freiübungen, ganz Vorzügliches leiſte— 
ten. Im Uebrigen gab es die bei jedem 
Volksfeſt üblichen Unterhaltungen 
aller Art, denen ein Regenſchauer am 
Abend auch nur wenig Abbruch thun 
fonnte, 

Das Felt: Komite, melches alle 
Arrangements in umfichtigiter Weife 
getroffen hatte, beftand aus den Tur: 
nern Zouis VBogelfänger, Zul. Meyer, 
Dscar Neebe, Leopold Grand, Ed. 
Graf, Dito Kluge, Ernft KRuebel, Ev. 
Hoffmann und Charles Kreten. 

Dolfsfeft des Heijen-Dereins. 

„Seid Auftig, feid froh, Helfen: 
Darmjtädter jeın wır!" Das war ge= 
jtern das Xojfungswort im Belmont 
Grove für die yeitbefucher. Die Heilen 
hielten vajelbjt ıyr Drittes jährliches 
Voltsfeit ab. Troß der drohenden Wol= 
ten am DBormittag gab’S eine Wen- 
I‘henmafje, und zwar lauter luftige 
Dienjchen, zumetjt Helfen und Heſ— 
jinnen, waren es, die da am Nachmit- 
tag zufammengejtrömt waren. Da3 
yeit-Programm, das von den Herren 
Sohn Schufter, Auguft Bauer, Um, 
Steinhäujer, Rud. Lippert. Phil. Sie— 
bold, Sebaltian Ort und Fred. 
Haerle vorbereitet worden war, 
mictelte fi) wie am Schnürchen ab. Hr. 
Henry Graf, beifer befannt als 
„Schufter Graf“, war „Maitre de 
Blaifir“. Herr Guftan Berfes, der be= 
liebte Verwalter ver Nordjeite-Turns 
halle, prüfte den „Sachjehäuferleppel- 
mein” auf feine Echtheit hin und fand 
ihn tadellos. Stimmung war |chon un 
ter den FFeitbefucjern, ala Herr Nofeph 
Haas, Rechtsanwalt in Rod Island, 
früher deutjcher Journalift in Chicago, 
geitern aber vor Allem Heſſen-Darm— 
ftädter, von Herrn Conrad Wlbahn, 
dem Präfidenten des Vereins, ala Felt: 
redner vorgeftelt murde. Meifterlich 
verstand es Herr Haad, diefe Stim- 
mung zu fteigern. Bon Beifallögeflat- 
che und Jubelausbrüchen war ſeine 
Rede begleitet; ein wahrer Begei— 
ſterungs-Taumel hatte die Hörer beim 
Schluſſe derſelben erfaßt. Wäre Herr 
Haas um anderthalb Zentner leichter 
an Körpergewicht und wäre es nicht 
gar ſo drückend heiß geweſen — meh— 
rere ſeinerLandsleute hätten ihn ſicher— 
lich auf die Schultern genommen und 
ihn im.Iriumph durch den Grove ge= 
tragen. Wie mußte er aber auch die 
Hörer durch die Kraft jeiner Bemeis- 
führung, wie auch durch Die marfige 
ülle feines Organs zu paden und 
durch jeine Beredfamfeit zu begeiftern! 
Heflen fei das fchönfte Land, der Obit- 
und Wein-arten Deutfchlandse, und 
rein und flar wie das Wailer ihrer 
Flüffe, golden wie ihre Trauben, fo jet 
auch das Herz aller Helfen; Tüde und 
Falfch fei ihnen unbekannt. Much hier, 
in der neuen Heimath, bewährten fie 
fih ala die beiten Vertreter des Deutich- 
thums. Sie feien ftolz darauf, da3Eine 
zu befiten, was den Amerifanern fehle, 
das Eigenthbumsrecit auf ein Land, 
das nicht allen Nationen angehöre, 
fondern fich rufmboll unter den größ— 
ten Ländern der Welt behaupte — 
Deutichland! — Derartig mar der 
Hauptinhalt der frei aus dem Gedädht- 
niß heraus gehaltenen und friijh aus 
dem Herzen quellenden Nede. Durch 
bdiefelbe war die Teitesluft unter ven 
Anmefenden mächtig angeregt worden, 
und boppelt freudig aab eder fich der 
allgemeinen Freude hin. Leider fam 
aegen neun Uhr Ahends ein ſtarkerGuß 
bom Himmel herunter. Dadurch wurde 
da8 Ende des Schönen eftes viel frü- 
ber herbeiqefiihrt, al e3 unter günfti- 
geren Umftänden eingetreten fein 
würde. 

Schwäbiſcher Frauenverein. 


Zum erſten Male hat dieſer junge 
Frauen-Verein, welcher erſt ein Jahr 
beſteht und in dieſer kurzen Spanne 
Zeit es auf hundertundfünfzigMitglie⸗ 
der gebracht hat, geſtern ein Sommer⸗ 
feit veranftaltet. In Ertela Grove, 
Ecke von Aſhland und Addiſon Ave., 
fand dasſelbe ſtatt. Dieſer ſchattige 
Hain imponirt nicht durch Größe, 
heimelt jeden Beſucher aber durch ſeine 
praktiſche Einrichtung und durch die 
ſorgliche Inſtandhaltung ſeiner Anla⸗ 
gen an. Da die Mehrzahl der Mitglie- 
der deö Schwaben - Vereins, wie aud) 
die des Schwäbijchen Unterftügungs- 
Vereins, fih mit Kind und Kegel zu 
dem Felte eingefunden hatten, jo nahm 
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basfelbe ganz den Charakter einer Ya- ) befriebigt nad) Haufe gegangen. 
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milien = eltlichkeit an, bei der es ur— 
fidel und echt deutfch - gemüthlich zu= 
geht. Gteifer Formen = Kram hätte 
unter diefen vergnügten Menjchenfin= 
dern überhaupt nicht auffommen fün- 
nen. Der zahlreiche Befuch ihres Feites 
bergrößerte noch die freudige Stim- 
mung ber Mitglieder des Vereins. Auf 
den Keaelbahnen mar die Bewerbung 
um die ausgefegten acht Damen- und 
act Herren Breife eine ehr rege. 
Zahlreie Spiele für Jung und Alt 
wurden veranftaltet, und die aus den 
Wettfpielen hervorgegangenen Sieger 
heimften Schöne Preife ala Andenten an 
das Felt ein. Schwäbifche National: 
tradhten waren in allen Befuchergrup- 
pen zu erbliden, denn nicht wenige Da= 
men hatten das [hmude Schmäbinnen- 
Koftim der modilchen Kleidung vorges 
zogen. Durch die Echtheit ihrer Ag- 
ftüme machten die Damen Sebaftian, 
Haaf, Hutter, Rettich, Reiff, Münzen 
berger, Gundermann und Beierle fich 
beſonders bemerklich. Schwäbiſche 
Leckerbiſſen wurden von zarten Händen 
ſerbirt. Wein und Bier mundeten 
prächtig. Der holden Muſe Terpſichore 
wurden reiche Opfer dargebracht. Das 
ganze Feſt nahm einen hertlichen Ver— 
lauf. Der Verein ſteht unter der Lei— 
tung nachverzeichneter tüchtiger Beam— 
ten: Frau Thereſe Backmann, Präſ.; 
Frau Louiſe Schnitzler, Ex-Präſ.; 
FrauRoſa Hartwig, Vize-Präſ.; Frau 
Anna Huber, prot. Sek.; Frau Friede— 
rike Weibel, Finanz-Sek.; Frau Karo— 
line Fleck, Schatzm.; Frau Louiſe Hill, 
Führerin; Frau Friederike Bühr, in— 
nere, und Frau EliſabethHäuſermann, 
äußere Wache; Frau Friederike Kori, 
Frau Louiſe Elſer und Frau Emilie 
Pfeifer, Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes. 
Gambrinus-Unterſtützungsverein. 
Wenn auch das geſtrige, vom obigen 
Verein in Oswalds Garten, No. 5210 
S. Halſted Str., veranſtaltete Piknik 
unter der Ungunſt des Wetters etwas 
zu leiden hatte, und der Beſuch aus die— 
ſem Grunde kein ganz ſo großer war, 
wie man erwartet hatte, ſo haben ſich 
alle Anweſenden, deren Zahl immer 
noch eine recht ſtattliche war, doch vor— 
züglich amüſirt. Es war aber auch für 
die mannichfachſten Unterhaltungen be— 
ſtens Sorge getragen worden und da 
die Gambrinus-Jünger ein ganz vor⸗ 
zügliches Tröpfchen Gerſtenſaft zur 
Sielle hatten, ſo wurde, wenn es ein— 
mal einen Regenſchauer gab, immer 
noch „Eins“ mit großem Behagen ge— 
trunken. Große Heiterkeit erregte ein 
Mettlaufen fetter Männer, nad mel- 
chem der Gewinner alö Belohnung eine 
„Runde” auffahren laffen durfte. 
Während des ganzen Tages murbe jehr 
flott gefegelt, und da auch alles Uebri- 
ge programmgemäß durchaeführt mur= 
de, fo find fowohl die Mitalieder des 
Vereins, wie auch ihre Gäfle nad 
Schluk des freftes in jeber Beziehung 
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Eis 
Unſere Fremdenlegion. 


An eine Begeiſterung des amerika— 
niſchen Volkes für den philippiniſchen 
Krieg ſcheinen nicht einmal die Expan— 
ſioniſten zu glauben. Denn ſonſt wür— 
den ſie ſich nicht an den angeblichen Zu— 
drang zu dem neuen Kolonialheere 
klammern und denſelben als ein An— 
zeichen der kriegeriſchen Stimmung 
hinſtellen, die in den Ver. Staaten 
herrſchen ſoll. Da ſich ſelbſt zu jeder 
Nordpolfahrt die Abendteuerluſtigen 
maſſenhaft melden, ſo konnte es von 
vornherein keinem Zweifel unterliegen, 
daß die Bundesregierung genug Frei— 
willige für den Philippinenkrieg 
würde auftreiben können. Sie iſt über— 
dies nicht wähleriſch und kündigt aus— 
drücklich an, daß ſie nur die körperliche 
Tauglichkeit der Bewerber in Betracht 
zieht und im Uebrigen keine läſtigen 
Fragen ftellt. Inder gemählten Sprade 
eines Zingoblattes verfährt fie bei der 
Auswahl der Refruten nach denjelben 
Grundfägen, mie beim Einfauf bon 
een. Mer die vorjchrifts- 
mäßige Höhe, Bruftweite und Mustel- 
ftärfe hat, wird angenommen, aud) 
wenn er weder Iefen noch jchreiben 
fann, oder eben erjt die Gejtabe der 
Republit betreten hat. Ohne alfo ge= 
radezu einzugeftehen, daß fie eine Art 
Frembdenlegion nad franzöliichem und 
holländifcehem Worbilde einrichten will, 
läßt die Regierung doch bereit3 durch- 
bliden, daß fie feinesmeg3 darauf ver- 
feifen ift, nur die patriotifche Jugend 
des eigenen Landes in ben Krieg zu 
fchiden. Wenn die „Proviftonären“ 
auch der Form nah zu „Regulären“ 
gemacht werben, mas vermuthlich ſchon 
im nächften Winter gefehehen wird, fo 
wird die amerifanifche Armee vollends 
den Stempel eines bloßen Miethshee- 
tes erhalten. 

Die Schilderungen der Leiden, mel- 
che die eigentlichen Freiwilligen auf ber 
Infel Lugon zu erbulden hatten, wer- 
den diejenige Klaffe von jungen LZeu= 
ten nicht abjchreden, aus der ſich Frem— 
denlegionen zufammenzufegen pflegen. 
Sm Gegentheil übt die Gefahr auf 
leichtfinnige Gemüther einen bejonde- 
ren Reiz aus. Dazu fommen die phan- 
taſtiſchen Vorſtellungen von dem Leben 
in den Tropen und die Vortheile, mel- 
che die Ver. Staaten ihren ehemaligen 
Soldaten bieten. Ein Land, das allein 
für Kriegspenfionen noch 30 Jahre 
nach) jeinem legten Kriege $150,000,- 
000 jährlich ausgibt und die „WVetera= 
nen“ bei der Anftellung im öffentlichen 
Dienjte bevorzugt, wird niemals Man- 
gel an Kriegsluftigen leiden. Da die 
Ver. Staaten bedeutend freigebiger 
find, al& Großbritannien, Frankreich 
oder Holland, fo wird aud) ihr Kolo- 
nialdienft gefuchter fein. Winn es noth- 
wendig fein jollte, werben fie jelbjt eine 
Viertel Million unter Waffen halten 
fönnen. 

Noch vor wenigen Jahren märe 
allerdings die Einrichtung einer gro— 
ben Fremdenlegion gerade von den 
Patrioten“ mit Entrüſtung abgewie— 
ſen worden. Es iſt noch gar nicht ſo 
lange her, daß dieſe darauf drangen, 
aus dem Heere ſowohl wie aus der 
Flotte ſogar die naturaliſirten Aus— 
länder zu verbannen und nur eingebo— 
rene Amerikaner zur Vertheidigung der 
Flagge zu wählen. Auch ſollte die 
Qualität unſerer Wehrkraft verbeſſert, 
ihre Disziplin gehoben und der häufi— 
gen Fahnenflucht geſteuert werden. Zu 
letzterem Zwecke wurden Geſetze erlaſſen, 
die ſeinerzeit als gewaltiger Fortſchritt 
geprieſen wurden und thatſächlich auch 
eine recht gute Wirkung hatten. Wie 
fo manche andere heißbegehrte Reform 
in unſerem Lande muß aber auch dieſe 
den „veränderten Verhältniſſen“ 
weichen. Heute kommt es nicht mehr 
auf die Güte, ſondern auf die Menge 
an, denn im Kampf gegen „Wilde“ will 
man nicht die Blüthe des Landes 
opfern. Das amerikaniſche Heer wird 
vorausſichtlich ſchon nach kurzer Zeit 
noch unter die niedrigſte Beſchaffenheit 
herunterſinken, die es je gehabt hat. Es 
wird geradezu gefährlich ſein, es als 
Landespolizei zu verwenden. 

Daß gerade in der demokratiſchen 
Republik der Kriegsdienſt den Bürgern 
ſelbſt obliegen ſollle, wird auch von den 
Jingos nicht beſtritten werden können. 
Miethsheere und Fremdenlegionen kön— 
nen höchſtens ertragen werden, wenn 
ſie ſehr klein ſind. Indeſſen find ja die 
Der. Staaten jeßt den Lehren entivach- 
fen, die allenfall3 für eine „Bauern- 
republif“ paßter. Sie find „impera- 
liſtiſch“ geworden. 


Der Niedergang der Truſtbe⸗ 

wegung. 

Der große Fahrrad-Truſt, deſſen 
in Aus ſicht genommene Gründung vor 
einiger Zeit mit den gewohnten Fanfa⸗ 
ren angekündigt wurde, bat jeitbem 
ziifchen Thür und Angel geftedtt, und 
heute will e& fcheinen, al& ob von ben 
vielen Zruft-Eiern, melde die Pros- 
peritätö-Senne legte, diefed eine, bon 


nicht außgebrütet werben fol. 

Die Väter de Planed — die „Pro= 
moter“ — haben allerdings, anſchei⸗ 
b oder angeblich, die Ho fnung noch 
arbeiten, wie ſie 


dem man ſich ſo viel berſprach gar 


— — 












— 


men etwas ſehr põst festum. Die 
anderen Zruftunternehmungen haben 
die Milchtub Der öffentlichen Glau- 
bensbujelei (oder Wemwinnluft, mie 
man’s nehmen will) jchon. gehörig auß- 
gemolten, und die Trufis, die heute 
no) fommen, merden mit ihren 
„Shares“ nur wenig Geld aus dem 
Bubliftum berausloden fünnen. 

Der Markt ift mit „Jnduftrials" — 
mit Aftienpapieren indufirieller Unter- 
nehmungen, zumeijt „Zrufts” — über- 
Ihmwemmt und das Publiftum zeigt jo 
gut wie gar feine Kaufluft. Man bat 
eben Aachgerade allgemein begriffen, 
daß die Erfparniffe, melche jich durch 
Bereinheitlihung der Gejchäftsleitung 
ufm. erzielen laffen, nicht jo unge- 
heuer fein fünnen, daß fie Dividenden 
beichaffen könnten für die gemaltige 
Vermehrung des „Aftienkapitals”. 
Man weiß heute, daß die gewöhnlichen 
Aktien nichts Anderes find, als „Waj- 
jer” und borausfichtlich niemals. Divi- 
denden bringen werden. Die gemöhn- 
lichen Aftien merben vorläufig noch 
bon den „Promotern“ und Spekulan— 
ten, die einen großen Theil derſelben 
noch nicht abſetzen konnten, künſtlich im 
Preiſe gehalten, während die Vorzugs— 
aktien zumeiſt (bei etwa 75 Prozent 
aller Truſtgründungen) ſtetig imPreiſe 
zurücgehen. Der gefunde Menjchen- 
perftand jagt, daß, wenn fchon DieBor- 
zugsaktien, hinter denen doc) bie Fa⸗ 
brik-Anlagen uſw. ſtehen, ſtark im 
Werthe verlieren, die gewöhnlichen Ak— 
tien, die nur Waſſer und Hoffnungen 
bezw. Verſprechungen ſind, erſt recht 
entwerthet werden müſſen, und die 
Folge iſt, daß das Publikum dieſelben 
nicht anrührt und jein Geld hübfch in 
der Tafche behält. So wird das jebige 
Fallen der Kurje zur Urfacdhe für mei- 
teres Fallen. Der in’s Rollen gefom- 
mene Stein rollt jehneller und fchneller, 
bis er unten auf fejlem ebenen Boden 
angefommen ilt. 

Man hat berechnet, daß in den eriten 
jeh& Monaten des Jahres der Werth 
der Aktien von fünfundzmwanzig 
„Truſts“ um mehr als ein hundert Mil⸗ 
lionen Dollar zufammengefehrumpft 
ift, und e8 ift ganz ficher, daß der Zu 
fammenf&hrumpfungs = Prozeß nod 
immer im Gange ift. Die gemöhnli- 
chen Aktien werden jchließlich doch von 
den Gründern nicht mehr fünjilich ge= 
halten werben fünnen, jondern auf den 
Markt geworfen werden müljen; und 
dann mwird’3 fchnell bergab gehen und 
e8 werben noch Viele ihre Luftichlöf- 
fer und ihr Geld dahinſchwinden ſehen, 


wie die Gierfrau die erträumte 
Kuh und ihre wirklichen Eier. Yür 
dad große Publitum und das 


folide Gefchäft des Landes ift das fein 
Berluft, und wenn man auch mit ben 
Geleimten Mitleid haben fann, fo ift 
doch das allmähliche Zufammenfchrum> 
pfen aller „Inoujtrialg” auf jo etwas 
wie ihren mirflichen Werth als ein 
Süd zu betrachten für die aefchäftliche 
Wohlfahrt des Landes, denn andern 
Vals hätte binnen Kurzem ein großer 
Krach fommen .müffen, der wieder auch 
für das folide Gefehäft die ſchlimmſten 
Folgen hätte haben müffen. Aber für 
die Promoter. die ihr Schäfhen noch 
nicht im Trodenen haben, ift die Sadj- 
lage [hlimm, und ihre Ausfichten wer— 
den mit jedem Iage fchlechter, und nur 
dem, nicht etwa einem Mangel an nod) 
„teuftfähioen” Indujtrien, ift der in der 
jüngften Zeit bemerfbare Stillftand in 
der VBertruftungs-Bewegung zu dan 
fen. Man möchte wohl, aber man 
fann nicht, und au die Spelulanten 
müflen erfahren, daf die Bäume nicht 
in den Htnmel wachen, fondern mit- 
unter recht plößlich zu machen auf- 
bören. E38 jcheint doch, dah das Publi— 
fum durch die früheren Erfahrungen 
eiwas gelernt hat. — 


Samoa. 





Auf Samoa ftaat3- und völferrecht- 
lich geordnete Zuftände Herzuftellen tft 
eine [chmwierige Aufgabe. Die Samoa- 
Afte hat eine Rechtsgemeinſchaft zwi— 
Then drei großen Mächten in Samoa 
begründet. Ein condominium, ein 
gemeinfames Eigenthum, hat jtet3 den 
Erfolg, daß jeder der Miteigenthümer 
jeden andern hindern fann, irgend eine 
Verfügung zu treffen. Sämmtliche 
Miteigenthüimer müffen fich über jede 
einzelne Maßregel einigen, und wenn 
fie fich nicht einigen fünnen, gejchieht 
nichts. Ein folder Zuftand ift uner- 
träglih, und im Privatleben hilft man 
fih darüber in der Weije hinmeg, daß 
fämmtliche Miteigenthümer jich verei- 
nigen, einem Einzelnen unter ihnen 
weitgehende Verwaltungsbefugniffe zu 
übertragen. edem Einzelnen liegt 
meit mehr daran, au8 dem gemeinfa- 
men Eigenthum einen Nußungsertrag 
zu ziehen, als feine Befuaniß zur Ver- 
mwaltung anerfannt zu fehen. 

Im Staatzleben ift das ander?. Ei- 
nen Ertrag wirft Samoa überhaupt 
nicht ab. Das Recht, meldhes die 
Mächte haben, äußert fi ausfchlieh- 
lich darin, daß fie VBerwaltungsbefug- 
niffe haben, und feine der Mächte wird 
geneigt fein, der anderen mehr Befug- 
niffe einzuräumen, als fie jelbft au2- 
übt. &o lange die Bepollmädhtigten 
der Mächte verftändige und mohlmei- 
nende Männer find, wird eine Verftän- 
digung unter ihnen von Tag zu Tag 
erzielt werden Können; fobald ein 
Braufekopf oder ein Streber unter ih» 
nen tft, fangen bie Reibungen an. 

Ein ſtaatsrechtliches condominium 
ift ftetS ein bedenflicher Zuftand. Als 
nad) dem däntifchen Kriege Defterreich 
und Preußen fich dahin verftänbigten, 
bie Herrfchaft über die Herzogthümer 
gemeinfam auszuüben, abnte Jeder⸗ 
mann, daß hier der Keim zu einem 
tünftigen Kriege gelegt ſei. Es war 
ein Verhältniß begründet, das unmög⸗ 
lich von Dauer ſein konnte, und be— 
treffe —* doch nicht verabredet war, 
in welchet Wei 


ATD: 











den — — daß die chineſiſche Re⸗ 
gierung Hebe⸗ 


— — 





— auf Krieg. In der That hat 
biefes gemeinfameEigenthum nicht an- 
ders als durd) einen Krieg gelöjt mer- 
ben fünnen. 

Die Reibungen, die auf Samoa ein- 
getreten find, find dadurch vorläufig 
beendigt worden, daß die drei Mächte 
nun Männer hingejendet haben, die 
mit verjöhnlichen Abfichten an ihre 
Aufgabe herangetreten find. Das mar 
ein guter erfter Schritt, dem jedoch ein 
zweiter folgen muß. Sie haben e3 
leicht gefunden, fich über die nächiten 
Maßregeln zu verjtändigen. Der 
Ichmierigen Frage, wer inSamoa „KRö= 
nig“ fein folle, find fie dadurch Herr 
geworden, daß fie übereingefommen 
find, Samoa braude feinen „König“. 
Man hätte e8 mohl vondInfang an ver- 
meiden follen, das Wort „König“ hier 
im Ernfte zu gebrauden; das Mort 
„Stammeshäuptling“ oder „Kazik“ 
hätte diefelben Dienjte gethban. Das 
Staat2reht auf der Gruppe der Sa— 
moainfeln ift jo wenig ausgebildet, daß 
es jehr jchmwer wäre, über die Befug- 
niffe und die Erbfolgerechte diejer 
Häuptlinge beſtimmteSätze auszuſpre— 
chen. Dieſe Schwierigkeit hätte ſich ſehr 
leicht geordnet, ſobald man einmal den 
ernſten Willen hatte, ſie zu beſeitigen. 

Aber dem erſten Schritte muß ein 
zweiter folgen. Jetzt herrſcht anſchei— 
nend eine verſöhnliche Stimmung un— 
ter den Mitgliedern der Samoa-Kom— 
miſſion; allein es gibt keine Gewähr 
dafür, daß dieſe verſöhnliche Stim- 
mung für alle Zukunft erhalten wird. 
Das Miteigenthum der drei Mächte an 
den Samoa-Inſeln muß aufgelöſt 
werden. Und darauf ſind auch an— 
ſcheinend die Beſtrebungen der deut— 
ſchen Regierung gerichtet. 


Zur Deutſchenhetze in China. 





Aus den verſchiedenſten Theilen des 
gewaltigen chineſiſchen Reiches werden 
Unruhen gemeldet; der Haß des niede— 
ren Volkes gegen alles Fremde wird 
gegenwärtig von fanatiſchen Hetzern 
bis aufs Aeußerſte geſchürk. Alle Na— 
tionen, die in China Beſitzungen ha— 
ben, werden davon betroffen; am hef— 
tigften aber jcheint jeßt die Hehe gegen 
Deutfchland betrieben zu werden. Alz 
Probe des Tones, in dem die Chinefen 
über Deutfchland zu fprechen wagen, 
feien au& einem Artifel der chinefifchen 
Ullgemeinen Zeitung, der die bezeich- 
nende Weberjchrift trägt: „China muß 
zu allererft gegen Deutfhland zum 
Kriege rüften“, folgende Auszüge mit- 
getheilt: 

„China ift heutigen Tags auf dem 
Punkte angelangt, daß es inStücke ge— 
hen wird, wie ein irdener Topf; es 
ſchwebt in derfelben Gefahr (sc. ‚zu 
zerbrechen) mie Eier, die man über ein= 
ander häuft. Alle, die über diefe trau= 
rigen Verhältniffe ih erregen, be= 
baupten, Kriegführen brifige Verber- 
ben, Nichtfriegführen aber auch. Nad 
meiner Anfiht jedoch follte man den 
Krieg auf alle Falle erklären, mas 
auch immer der Ausgang fei! Krieg 
überhaupt ift die einzige Rettung vor 
dem Untergang; Krieg mit Deutjch- 
land aber ift die einzige Rettung vor 
Schmad und Schande! Daf dielluf- 
theilung China’s jegt jo rapide Fort- 
Iehritte macht, daran ift nur Deutfch- 
land fchuld durch feine jüngfte Be- 
fegung von Ichao. Ihm macht es 
nichts aus, der Urhebet allen Unheils 
genannt zu werden; Gewalt geht ihm 
vor Recht. So ſchlimm wie die Deut— 


Nur ein Krieg fann China retten und 
zwar in erjter Linie ein Krieg mit 
Deutfchland. 

Inkiautfehou ftehen noch nicht 1000 
deutfche Soldaten. Im Kriegsfall 
würden doch 100 Ehinefen mwenigjtens 
1 Deutfchen, 1000 Ehinefen 10 Deut- 
fche, 10,000 Ehinefen 100 Deutfche 
tödten. Mit 100,000 Ehinefen könnte 
man alfo die Jämmtlichen deutjchen 
Iruppen niedermeteln! Wenn das 
große Ehina mit feinen 100 Millionen 
fich erhebt, dann werden die Deutfchen 
fih nicht mehr zu helfen mwiffen. Wir 
haben die fremde Kriegsfunft gelernt, 
und mehr al3 ein europätjcher Offizier 
wird uns zur Verfügung ftehen, wenn 
nur die Regierung nicht mitBelohnun- 
gen fnaufert. Yerner müßte Deutfch- 
land Soldaten und Munition vom 
Auzlande fommen laffen. Wenn mir 
ihm aber den Seeweg abſchneiden (!), 
dann kann niemand dem Feinde Waf- 
fen liefern, während wir alle Muni- 
tion, Gewehre und Kanonen im eige- 
nen Zande heritellen fünnen und da= 
durch feine Scherereien mit den Lie- 
feranten neutraler Staaten zu bejor- 
gen haben.... 

Wenn auh die Deutfchen Kiaut- 
ſchou bejeßt haben, fo find fie doch im: 
mer nur Fremde (Gäfte), die Herren 
des Qandes find mir! Wenn die Deut- 
Ichen eines Taged geichlagen find, fo 
werben jie wohl verfudhen, Verftärktun- 
gen au8 Europa kommen zu laſſen; 
aber ich weiß, wie ſchwer das iſt! Laßt 
ſie nur Hülfe bei den anderen Natio— 
nen ſuchen; die werden ſicherlich ihre 
Neutralität bewahren! 

Wenn der Reihthum von mehr als 
zehn Provinzen einer einzigen zufließt, 
dann ift e8 feine Mühe, mit dem einen 
Deutfhland fertig zu werden. In dem 
Kriege zwifchen Annam und TFranf- 
reich find wir allerdings bei Yutchou 
geſchlagen worden. Als dann aber 
auch die Provinzen Kuangtung und 
Cheliang ſich zum Kampfe entſchloſ⸗ 
fen, da trugen wir den Sieg von Lan— 
ſon davon. Das liegt noch gar nicht 
ſo weit hinter uns. Man ſollte es 
nicht vergeſſen unb e mit Deutjchland 
jegt ebenfo machen!” 

Schließlich fpricht ber Verfafler bie 
Hoffnung aus, daß ein Appell an die 
übrigen aftatifehen Staaten (befonders 
Japan und Siam) nicht ungehört per- 
ballen werde. , Man braudt biefem 


Artikel nicht die Ehre anzuthun, ihn: 


ernit zu und man kann aud 


— 








Eo albericht. 
Inter Waller. $ 


„Denn die Elemente haſſen das 
Gebild der Menſchenhand.“ 





WB. Zennings Bryan als bilfreis ! 


der Samiel. 
John pP. Altgeld, der Sreifhüß, hat ihn ges 


rufen, und er fommt. 





Wieder-Erwadien des Jroßefen- Klubs, 
Die Civic Geberation et itellt Erhebungen an. 


Mit Hilfe jenes ſprichwörtlichen, 
mit Gold beladenen Eſels, vor dem ſich 





— —— Montag, den 17, — 1899. 


— — ——— — —— 





alle Thore öffnen, iſt es den — 


Kommiſſären gelungen, denWiderſtand 
zu beſiegen, auf welchen ſie bei der 
ſtaatlichen Kanalbehörde und bei ihren 
eigenen Kontraktoren mit ihrem Be— 
ſtreben ſtießen, die Fertigſtellung des 


großen Grabens zu beſchleunigen. Nun 








Pie in | 


aber ftellen fich den geplagten Kommij- 
fären die Elemente entgegen, denen fein 
Efel imponirt, mag er nun Gold oder 
Reifig auf dem Rüden tragen. Die un 


aufhörlichen Regengüfle der legten Ta= | 
ge haben nicht nur bewirkt, daß die Urz | 
beit an den noch unvollendeten Kanals | 


abjchnitten 17 und 18, jowie an dem 
Schleufendamm im Desplaines-Fluß 
eingeftelt werben mußte, fondern fie 
haben auch in den jchon fertig geitellten 
Abfchnitten des Kanalbettes beträdht- 
lichen Schaden angerichtet, Der nun mit 
| großem Aufwand an Zeit und often | 
erit wieder wird ausgebeſſert werden 
müſſen. 
Kommiſſion, mit Präſident Boldenweck 
an der Spitze, haben ſich heute nach Jo— 
liet begeben, um von dort aus den Um— 


fang des angerichteten Unheils zu un- 


terſuchen. — Wie gemeldet wird, iſt der 
Desplaines-Fluß zu ſolcher Stärke an⸗ 
geſchwollen, daß ſich auch das für ihn 
gegrabene Nebenbett zur Aufnahme der 
Waſſermaſſen nicht ausreichend erweiſt. 


nem Verein organiſirt, 


öffentliche Meinung zu denfelben?” 





54, Ihrer Veobachtung gemäß, die 


Die Großhändler follen Auskunft 

auf folgende Fragen ertheilen: 

„Werden alle oder irgend melche 
Maaren, die Sie vertreiben, von Truft3 
oder Syndifaten fabrizirt? 

„Hals irgend welche — welche? 

„Bis zu welchem Grade ift es Ihnen 
möglich, diefe Waaren außerhalb des 
Machtbereichs der „Kombination“ zu 
faufen? 

„Wie haben fich die Preife der Waas 
ren geftellt, jeit deren Heritellung von 
einer Kombination fontrollirt wird? 
Geben Sie uns, bitte, genaues ftatifti- 
ſches Material über diefen Bunt. 

„Bis zu mwelhem Maße fchreiben Sie 
die Preisperänderungen der Kombina= 
tion zu, und in welchem Grade haben 
andere Urfachen dabei mitgemirft? 
Falls Sie dazu im Stande find, geben 
Sie uns ziffernmäßige Belege für das 
Steigen oder Fallen von Angebot und 
Nachfrage in den einzelnen Artikeln. 

„Bas ift Ihrer Anficht nach die all- 
gemeine Wirkung der Kombinationen: 
1) für den Zmifchenhändler; 2) für das 
Publitum, den Käufer?“ 

* * * 


Bürger der 13. Ward haben jich ge- 
ftern in der Wohnung des Herrn A. F- 
Buffe, Nr. 754 Huron Straße, zu ei= 
welcher ſich's 
zur Aufgabe machen wird, die Arteſian 
Stone & Lime Co. zur Einftellung von 


ı Betriebsmethoden zu veranlaflen, bie 


Derichtedene Mitglieder ber | 


Der Ueberfhuß fließt nun wieber 


durch den „Daden Dit“ in den Chi- 
cago Fluß und bemirft, daß biejer 
feine mehr als verdächtigen YFluthen in ı 
den See ergieht. Die Qualität des | 
Irintwaflers ift in Folge hiervon un= 
ter alle Kritik hinabgefunfen, jo daß 


| 


die bafteriologifche Unterfuchung des- | 
felben —— ganz überflüſſig iſt. etwa zwei Stunden auf dem Waſſer be— 


* * 


Seit Cornel Wm. Jennings Bryan 
zugeſagt hat, am Donnerſtag Abend in 
der Verſammlung, welche ſie im Audi— 
torium veranſtalten werden, die Haupt— 
rede zu halten, glauben die Altgeld- | 
Leute in ihrem Kampfe gegen die Har- 
tifoniten wieder Oberwaffer zu haben. 
Zhatjache ift, daß der Entſchluß des 
Herrn Bryan unferem Bürgermeijter 
und feinen Anhängern jehr unange- 
nehm fein muß. Gegen den Mann von 
Nebrasfa Front zumachen, find fie 
porläufig noch nicht in der Yage. Hrn. 
BryansStellungnahme wird aber ohne 


: Dabei 


| 
| 


; Leben und Eigenthum der ummohnen= 
| den Bevölkerung gefährden. 

 — ei — — 

Traurig acendect. 


Auguft Pet; verliert da einem Pifnif in 
Cedar Lake ſem Leben. 


In dem bekannten Vergnügungsort 
Cedar Lake, Ind., hielt geſtern der 
Unterſtützungsverein von Cijengiepern 
der „LE. Wolff Manufacturing Co.“ 
jein Jabres-Pilnit ab, woran au) der 
26jährige Auguft Pe, von No. 125 
Rice Str., fomwie der Nr. 76EIN. Elare- 
mont Ave. mohnhafte Albert Schroe= 
| der und ein gewiffer Paul Stengel, von 
ı Nr. 766 Corte Str., theilnahmen. 
‚ Die Drei vertrieben ſich die Zeit, indem 
ſie auf dem „Cedar Lake“ eine Boot— 
fahrt unternahmen. Sie mochten ſich 


funden haben, als Petz auſſtand, um 
ſeinen Sitz in dem Boot zu wechſeln. 
lehnte er zu ſehr nach einer 
Seite hinüber, ſodaß das Fahrzeug 
umſchlug, und alle drei Inſaſſen in's 
Waſſer fielen. Stenzel war der Ein— 
zige unter ihnen, welcher ſchwimmen 
konnte; er bemühte ſich, ſeinen Kollegen 


Schroeder über Waſſer zu halten, und 


| fahr, 





Hrage auch einen gemilfen Einfluß auf | 


den demofratifchen National-Ausfhuß 
haben, der am Donnerftag hier zufam- 
mentritt,. — Die Führer der’ Altgeld- 
Then Streitmadt, etma 300 an ber 
Zahl, waren gejtern im Unity-Gebäude 
zum Kriegsrath verfammelt. Der Er: 
Gouverneur felber wohnte der Konfe- 
tenz bei und mußte auf ftürmijches 
Verlangen eine Anfprache an die Ber= | 
fammelten halten. In feiner Rede 
führte er aus, dab die breiten Maffen 
der Partei „unentivegt“ auf der Ehica= 
goer Platform ftänden und nachdrück— 
lichft jeden Verfuch zurücmeijen mwür- 
den, der efma gemacht werden follte, die | 
Agitation für die Gilber-Freiprägung 
aus dem Programm der Partei zu 
Itreichen. 

Herr Gahan, der ald Mitglied des 
National-Ausfhufles die SaheMayor 
Harrifon dor bdiejem führt, iſt 
noch immer fejt entfchloffen, am Don- 
neritag in dem Ausichuß die Abfegung 
de3 Sefretärd Devlin vom Preßbureau 
zu beantragen, fomwie eine Rüge für 
Ex-Gouverneur Altgeld, weil dieſer 
durch ſeine Mayors-Kandidatur den 
Wahlerfolg des regulären Kandidaten 
der Partei gefährdet hat. Ob das Ko— 
mite es für gut befinden wird, 





| 
| 





ſich 


überhaupt mit dieſen lokalen Angele- 


genheiten zu befaſſen, iſt indeſſen ſehr 
zweifelhaft. 


Der Iroquois Klub, dieſe alte Ver— 
einigung der hervorragenderen Demo— 
kraten Chicagos, macht neuerdings 
wieder krampfhafte Anſtrengungen, ſich 
zu reorganiſiren und den verlorenen 
Boden wieder zu gewinnen. Morgen 
Abend will der Klub im Columbia: | 
Theater ein Bankett veranſtalten, =; 
den 350 Mitaltedern, melde noch * 
der Klubliſte ſtehen, ſind dringlich ge— 
haltene Einladungen zugeſchickt wor— 
den. Die Redner bei dem Bankett wer— 
den ſich hauptſächlich in Angriffen auf 
die imperialiſtiſche Politik der Bundes— 
Verwaltung und auf die Truſts er— 
gehen. 

* * 

Die Civic Federation ſammelt eifrig 
Material für die von ihr einberufene 
Konferenz zur Beſprechung der Truſt⸗ 
gefahr. Sie ſchickt unter Anderem 
Fragebogen an Verbände von Hand— 
lungsreiſenden und an Großhändler 
aus. Die Vereine der Handlungsrei— 
ſenden werden um Beantwortung fol- 
gender Fragen erſucht: 

„Wie viele Handlungsreiſende ſind 
in Idtem Bezirk in Folge von Truft- 
bildungen ihrer Stellung verluftig ge= 
gangen? 

„Wie viele von den Entlaffenen ge: 
hören Ihrer Organifation an? 

„Welchen Einfluß hat die Truſtbil⸗ 
dung auf die Gehälter der in ihren 
Stellungen belaſſenen Reiſenden ge— 
habt? 

„Geben Sie uns eine Schägung der 


Zah von Handlungdreifenden, melche 
irk d. 
ET 


— en Ehe, u toie fteilt 
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hatte damit alle Hände voll zu thun, 
denn berjelbe war volljtändig hilflos 
geworden und jtand wiederholt in Ger 
unterzuſinken. Seinen Freund 
feſthaltend, ſchwamm Stenzel auf das 
umgekippte Boot zu, richtete dasſelbe 
auf und hob mit Aufbietung aller jei= 
ner Kräjte den Hilflofen in das Fahr: 
zeug. Nun wollte der wadere Mann 
auch Peb, der in der Nähe vergmeifelt 
mit den Wellen fämpfte, au Hilfe fom- 
men, aber Schroeder verlor im nächften 
Yugendlid mieder, völlig erjchöpft, dag 
Sleichgewicht, und fiel in’3 Wafler zu- 
rück. Stenzel ſchwamm zurüd und 
brachte den bereits halb Bewußtloſen 
wiederum in Sicherheit. Dieſe Verzö— 
gerung koſtete Petz das Leben; er kam 
noch einmal an die Oberfläche, verſank 
aber, ehe Stenzel ihn erreichen konnte. 
MenigeSefunden jpäter war eine Heine 
Dampfjadht zur Stelle und nahm 
Schroeder und feinen Lebensretter an 
Bord. Die Leiche des Ertrunfenen 
wurde bald darauf geborgen und nad) 
Chicago gefchafft. Der fo jäh Umge— 
fommene war al3 Majchinift bei der 
Yırma „Maribal Field & Co,“ ange: 
ftent. Durch den traurigen Zwiſchen⸗ 
fall wurde die Feſtfreude arg geſtört, 
weshalb die meiſten Theilnehmer ſehr 
bald den Heimweg antraten. 
— — 9 — ——— 
Radfahrers Erkurſion 
nach Boſton und zurück v N s 
Lahn, m $19 die Ku re — 
tage 11. und 12.Auguft. Siltig für die Nüd- 
tchr am Abfahrtsorte nicht jpäter als den 
31. Auguft, wenn man die Tietz in Bofton 
beim Fitchburg Eiſen ibahn-Agenten hinter— 
legt. Zwei Durchzüge täglich mit veſtibuled 
Schlafwagen nach Boſton. Chicago Depot: 
Van Buren Str. und Pacifie Ave., an der 
Loop. Telephon: Central 2057. nobdo auo ld 


——e — — 
Die Goethe⸗Feler. 


Im Jung'ſchen Lokale an der Ran— 
dolph Str. findet heute Abend eine wei⸗ 
tere Delegatenſitzung für die Vorberei— 
tung der Goethe⸗Feier ſtatt, die am 3. 
Sept. im Sunnyſide— Park veranſtal⸗ 
tet werden ſoll. Der Vollziehungs- 
Ausſchuß wird in dieſer Verſammlung 
den Programm-Entwurf vorlegen, ſo— 
wie Skizzen der geplanten Schmückung 
bes Feſtplatzes. Die Anweſenhen 
ſämmtlicher Delegaten iſt dringend ge— 
wünſcht. — Das Transport?Komite 
hält heute, um 5 Uhr Nachmittags be- 
ginnend, im Bureau des Vollziehungs⸗ 
Ausſchuſſes, Zimmer 609 im Schiller— 
Gebäude, eine Sitzung ab. 

— — — — 


— Kafernenhofblüthe. — „Der Kerl 
macht 'n Geficht, wien Karpfen in der 
Faſtenzeit!“ 


— Er weiß es ja. — In eine Apo— 


the der ſteiriſchen Landeshauptſtadt 


tritt ein Bauer und blickt forſchend 
umher. Dann wendet er ſich ohne ein 
Wort wieder zur Thüre. — „Na, Vet- 
ter“, fragt der Apothefer, iwa⸗ hät⸗ 
ten ©’ denn gern?” — „Des habt's 
net“, iſt die Antwort. — „Aber wa— 
rum denn nicht? wir haben alles, mas 
Sie brauchen.“ „Des habt’3 es 
net.” — „Wenn ich Ahnen aber age, 
wir haben alles. So jagen Sie dod 
nur, wa3 Gie haben wollen.” — Zon 


Sakra, ös habt's net, i vl ja. 
Laßt's mi auſſi!“ — ſagen 
Sie, mas Sie wollen!" — Goahel⸗ 
fied'n!“ (Peitfehenftiel). " 
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Stahl⸗Waaren zu reduzirten 
Preiſen. 


Starke Taſchenmenger mit 4 ſcharfen 
Stahblklingen und SHorugriff, nur , . 15c 

Tiiymefler und Gabeln, gut gemacht, 5e 
mit Solzgriffen, Baar nur . . . .. 


9:3öll, Stablicheeren, fein polirt, 


voller Widelfiniib, per Baar . . 
2-flingige Dadwmefler, ertra iharf, nur... Be 
„Kolumbia* Rafirwmefier, / c 

odroher Vargain u. 

Blechgeſchirr. 
10 Quart Blech Abwaſch-Schüſſel, 

aus einem Stid gemacht, nur ‚10e 
2 Quart Blech Abſchoöpfer (Dipper). 5e 

eette ee Sieh, nur . . . . . 


Dritter ee — Borzehan: und 
Glas⸗Geſchirr. 
Halb Porzellan Toiletten-Service, beſte bend aus 
Narfumflaice, Dandichub:, Zaibentud- un 
Kragen: und MWanii yettenfäftchen und Kamm: 
und QVürftenplatte, 
jedes Stüd 25c 
oder das Ganze J San 
Im ita n geihiiffene Glas Wotale, 10€ 
Maije tif Spudnadie, reiche Aus wahl vor 
Farben und WMuftern, unr . 10€ 
Zweiter Floor — Schupwaaren. 


Solid de Ki uderſchube zum Knöpfen, Coin Toe, 
Patent Zip, Gr. 4-8, regul, 
uertb Göc, Paar nur . € 50° 
Lohfarbige zamenjcube, 
Leder, Koinz oder Dime Tor 
immer mit $2.00 verfauft — 
ipeziell für Dienftag, das Baar . +. 
Herrenschuhe in lobfjarbig und chwarzem 
Kid und Kangaroo Calf, Coin und 1.4 
Dale Toe, Werth 2, Paar nur . .4 


mit eleganter gandımalerri, 


durchweg ſolid 


Kiſtenfabrit abgebrannt. 


Schaden beläuft ſich auf et- 
wa $15,000. 

Sn der Kiftenfabrif von 9. R. Gib- 
bong, an Harrifon und Clinton Str., 
fam geitern Nachmittag ein Feuer zum 
Ausbruch, welches mit rafenderSchnel- 
ligfeit um fich griff. Nach wenigenMi- 
nuten jtand das aus Holz erbaute Ya= 
brifgebäude, in dem etwa 30,000 Holz: 
tiften lagerten, in hellen fylammen, Jo» 
daß die fFeuerwehr fich auf die Rettung 
der anftoßenden Häufer bejchränten 
mußte. Das Gebäude brannte völlig 
ab, wobei auch fünf dort untergebrachte 
Pferde zu Grunde gingen. Der Be: 
fißer des Gebäudes, H. Mechzarlane, er= 
litt einen Schaden von etwa $5,000, 
während der Inhaber der Fabrik um 
$7,000 gefchädigt wurde. Die Flam— 
men ergriffen auch ein anjtoßendes 
Haus umd richteten dort einen Schaden 
bon etwa $1000 an. 

—-s 


Iede Schuld 
racht ſich auf Erden. Unregelmäbige Lebensweiſe, 


Der angerichtete 





= 


Vet na Top oder ganz | 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., wilden Stihlanz zive. 


Unijere Dienftag-Bargain:Lijte! 





| 


| 















Main Floor Bargains ! 
M Zoll breite gemuiterte Seide, große Auswahl 









Et ihwarzer Alpacca 40 Zoll breit, 
Mufter, Werth $1.00 per Yard, zu . 69 


von Muftern, Werth 35c, 8c 
Wertb 3 — per Yard . . 2... 
Feine weiße geſtreifte Lawns — Schüryen 4e 






ſpeziell für Dienſtag, die Darb . „52 
Amportirte franzöfiiche@repons, erhabene 
und Kinderkleider, Yard nur . . 2... 







Apothefer:Waaren. 


Biedberte Se... 
Kondition Pulver für Vierde, Hornvich, 
Schafe und Schweine . . . 2... 10 


Neitles Food. q 
Uromatic Magenbitters für Tyäpepfia, 














Verluft von Appetit und Kraft... "5% 
Groceries. 

Waſhburn Superlative Mehl, 

in 4 Fab Süden, per Fab...... 3.30 
Swifis California Schinken, Rir. . . ‚sie 
SHolitein Sommer:Wurft, per Piund ,„ . 10e 
Cream Brid SKäle, per Pd. . 22. 10e 
—— Tu Rollen, Bi: : . . ia 130 
Bremners gemiſchte Kuchen, Pfd..... Te 
Weiner Santos Kaffee, Pd. . vo 0... 150 
Ziatals, 3. Güde für. Au 00 2 a Sc 
Stärke, 4 Mund für. . 4 are sa de 
Wajchblau, Bintflaihe.  eoceeann 20 
Ammonia, — Baier. . u. Wr Re" 
Armours „Woodchud“ Sc 

ı Stüd für . * 19e 
Gold Duft Waſchyulver, Padei — 
Olivenöl Ioilettenfeife, Bor... 2. .2..3e 
U DB Dfenwihie, Flaibe . 2 2 2 229. 50 





Kampf mit cinem tollen Hunde. 





Ein großer Neufundländer, der alle 
Symptome von ITollmuth zeigte, ver= 
urfachte geitern Nachmittag unter den 
zahlreichen FZußgängern an Wells nabe 
Sndiana Str., eine große Banit, ala er 
bori, mit Schaum por dem Maule, 
berangelaufen fam und nad Jeder 
mann ſchnappte. Während Alles ſich 
vor dem Hunde Ffücptete, verfolgte der 
Polizift Canice Tobin das, rajende 
Thier, um ihm den Garaus zu ma= 
hen. Wiederholt jprang der Hund auf 
feinen Verfolger zu, um ihn zu beißen, 
wurde aber durchffnütteljchläge wieder 
zur Slucht getrieben. Das IThier lief 
endli in das Haus einer Frau Al— 
bond, No. 128 Wells Str., fprang bie 
zwei Treppen hinauf und legte ih auf 
ber Beranda hinter einem Gafolinofen 
nieder. Der Blaurod, welcher uner- 
Ihroden dem Hunde aefolgt war, feuts 


ı erte einen Schuß auf ihn ab, ohne je- 


| doch zu treffen. 


jenem entjeglih quälenden und gefährlicen Xeiden | 


der Alutaderfnoten oder Hämorrhoiden. Auf die erite 
Schuld jegen Viele aber dann eine zweite, welche fi 
noch ſchiimmer rächt; Ddie_ Schuld, ſich von ihren 
Schmerzen kopflos einem Quadſalber überliefern zu 


laffen, der die Uebel mit der Schnürkette oder mit 


Aehmitteln noch ſchlimmer macht. Wer an Hä 
morrhoiden leidet, denke daran, daß es ein ſicheres 
Heilmittel für Hamorrhorden dibt, Dr. Silsbee's 
berühmte Anakeſis. Proben werden von PB. Neu: 
ftaedter & Co., Bor 2416, New Vork, koſtenfrei ver— 
jandt. momifr 





Etwas muiteriös. 





ALS geftern Abend, kurz vor Mitter- 
nacht, der 23jährige, im Haufe No.525 | 
W. Late Str. mohnende Charles Bulk, 
den Afhland Abe. -VBiabuft zu über- 
jchreiten im Begriff mar, murbe er 
plölich von zwei Strolchen, welche die 
Herausgabe feiner Baarfchaft und 
Werthfachen verlangten, überfallen. 
Mie Bulk fpäter in der W. Lafe Str. 
Revierwmache berichtete, waren die Wer 
gelagerer bei ihm an den unrechten 
Mann gelommen, denn den Einen dere 
felben habe er fofort niedergefhlagen, 
morauf ber Zweite eiligſt davongelau⸗ 
fen ſei, und als ſich der zuerſt kampf⸗ 
unfähig gemachte Bandit wieder auf— 
gerichtet hätte, ſei auch der ausgeknif⸗ 
fen, aber nicht, ohne ſeinen Revolver 
zu ziehen und ihn, Bulk, durch einen 
wohlgezielten Schuß in der Seite zu 
verwunden. Im County-Hoſpital, 
nach welchem der Verletzte mittels Am— 
bulanz * chafft wurde, konſtatirten die 
Aerzte nur eine ganz leichte Hautwun— 
de, Bulk mußte deshalb wieder nach 
der Polizeiſtation zurückkehren, wo— 
felbfi er, bis die Sache etwas mehr auf- 
geflärt worden iſt, in Zeugenhaft ber— 
bleiben muß. 


ſKtouute ſchlimmer werden. 





Als geſtern Herr Anton Sinek, 
wohnhaft No. 213 Johnſon Str., mit 
ſeiner Familie und in Begleitung ſei⸗ 
nes im Hauſe No. 228 W. 14. Str. 
wohnenden Freundes Frank Fonfir, in 
einem doppelſitzigen offenen Wagen, 
deſſen Pferde er ſelbſt lenkte, eine Spa— 
zierfahrt machte, kollidirte fein Gefährt 
an der Kreuzung von Wood und Dipi- 
fion Straße mit einem heranlau- 
jenden elettrifchen Straßenbahnwagen. 
Der Zufammenftoß mar ein jo befti- 
ger, daß der leicht gebaute Wagen 
Ichweren Schaden erlitt, mährend 
die Inſaſſen desſelben ſämmtlich 
auf die Straße geſchleudert wurden. 
Die Sache lief aber noch ziemlich glück— 
lich ab, denn nur die beiden Männer 
hatten leichte Verletzungen am Kopfe 
und an den Armen erlitten; Frau Si— 
nek und ihre Kinder waren mit dem 
bloßen Schrecken davongekommen. 





Noch ein Opfer des „Vierten“. 


Zur Feier des „glorreichen Vierten“ 
hatte der Iljährige Eugen Lewis vor 
der elterlihen Wohnung, No. 1323 
Wabafh Ape., einen Revolver abge- 
feuert und fich dabei eine Kugel in die 
rechte Hand gejagt. Die Wunde, mel- 
he anfänglih ungefährlih zu fein 





Ichien, verichlimmerte frch plöglich und. 


Ihließlih trat WBlutvergiftung ein, 
melche geitern den Tod des Anaben zur 
Folge Hatte. 


— — — — — 
* Im Alter von 60 Jahren iſt ge⸗ 
ſtern der hier = dem Jahre 1857 an« 


fällige, in Kreiſen befannte 
beutjche 2 — — Willems, 
geftorben. Beerdigung wltd mor⸗ 








| 


| 
| 


Als das bereit® er- 
Ihöpfte Thier dann auf ihn losfprang, 


‚ ergriff e3 der Polizeibeamte und jehleu- 


Mangel an körperlicher Bewegung, u. f. w. führen zu | 


derte es über das Geländer in den Hof 
hinab, jodaß es unten todt liegen 
blieb. Slüdlicher Weife wurde niemand 
bon dem Hunde gebiflen. 
— —ï — — 
Im Dienft verunglüdt. 


Während fich geftern Nachmittag der 
deuerwehrmann ofef PB. Lint auf 
einem in jchneller Fahrt befindlichen 
Spritenmwagen befand, gerieth eines 
der Räder an Wentmworth Ave. und 37. 
Str. in ein Loh im Straßenpflafter. 
Lint ftürzte in Folge de dadurch ver- 
urjachten heftigen Rudes von dem Wa- 
gen auf da$ Straßenpflafter herab und 
erlitt dabei einen Bruch des Tinten 





' Beine?. Eine Ambulanz brachte den 


— — — — 


s — — | 


Verlegten nad) feiner Wohnung, No. 
5934 Armour Ave. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und Vater 


Albert Beder 


am — Morgen um 5 Ubr im Alter von 59 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift, Die Beer: 
digung findet ftatt am Mittwod, den 19. 
Uhr Rachm. Dom XTrauerbaufe, 367 Som t Str, 
nad) Concordia, Um ftile Theilnahme bitten: 
Ana Beder, Sa * 
Mrs. a uguft Beier 
Mro ba Beeter, unnie Beier, und 
Sornelia und Adolph, Kinder. 
WBillie Weder, Großentel. 





Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Frau 
Wilhelmine Glueck 
am Sonnabend Abend nach kurzem Leiden ſauft 
entſchlafen iſt. Die ng indet ftatt Diens- 
tag, den IR. Xuli, 2 Uhr Nahınittags, vom Trautt- 
banie, 4 Girard Str. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Seinrid Glued, Batte. 

Alma, Tochter. 


Zoded- nzeige, 


Freunden und 2efannten die tranrige Radeicht 
da& unjer geliebter Sohn und Bruder 
BBilhelm Schrocder 
im Wlter von 3 Nahren und 7 Monaten, am 
Samftag, den 15. Aufi, geftorben if. Die Beerdi- 
ung findet am Dienitag, den 18. Juli, 1 Ubr 
—— voni Trauerhauſe, 432 ©. Sermitage 
‚ nah Graceland ftatt. 
KXonid und Marie Schroeder, Eltern. 
Louis und Charles, Brüder. 


Geitorben: Hari Bultav, Söhnden von Adolph 
und Yaura Kreller, im Wlter von 15 Monaten, am 
Sonntag, den 16. Julk Beerdigung Dienftag, Nah 
mittag um 2 Uhr, vom Zrauerbaure, 1081 dlether 
Str, nad Wunders Kichobf. 


Die Bar-Verfleigerung 

für das am Sonntag, den 13. Auguit, 

im Rord Chicago Snügenpart ve? (gro- 
Bem und Kleinen Park) jtattfindende 


Große Bundeslkriegerfeſt 


findet ftatt aın 4 
Donnerftag, den 27. Juli 1899, 


pun t 3 Ahr Nahmittags. 
Die jämmtlihen Bars werden au Ort uub Ba: u 
Baargeld verfteigert werdeu. 


THE RIENZI, 


a — 














Efıcago’s popnfärfler und feinfler Sommer- 
und Sanilien- Panillon. 
Ehealer-Vorflelung 
jeden ben» und Sonntag 
NDLYSGARTEN. 
— — Str, 1 Blod er 


fie ns 


BOB EREE ee tP ae Speer een eur Frege enter ae unse 
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6 BergnügungssZdegweifer. 


Theater: 


Bomwers—Becaufe She Loved Him So“. 
Studebater.—Tarantella”, 

Grand Dpera Houfe— Arizona, 
Dearborn.—Öloriana”. 

Hoptins.— The Three Musteteers“, 
Konzerte: 
Bismard-Garten. — Jeden : Abend und 

: Sonntag Vormittags und Abend: Konzerte. 
Berlin: Garten — Konzerte allabendlidh 
und Sountag aud) Nahmittags. 
— —— — — 


unblutige Schlacht. 


Ein reguläres Revolvergefecht fand 
geſtern zwiſchen mehreren weißen und 
Jjarbigen MRannern in der Nachbar— 
ſchaft von Center Ave. und Kinzie 
Str. ſtatt. Die Veranlaſſung zu dem— 
ſelben ſoll ein gewiſſer Michael Curran 

gegeben haben, indem er einem Neger— 
tnaben einen Schlag in's Geſicht ver— 
ſetzte, wodurch einige ältere Raſſege— 
noſſen des Knaben in Wuth geriethen 
und blutige Rache ſchworen. Bei der 
darauf zwiſchen Curran und ſeinenBe— 
gleitern einerſeits, und den Farbigen 
andererſeits ſtattgefundenen Schießerei 
iſt weiter kein Unheil angerichtet wor— 
den. Curran wurde ſpäter verhaftet 
und in der W. Chicago Ave.-Revier— 
wache hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. 


Blutig verlaufen. 


In einer Wirthichaft an Weit Lafe 
Str. fam e& gejtern zwijchen dem No. 
89 Mohamf Str. mohnhaften Her- 
mann Frank und zwei Farbigen zu 
einem Streit, welcher bald in Thätlich- 
feiten ausartete. Einer der Farbigen 
zog im Laufe der Rauferei ein Rafir= 
mejjer und brachte damit dem Frank 
mehrere Wunden am Rüden bei. Der 
Verlegte fand im County-Hofpital 
Aufnahme. Die Wollföpfe entflohen 
und fonnten bis jeßt noch nicht einge= 
fangen werben. 


ginanzielles. 


—ñ— ñ — 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsanwalt. 


Schweigzer Konſul. 


A. Holinger & Co,, 
Hupotheken-Bank, ° 


165 WASHINCTONSTR. 


Teiephone Main 1191. 
geld zu 5, 53 und 6 pEL, zu'erieinen 
Vorzügliche erfle Hold-Morkgages Yen werca- 


aen ftet3 vorräthig. ma18,ja,mo,mi,biw 


4 bis 6 Brozent. 


(5 e J D zu verleihen 


auf Grundeigen⸗ 
thum von $500 aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
13” Offeriren erfie Hypotheken als fihere 
Geldanlage. 


Zu verfaufen: 


Erle Hypotheken 


auf Chicagver Grundeigenthum. 


H. ©. Stone & Co., 


206 La Salle Str. bw 


Agenten, Makler und Anwälle 


Bir nchmen Applitationen für 
Darleihen auf eriter Klafie Chi: 
cago Grundeigenthum entgegen. 


5, 52 u. 6 Prozent Netto Euren Kunden ! 


4 Zelephone: ELpreb 681. 


H.O.STONE & CO. 


206 La Salle Str. 


BENS. DUPUY'& FISCHER, - 


„1220-108 La Sale Sir. Regisanwälte. 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ele La Salleund Baihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bäntgeihäft. — * a 
bezahlt an Spar:Einlagen. 


Hufe erfie Mortgages zum Verkauf, 


tebll,m,mi, fa, bie 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 


eigenthum. Erfte Hypothefen 
zu verkaufen. 
Kinderwagen- Fabrik S;];,Maszäce 


Mütter Fauft Eure Kinderwagen ın die: 

fer billigften Fabrit Chicago. Ueber: 

e Ye bringer Ddiejer Unzeige erhalten einen 
Ale Spigenihirm zu jedem angelauften Wa: 
en. — Wir verlaufen unfere Waaren zu erftaunlich 
Bitigen Breifen und erjparen den Räulern manchen 
Dollar. Cin feiner Plüih gepolfterter Rohr:Kindrr- 
gen für $7.00, noch befiere für $9.00. Wir res 
zen, taujhen um und verkaufen alle Theile fe: 
darat, was zu einem Kinderwagen gehört. Abends 
«tien. 13m;,momiftöm? 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppidhe, 
Defen und 

Haus haltungs⸗ 
Gegenſtände 


u den billigiten Baar-Preifen auf Krebit. 
Anzahlung und 81 per Woche faufen 850 
wertb Waaren. Keine Exrtrato für Aus: 
ftellung der Bapiere. zumfı.mal6,bw 


Beriugt unfer 
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Beamtenwahlen. 


Der Turnverein. „Garfield“ hat in 
feiner vor einigen Tagen abgehaltenen 
balbjährlichen General-Berjammlung 
die folgenden Beamten erwählt: Frik 
Gzolbe, 1. Spreder; Sam. Rauten⸗ 
berg, 2. Spreder; Wm. Fender, 1. 
Turnwart; Paul Loebe, 2. Turnmwart; 
Aug. Schwenſen, Prot. Schriftwart; 
Sigm. Stern, Korr. Schriftwart; 
Julius Vahlteich, Kaſſenwart; Ger— 
hard Gerken, Schatzmeiſter; Wm. 
Woods, 1. Zeugwart; Louis Bohman, 
2. Zeugwart; L. Veit, Bibliothekar; 
Verwaltungsrath: Friedrich Schmidt. 
Sämmtliche Beamten wurden per 
Akklamation erwählt. DerVerein zählt 
zur Zeit 216 Mitglieder, und ſein 
finanzieller Stand iſt vortheilhafter, 
denn je. Die Turnſchule ſteht in ſchön— 
ſter Blüthe. — Am nächſten Mittwoch 
findet eine weitere General-Verſamm— 
lung ſtatt, da die vorliegenden Ge— 
— nicht ſämmtlich erledigt worden 
ind.” 

Die unlängſt vom SchleſiſchenKran— 
ken-Unterſtützungs-Verein vorgenom— 
mene Beamtenwahl hat das folgende 
Reſultat ergeben: Präſident, Fritz 
Schoepke: Vize-Präſident, John 
Scholz; Brot.-Sefr., Arthur Balde; 
rinanz-Sefretär, Leopold Kaphan; 
Schatmeifter, Paul Apelt; Verwal: 
tungsrath: Ernſt Krautwald;Fahnen— 
träger, Ernſt Kochale und Auauſt 
Kraufe. Der Merein mirb fein 
diesjähriges Piknik, verbunden 
mit Vreiskegeln. am 3. Rult 
in Biewers Grove, No. 3345 
N. Elarf Str., abhalten. 


Die engliihe Bühne. 


Pomers’ Theater, Die Boffe 
„Becaufe She Loven Him So“ ermeift 
fich noch immer alS Zug= und Kaffen- 
jtüd erjten Ranges. Heute Abend wird 
die jechjte Woche ihrer Aufführungen er= 
öffnet, und von einer Verminderung 
ihrer Anziehungskraft -ift noch nichts 
zu merfen. Die Rollenbefeßung bleibt, 
mit nur einer Ausnahme, die nämliche. 
Edwin Urden, melcdher den jungen 
leichtlebigen Ehemann Dliver Weit 
jpielte, muß heute die Gefell- 
I&haft verlaffen, um in New York Vor- 
bereitungen für feine nächjtwinterliche 
Tournee zu treffen, die er als „Star“ 
in einem neuen Stück unternehmen 
wird. Francis Carlisle, ein vortreff— 
licher Darſteller jugendlicher Bonvi— 
vants, hat ſeine Rolle übernommen. 

Grand Opera Houſe. Die 
Vorſtellungen des amerikaniſchen 
Volksſtückes „Arizona“ werden durch 
die baulichen Veränderungen, welche 
Herr J. A. Hamlin, der Beſitzer und 
Leiter dieſes Bühnenhauſes, im Laufe 
der nächſten Wochen vornehmen laſſen 
wird, keineswegs unterbrochen. Der— 
ſelbe gedenkt auf die Verbeſſerung und 
Verſchönerung ſeines Theaters 8340,000 
zu verwenden. Der Eingang ſoll voll— 
ſtändig verändert werden, und das Ge— 
bäude ſoll einen zwei Stockwerke hohen 
Aufbau erhalten. Die Zahl der Thea— 
terausgänge ſoll vermehrt, der Faſ— 
ſungsraum des Zuſchauerraums ſoll 
vergrößert werden. — Neue Zugänge 
zur Gallerie werden geſchaffen werden. 
Herr Hamlin beabſichtigt, zur Bequem⸗ 
lichkeit der Theaterbeſucher ſolche zeit— 
gemäße Neuerungen zu treffen, wie ſie 
in den beſtbefuchten Theatern der öſt— 
lichen Metropole nach dem Muſter euro— 
päiſcher Bühnen bereits eingeführt 
ſind. Dabei hat er Vorkehrungen tref⸗ 
fen laſſen, daß die Aufführungen des 
beliebten, zugkräftigen Stückes „Ari— 
zona“ nach wie vor ſtattfinden kön— 
nen, und daß die Beſucher der Vor— 
ſtellungen durch die Ausführung der 
geplanten Veränderungen durchaus 
nicht beläſtigt werden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Unterschrift von 
—— 0. 


Int beleidigt worden, 


Yrau Laura Mekean, die Gattin 
des Kundenfchneider Wm. M. Me- 
Lean, von No. 36 Monroe Str., hat 
gegen Hrn. Botter Palmer, ala Eigen 
thümer des Palmer Houfe, und Hrn. 
Willis Home, den Gefchäftsführer des 
genannten Hotels, eine auf Zahlung 
bon $10,000 lautende Schadenerfat- 
Klage angeftrengt. Den Klagegrund 
bildet eine Kränfung, welche der Frau 
Mekean in dem Hotel widerfahren ift. 
Sie hatte kürzlich, nachdem fie fich mit 
ihrem Gemahl ein wenig gezantt, ein 
Zimmer in dem Hotel genommen, als 
man ihr diejes plöglich kündigte, in- 
dem man ihr zu verftehen gab, baf 
man fie nicht für die rechtmäßigeGattin 
ihres Schneidermeifters halte, 

Das Uergerlihe an der Sache ift 
nun, daß Meifter MeLean, ber offen- 
bar den erwähnten Streit noch fort- 
febt, fich auf Die Seite der Verflagten 
ftellt und verfichert, die Klägerin habe 
in der That fein gefeliches Recht zur 
Führung feines Namens. Er kenne fie 
zwar, jogar jehr genau, aber fie: heiße 
feines Willens nicht McLean, fondern 
Derzrieit. 


Todesfälle. 


Rahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
f&hen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zugine 


Bodden, Ebriftine, 16 3., 60 Fremont Str. 
Bodow, Roje, 6 3., 769 R. Halfte Str. 

der, Mary, 64 3., 663 Walnut Str. 

arjten, Florentine, 52 3., 839 Montana Etr. 
Lint, Jalod, 8 2., 196 Mobatot Etr. 
Schinke, Chriſt J. 688. Diverfey Str..- 
guys. John, 21 3., 506 W. 12. Etr. 

toefand, Charles, 479 Maribfield Mpe. 
Wahl: 3, 5.2. 3ER. Marfhfield. Ave, 

— — —— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden ämtlich 
eihgetragen: 


Oakley Ave. 20 Fuß nördl, don Taylor Str., 
235x125}, U. Marihall an Ellen Deering, $4000. 
42. Str., 119 Fuß weitl. von Butler Str., 25X125 
Philipp Woran an Margareth Moran, $2,400. 
59. Str., Nordoft: Ede Daribfield Ave Z30X124, 3 

Maäuſur au Sarah Edwards, 81,700. 

Fake Str., 303 Fuß nördl. von Lyman Str., 24Xx 
115, J. Mehring an H. Ziemann, $1,700. 

Weſtern Ave. 24 Fuß ſüdl. von Superior Str., 24 
x125, 3. Dirjhpmidt an M. Schneider, $1,870. 

Moorman Str., 75 Fuß nordweitl, von VBaulinaStr., 
25X1W, om. Dors an F. Pergande, $2000. 

Francisco Str., 387 Fub nördl, von Chicago Abe., 
25%X127, €. Huttmann an Stephen Watther, 
$1,327. 

Gebäulichfeiten 864 N. Oatelyg Ape., 25X1243, Peter 
Higgins an Bridget Crowe, $2000. 

S. 41. Ave, Süpdmeit:Cde 15. Gtr., 33X135, T. 
Pinkert an 8. SHoefle, 8*81000. — 

Madiion Str., 215 Fuk weitl, von S. 45. Woe., 
HX121, R. M. Weller an John Synder, $1000. 

Diverjey Ave., 72 Fuß weitl. von Albany Ape., 48 
x135}, Commonwealth %. and ®. Afin. an Thos 
mas U. Banning, $1,800. 

Elburn Ave., 195 Fuß ditl. von Alhland Ave., 24X 
103, M. B. Bailey an Sarah M. Mays, 35,800. 

Irving Ave, 357 Fuß jüdl. von Van Buren Str., 
20%123}, Annie Bond an Ellsworty Xandon, 
SBUVV. 

Aihland Ave, Nordoft:Ede W. 19. Str., 72X128, 
Albert E,. Magnus an Charles V. Molnar, $8500. 

Dasjelbe Grundftüd, Auguft Magnus an Chas. 2. 
Molnar, 88,500. 

Marſhfield Ave., 2 Fuß ſüdl. von 46. Str. 4X 

_121, F. B. Reynolds an John Baſch, 81, 208. 

Laflin Str., 207 Fuß nördl. von 70. Str., 25X124, 
3. Steinger an Sl. Steinger, $1000. 

Spaulding WAve., 170 Fub nördl, von 27. 
125, U. Wejcely an Karl Blaha, $1,745. 

Late Ave., 125 Yu nördf. von 51. Str., 924x124, 
T. U. Ryan an Gatherine Sullivan, $2000. 

South Chicago Ave., 200 Fuß nördl. von 92. © 
235%X130, Mary U. Smith an YAuguft W. € 
$1,200. 

Dasjelbe Grundftüd, Auguft W. Eheim an Charles 
%. Hammond, $1,200, 

Ontario Ape., 75 Fub nördlid von 9. Etr., 3X 
124, M. 2%. Cobbe an B. ©. Andrews, $2M. 
Evans Ave., 335 Fuß fünl. von 67. Str., 50X121, 

D. R. Chaffee an U. MM. Bowen, $1,200. 

Princeton Ave., 206 Fub jüdl, von 57. Str., 3X 
125, Charles E. Swerberg an John 9. Glougb, 
5,70. 

Aberdeen Str., 150 Fuß nördl. von 62. Str., 3X 
124, George GE. Richards an Frederid W. Mes 
Stan, 85000. 

Evans Ave, 132 Fuk füdl. von 48. Str., 50%X132, 
mehr oder weniger, Grace M. Gordon an F. M. 
Meadoweroft, 80000. 

Indiana Ave, 134 Fuß nördl. von W.Str., WUX 
1773, Mary U. Crithell an Samuel T. U. Xoftfs, 
*10,000. 

Trumbull Ave., 175 Fuß nördl, von 18. Str., 5X 
125, Berry Trumbull an Batrid Kelly, _$1,200. 
Dasjelde Grunpftüd, Patrik Kelly an James R. 

Feeney, $1,200. 

oben Etr., 205 Fuß nördl. von Nadjon Str., 8X 
125, Kohn W, Berry an Frederid M. Blount:, 
$4,500. 

Homan Ape., 192 Fuß füdl. von Colorado Ave., 100 
x116, Grace M. Gordon an F. M. Meadows 
croft, 8000. 

Winchefter Ave, Nordiweit:Cke Noriwood Str., T6X 
142, Katharine Kranaz an Meter Mertens, $1,50. 

Wriahtiwood Ave., 150 Fuk öftl. von Nacine Ape., 
BE, Edwin PB. Goode an Mary A. Daube, 
83,550. 

Edgemwater Ave., 373 Fuß dftl. von N .Elarf Str., 
a Peter Mertens an SKatharine Kransz, 

800, 

63, Str., Nordoit:Ede Monroe Ave., 5X, Kohn 
J. Fady, Jr. und Frau an Leon Mandel, $%0,000. 

Wilfon Ave., 531 Fuß öftl, von Sheridan Drive, 
1WX15, Ed. M. Schaad an Hermann F. Lund: 
aren, 10,000. 

Milfon Ave, 382 Fuß öftl. von Sheridan Drive, 
re € M ‚Schaad an Charles G. Engftrom, 
$10,000. 

Safe Shore Drive, 40 Fub füdl. von Goethe Str., 
44 Fuß von Stone Etr., Helen S, Starring an 
Lazarus %. Minzesheimer, 834,001. 

Gebäulichkeiten 3262 Groveland Ave, 23X110, Afie 
dor 9. Schoen an Albert A. Grannis, 87,500. 

Belimont Ave., Sidweit-Fde Central Wart Ave., 31 
x1,462, Frant W. Young, Truftee über den Nach: 
ak von Names MMullen, an Lincoln S. Hea: 
field, 835,000. 


—— —— 


Marktbericht. 


Str., 24X 


Chicago, den 15. Yuli 1809. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei:Produfte — Butter: Kods 
butter 111340; Dairy 11—l5}c; Ereamery 134—17}c; 
befte Kunftbutter 12—13}.. — Käje: Friiher Rahm 
füje 8—8}c das Pfd.; andere Sorten 7T4—13}c da3 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifb und 
Fiihe. — Lebende Truthühner 7—T}c das Pfd.; 
Hühner 84-9; Enten 78; Gänie 6—Te da3 
Piund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
748: das Pfd.; Hühner 9-9 das PfDd.; Enten 
8—9% das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dusend. — Gier 12—12}e das Did. — Kalbfleifch 
6-9; das Pfd., je nah der Qualität. — Qusge: 
weidete Länmmer $1.10-$3.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Barfch 12—12c; 
Hchte 66lc; Karpien und Bürfelfiich 1—%; Gras: 
bedhte 4L-5c das Pd. — Frofhichentel 15c—50c das 
Dutzend. 

Grüne Frühte — Kohäpfel_$3.75—$4.50 
ver Fab; Ducefle u. f. mw. 85.00-87.00; Wepfel, 
neue, $2.50—3.00 per Faß. — Bananen 75c—$1.50 
ber Gehänge; Zitronen &.50—$4.50 per Kifte; Apfels 
finen $3.50—$4.00 per Kifte. 

Kartoffeln — Ute, 20-80c per Bufhel; 
neue Kartoffeln 40—55c per Bufhel. 

Gemüſe. — Kohl, neuer, 40—50c per Kifte; 
Swiebeln, biefige, 50—60c per Buihel; Bohnen 
75c—$1.25 per Yushel; Radieshen T5c—$1.00 per 100 
Pünddhen: Ylumentohl 50-75c per Ded.; Sellerie 
50-65 per Kifte; Spinat 15—3% per WBuibel; 
Gurten 15—20c per Duskend; Spargel, Sllinois, 
305% der Dusgend Bündchen; Salat X0—25c per 
Kifte; grüne Erbjen 40—55c per Buihel; Gelbe Rü- 
ben, neue, 50c per Bujhel. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rother, 
7337; Nr. 3, roiher, TI—T2%; Nr. 2, harter, 
714720; Nr. 3, harter, 69—Tldc. — Sommerteizen: 
Ne. 2, RT; Nr. 2, harter, W—Tle; Nr. 3 
N1—Tlc; Nr. 4, 68. — Mais, Nr. 2%, 34—34fc. 

5 Ne. 2, 24%. — Roggen, Rr. 2, 
te. — Gerfte 8342 — Heu $.00—$11.50 
per Tonne. — Roggenitrob $5.00—$6.00. 

Shlahtvieh — Reite Sorte $5.60-$5.85 
per 100 Pfd.; beite Kühe $3.90—$5.10; Maftihweine 
83.80-44.35; Schafe $4.40-$5.25. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kıtaden., 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 500 Eiienbabnarbeiter Yowa, Mons 
nejota, Michigan. Kohn $2.00 pro Tag. —Teamiters, 
$25 pro Dlonat und Board, Freie —— Farm⸗ 
arbeiter, 20825 per Monat und Board. — Roß 
Labor Agench, 33 Market Str. 15jl,10 


Verlangt: Bäder, felbftftändig an Brot u. Mol. 
484 Rarrabee Str. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung in 
Ber 637 W. 12. Str. Nahzufragen nad vier 
br, 


Verlangt: 5 Canvaffers, Männer oder Frauen, für 
einen jehr leicht verkäuflichen 10c Artikel, Koftet 2. 
Kauffmann, 145 N. Glarf Str., eine Treppe. 


Verlangt: 2 Porter für Saloon. $l15 per Monat 
und alles frei. Ede Ninth Uve. und Railroad St., 
Meitoje Park. Nehmt Madijon Str. Gar. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 196 W. 
Late Str. 


Verlangt: Urbeiter, $1.35 per Tag. Stetige Arbeit, 
Nahzufragen Zimmer 501, 138 Jadjon Str. 


Verlangt: LZediger Waiter für Nahts. 40 ©. Hals 
ftd Str. 


Verlangt: Ein anftändiger junger Mann, 17 Jahre 
alt, als Glerk. 146 Wells Str., B. M. Mai. . 


Rerlangt: Ein erfter Klafie Gatebäder, 829 Xp: 
man Str., nahe Arcer Une, 


Te —— — 

Verlaugt: Ein ſtarker Junge an Cakes zu arbeis 
ten, muß jichon in der Bäderei gearbeitet haben. 4öl 
N. Clark Str. 


Berlangt: Ein ärber, der das Finijben an Zy— 
Iinder gut veritebt; guter Lohn; beftändige Arbeit. 
U. Hornung, ———— Dye Works, 242 Nicollet 
Ave., Minneapolis, Minn. fafonmo 


Verlangt: Eine gute 3. a&nd Cakebäder, ftetige 
Arbeit. Nachzufragen 89 S. Halfted Str. 


Berlangt: Guter Buchbinder, 816 Grand Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, an Gates zu ehls 
fen. 345 Blue Island Une. 


Berlangt: Ein Gafebäder als 3, Hand. Gtetiger 
Plag. 5145 Carpenter Str. 


Verlangt: Junger Mann, welder die Menzens 
bauer GuitarsZither fpielen kann. Xeiht zu erlers 
nen, Gute Bezahlung. Zu erfragen 298 Milwaufee 
Ave. mbimido 


Verlangt: Junger Mann als Porter und Waiter. 
74 Adams Etr. 


Verlangt: Ein Sattler, fteter Urbeiter auf Stüd, 
deutich jpredhend. 875 Lincoln Ude. 


Verlangbt: Ein krayııger Yunge von 14 Jahren. 
32.75 per Woche. 756 Lincoln Ave. 


Berlangt: Gin Prefier an Gloats, 710 Racine 
ve. 


modt 


Verlangt: Gin Mann für Gaoon, ber a ut 
ze taun. 61 W. Rinzie Str, Ede Jefferjon 


Berlangt: mit etwas Grfahrun 
erigar  Moreee Etr. * Hi 


— —— 2 28* * or. > 
usarbeit mi fen. 819 Bon — 
— * 


— — — ni 


‚ Derlangt: Männer nnd Knaben. 
Anzeigen nter dicker Huübrit, 1 Gens das Wort.) 


Verlangt: Junge an Brot, und Label Stider3, u. 
— um die Bäderei zu erlernen. 4308 State 
* 


—— — — — — — * 
un langt; Painaers,Ausfeit:Arbeit. 2708 Fiith 
e. 


ER EN 
Verlangt:‘ Mann für Stalfarbeit und ftarfer 
Junge, um Wagen zu treiben. 40 Ganalport Ave. 


Verlangt: Junger Iediger Wutcher, Der Wurft 
augen und im Store helfen fann. 137 Cleveland 
e. 


Be m ea En FT SEE ae 
Verlangt: Ein junger Mann, um Saloon teinzus 
alten. Mu, am ZTiih aufwarten tönnen, 561 N, 

Halited EStr., Ede Res Eir. 


Verlangt: 2 tüchtige Gärtner, verheirathete vorge⸗ 
zogen, auch ein Delivery Mann, deſſen Frau 4 bis 
6 Leute beföftigen will, Albert Fuchs, 2059-2073 N. 
Halited Str, 

Verlangt: Ein junger Mann, in der Bäderei zu 
belfen. 185 Blue Asland Ave. modi 

Berlangt: Aunge um das Tabafftrippen zu erlers 


— Vorzuſprechen mit den Eltern 40 Milwautee 
Ave. 


Verlangt: Bäcker, ſtarker Junde im Bäckerſhop, an 
Brot und Nolls. Nachtarbein 61 N. State Str. 

Verlangt: Lediger Mann, um Pferde und Wagen 
zu bejorgen. Etetiger Plag. 395 Wabajh Upe., Thiel 
& Erhardt. 


Verlangt: Ein Bäder an Brot. 1806 Grand Ave. 

modi 

Verlangt: Ordentlicher Iediger Mann als Nachts 
porter. 199 W, Randolph Eir., Hotel:DOffice. 


„erlangt; Erfahrener Prefier an Gloats. 43 W. 
‚Diviftion Str. 











7. a nA EEE Se ER TEEN SERIEN, 
Verlangt; Teamſter zum Aſche-Fahren. 81.50 per 

Tag oder $25 monatlich, Yoard und Zimmer, 916 

Tunning Etr., weitlih von Southport Wve., Late 
iew. 





Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon, 
Mus aud waiten können. 234 Fiitb Ave. 

Verlangt: YJunger Mann für Porter-Arbeit, 60 
Wells Str. 

Verlanat: Holzdrehsler, 862 Alport Str, ein 
Vlod meitlih von Centre Ave., zwiichen 21. und 
22. Str. 

Verlangt: Ein auten erfahrener Nunge im ro= 
cerpitore und am Wagen. 1053 Ban Buren Str. 





‚Verlangt: Für Niverview, Al., nabe Desplaines, 
ein geichidter Mafchinift mit EngineersLizens, Näbes 
tess 909, 155 LaSallge Str., von 3-9 Uhr Mors 
gens. 


Verlangt: Junger Mann für Boardinghaus; — 
Mann für Countty. 498 N. Clark Str., 1 Treppe. 

Verlangt: Ein Wagenſchmied-Gehilfe; einer der 
am Feuer arbeiten kann wird vorgezogen. 963 W. 
Madiſon Str. 


Verlanot; Ein guter Färber oder Trockenreiniger. 
1025 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Sofort, Wachtmann, 








$15; NIanitor, 
865; Delivery Treiber $12; braudhbarer Mann für 
Wpoleiale Houfe, 810; Engineer &0; Feuermann 

2, Kolleftors, Office-Angeitellte u. andere Stelluns 
gen an Hand. Wir beichaffen Stellungen in allen 
Geihäftszweigen. Schreibt oder fpreht vor: Gus 
rety Broferage Co., 61 Ya Salle Str. 


Verlangt: Päder an Pies und Rolls zu helfen. 
IS. Deppe Co., 549 Scdawid Str. 


Verlangt: Runftihlofer auf Wlätter-Arbeit. — 
Adrefle: H. 660 Abendpoft. mdmi 











** 
Verlangt: Ein guter Porter, welcher aufwarten 
tann im Saloon. 207 ©. Halfted Etr. 


Verlangt: Ein tüchtiger Maffeur und Badegehilfe 
wird jofort verlangt. 611 Wells Str. 





Verlangt: Agenten. $3.00 per Tag garantirt, Cas 
meras auf Abzablung zu_ verfaufen, mit freiem 
—— Metropolitan Camera Co., 575 Wells 

tr, 


Verlangt: Slafjmith. 769 Armitage Ave. 


Verlangt: Bäder an Brot umd Liscuits, 27 W. 
Divifion Str. 





Berlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit., — 
159 Wells Str, 


FE Ein guter Wagenmader, 139 Wells 

— 

——— a a ie a a a 
Verlangt: wei aute Shuhmaher für Reparatur, 

664 N. Halitev Str, — N 


Verlangt: Ein Junge, um an Cales zu helfen. — 
356 Elybourn Ave. 


Verlangt: Barber, ftetige Arbeit, junger Mann. 
525 Noble Str. 


BEE es a a a En un 
Verlangt: 2 aute Jungen zum Zeitungstragen.— 
818 Seminaty Abe, — 


Verlangt: 2 aute Porter. Thielmanns Garten, Fuß 
von Diverſey und Lincoln Park. 


Verlangt; Schuhmacher, lediger Mann, ſtetige Ar— 
beit. 1140 Lineoln Ave. 





Verlangt: Mann, muß mit Pferden umgehen kön⸗ 
nen. Market, 1614 Lincoln Ave. 


ee hi a 
Berlangt: ıd Männer an Eistwagen zu arbeiten, — 
215 ®. 18. Str. 


Verlangt: PVreffer. Dampftraft. Stetige Arbeit. — 
31 Marion Wlace. 


Berlangt: Ein guter Abbügler an guten Shops 
töden. 615 Elpbourn Abe. 


—— Ein guter Grocery Clerk. 421 Webſter 
e. 


bi Verlangt: Erfahrener Aunge, an Brot zu helfen. 
Lohn $6, Zimmer und Board. 2165 Archer Ave. 
! modi 


— Taſchenmacher an Coats. 867 W. North 
ve. 


Verlangi Ein junger Züder an Brot, 250 Vers 
mont Ave., nahe Weftern Ave. 


Verlanat: Weber an Nugs, Handftühle. 1506 Mils 
mwaufee Ave, 


Werlangt; Ein Junge in Bäckerei an Cakes zu 
helfen. 485 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 5492 Lake Ave., 
Hyde Park. famo 


Verlangt: Tadezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbühern, in Stadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, feine Schundieare.— 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabajh Abe. 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für allgemeine Hauarbeit, die 
Frau muß einfache Köchin und aute Wäjcherin fein. 
Gutes Heim. Lohn 84.50 per Woche zujammen. 
€. 48. Place, nahe Grand Boulevard. 


Verlangt: Mann und Frau auf Frucht: Farm au 
arbeiten, beim Xabr; feine Kinder, GC. &. Stahl, 
183 W ‚Van Buren Str. 


Verlangt: ErfabreneDperator3 an Wheeler & Wils 
fon Power Majhinen für Nöde und Mäntel. 
Dernburg Mfg. Co., 196-200 Martet Etr., Ede 
Quincy. 10il1w 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Mafſchinen-Mädchen an Hoſen und We— 


ſten zu nähen; ſtetige Arbeit zauter Lohn. 73 Ellen 
Str. hinter 632 Lincoln Str. 11jl,1m 


Verlangt: Gin Mädchen weldes Guitar:Zither 
fpielen fann oder jonjt etwa® Mufit verfteht. 226 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Wes 
ſten. 901 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Mädchen für Store; Bäderei. 1134 Mils 
maufee Ave. 


Verlangt: Mafchinen- Mädchen an Shopröden; gus 
ter Kohn. 754 N. Wood Str., Ede MeReynold. 


Verlangt: Mafchinen- und Handmädden an Yas 
dets. Berger, 71 Brigham Str., nahe Paulina Etr, 


Verlangt: 5 Mafchinenmädden; 8 bis $10 die 
Woche oder Stüdarbeit. 198 Seminary Ave., nahe 
Webiter Ave. Viliw 


Verlangt: Waiterin für Reftaurant; fofort. 1564 
€. North pe, 


— — — — — — —— — — — ——— 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 1818 R. 
Dalley Ane. jamo 


Verlangt: Majhinen: und Kandmädden. 514 ©. 
Wbipple Str., 4 Blod nörbl. von 12, Str. und 
Douglas Park, famo 


Verlangt: Mädchen, um Pelzröde zu füttern. M. 
Greptag, 156 Fifth Une. 

Verlangt: Mafhinen: und KHandmäddhen an Rös 
en. 594 MB. North pe. 


— — 000mm —— 
Verlangt: 15 erfahrene Mädchen an Paper Botes. 
Bender Raper Bor Co. 345 Canal Str, 


Verlangt: Ein Mädhen an Singer-Mafhine. 128 
Datdale Ade., hinten. 


Verlangt: Geübte Finifhers 


an Gioats. 
Nacine Ave, 


710 
mdmi 


Derlangt: Erfahrene Mafhinenmäddhen als Bais 
fter. 155 R. May Str., Mıs. Knudion, 


Verlangt: Mafhinenmäpden an Shopröden. 514 
N. Paulina Str. 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädcdhen an Eloat$. 
777 Dilmoutee en Eingang an Gleaver Gtr. 


Sausdarbeil. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegauss 
Eat Heine Familie. Radzufragen 809 2B. 


* 


Verl 2 ein au = 
— Sundarheit Im Got: 10 Gi Ei 
Berlangt; Cine Aliens Mean, un ein Kind ou 
warten. Ras -agen. 11 
— Bone rn 8 Een an 


Beil Ren 


— 


Berlangt: 14: bis 16jähriges Kindermädchen und 
für leichte Hausarbeit. Nahzufragen Die von 1 
bis 4 ide. Rob Burling le 0. 


Berlangt: Eine gute Rödin, bei gutem Lohn. 


©. Halfted Str., Reftaurant. 


De end WERNER na 7 den ice}. 7 Soae 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen, 15 bis 16 Jahre 
alt. 959 Miwanter Uve., 3. Floor, ’ 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
TI N. Leavitt Str., 1 .Floor. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat: und Ge: 
Thäftshäufer; $4, 5. 49 N. Clark Str., Runge. 


Verlangt: Ein Mädden oder Frau für Hausar- 
beit bei einer Wittfrau mit 3 Kindern, die ausgeht 
zum Urbeiten. 652 Addifon Ave. 


“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1951 N. Maribfield Ave., 1. Flat. 


Verlangt: in Mädden; feine Wäjhe; guter 
Lohn. 803 Clybourn Ave., Reitaurant. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $t.50 die Woche. 5253 Princeton Ave. 


2 Verlangt:! Eine, ältere Frau für 2 Kinder zu ber 
jorgen; gute Heimatbd und guter Xohn, Franz 
Ziergroße, 489 14. Place, modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
64 Belmont Ave. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausarz 
2 Schwäbin vorgezogen. 5201 Aſhland Ave., 
Saloon. 











Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
4834 Aihland Ave. indi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; guter Lohn. 686 N. Paulina Str., 2. Floor. 


Verlangt: 2 Mädden; eines weldes todhen, was 
[chen und bügeln fann, das andere für zweite Ar: 
beit; guter Xohn, Nachzufragen 4913 Grand Bous 
levard, 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar= 
be im Bleiner Yamilie. $2.50 per Woche.? 92 W. 
12. Str. Nadhzufragen im Drugftore. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
122 ®W. 21. Str. 


Berlangt: Köchin und Xaundreß, Lohn $44 per 
Woche, Auch zweites Mädchen, Kleine amerifaniiche 
Familie. © ändiger Pla. 671 E. 48. Str., nabe 
Grand Boulevard. modi 


Verlangt: Köhinnen, zweite und Kindermädchen, 
Mädchen für Hausarbeit, jofort untergebradht bei 
feinften Familien. Miss, S. Mandel, 200 31. Str. 

17jlim 


Perlangt: Ein eines Mädchen, in der Hausarbeit 
mitzubelfen. 1136 Miliwaufee Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
tleiner WYamilie, Empfehlungen verlangt. $4 is 
bentlih. 1187 Wilton Ave., Late View. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie, guter Lohn, Borzuipreden 
bei Dr. Ehrlich, 263 Lincoln Ave. mdi 


Verlangt: Ein beftändiges Mädchen für Heine Far 
milie, 294 MWepfter Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
259 Sheffield Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit; Heine Familie. TEEN. Rods 
well Str., 2. Flat. 

Derlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 1135 
Wrightiwood Ape. 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 683 
North Park Apve,, 1. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen auf 2 Kinder aufs 
zupaffen, 159 Wells Str., unten. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8IIE N. Rodwell Str. 


" PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Koden wird 
gewünjcht. 455 Dearborn Xpe. 


Berlangt: Hausarbeit-Mädchen, $4; Familie von 
Zwei. 347 €. North Ave., 1. Flat. 


Derlmgt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Lohn $4. 
294 E. North Ave. 


Berlangt: Kohfrau. 758 N. Bart Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in lleiner Familie. 64 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Lohn 
$2. 261 Webiter Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 80 MW. 21. Str., Büderei. 


Berlangt: Ein gutes Kindermädden. 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Heiner Familie. 299 Dayton Sir, 


Berlangt: chen für gewöhnlide Hausarbeit.— 
901 N. Halfted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar: 
beit; guter Lohn. 343 W. Harrifon Str., Büderei, 

Verlangt: Mädchen für Privat: und Boarding: 
bäufer, Waitreß, Haushälterin für Country. 498 
N. Clark Str., 1 Treppe. 


Berlangt: 3 RN. Clark Str., Chicago Free Ems 
ployment Agency, 300 Frauen für Stadt und Land. 
Sweigoffice: 3507 Wentworth Ave. 


erlangt: Ein tüchtiger® Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn $4. di 





324 Roscoe 








175 Centre Str. m 


Berlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit und Kos 
Sen; $3, $4, $, $6. MIN. Clart Str. 
l5in,dofamo,iImt 


Zur Beahtung!— In Guft, Strelow’s älteftem und 
größtem freien Stellenvermittlungsbureau, 498 N. 
Glart Str., 1 Treppe, erhalten Dienjtmädden immer 
gute Pläge irgendwelcher Art. 2ljun, Im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
ften Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Heluns, 210 — 32. Str. und Indiana = * 

od} 


Ahtung! Das größte erfte deutih = amerilaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Nläge und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
North 45. 803,*&jon 


Stellungen iudhens Piänner. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erfter Klafje Bäder juht Stelle als zweite 
Hand an Gates. Ydr. 3. D., Ede 36. Str. und 
Morgan Str. 


Sefuht: Guter Operator an Gloats fuht Arbeit. 
Udr. 3. 896 Ubendpoft. 


IPEe RI EN — 
Gefuht: Guter Koh juht Stelle. John Mondik, 
11 Roje Str. 


BE IE A 
Geſucht: Stetige Stelle als Bartender oder Waiter, 
1050 Lincoln Ube., Store. modi 


Gefuht: .36 Jahre alt, fucht irgendwelche Arbeit, 
am liebiten bei Pferden. Apr. 3. 895 Abendpoft. 
ee ee ee A are 


Gefuht: Mann juht Haus: oder Küchenarbeit; 
auch befiere Bäderei. M. Mayer, 566 Sedgmid St. 


Gefuht: Ehrliher Mann münfht leihte Shops 
UÜrbeit irgend welcher Art, bei mäßigem Lohn. C. 
Stoefihaas, 1004 W. 20. Str. 


Stelungen fuhen: grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Frau zum Wafhen und Bügeln außer 
Hauss. 5706 Wabajh Ave. 


BEE CE ne 
Gejuht: Mädchen wünjht Stelle für Küdenarbeit. 
158 W. Divifion Str., hinten, oben. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 611 Zarrabee Str., unten. 


Sefuht: Wäfhe wird ins Haus genommen. Rüs 
dert, 284 Zarrabee Str., oben. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle, jelbftftändig den 
Haushalt zu führen, Mi Bauer, 96 Berry Str. 


Gejuht: Eine erfter Klaffe felounändige Köchin 
fuht Stellung in befierem Saloon oder Reftaurant. 
384 North Uve., oben. 


Gejuht: Witte, gebildet, Ende der 40er Jahre, 
alleinjtehend, ji t geläufig engliih, juht Stefe 
als Wirtbichafterin in rejpeftablem Kaufe, wo die 
Frau fehlt. Vorzufprehen Nahmittags. MıE. Homs 
pert, 57 Haftings Str., Barterre. fiamo 


Geſucht:“ Ein Mädchen juht Stelle bei einer 
Kleidermaderin um an Damen:Röden zu arbeiten. 
Adr.: ®. Kleen, 874 W. Madifon EGtr. imo 


Seirathögefuie. “Rs 
Unzei nter diejer Rubrit Foftet für cine 
a rt 2. Sinihaltung einen Dollar.) 


DHeirathögeiuh: Wlleinftehender Mann, 50 Jahre 
alt, mit wertbvollem Property, wünw. die Belaunt: 
{haft einer Wittwe im gleihen Alter zu machen. 
Bei gegenjeitiger Zuneigung Heirath, Vermögen nicht 
unbedingt nöthig. Diskretion Ehrenjade, Adr. 3.894 
Abendpoſt. 


Heirthsgefuh: Gine junge Wittime, 830 Jahre alt, 
tinderlos, alleinftehend, mit mütterligem Vermögen, 
ihöne Eriheinung, juht einen guten Geihäftsmann 
mit etwa Vermögen als Lebensgeführten, Zu fpre= 
hen: 74 SaSalle Upve., Saloon. 


——— Wittwer, 45 Jabee alt, fräftiger, 
anjehnlider Mann, Blattdeutiher, biederen Cha— 
ralters, Befiger einer jchönen Farm, mwünjht mit 
einer braden Frau, welche eine gute Mutter feinen 
4 imohlerzogenen Kindern fein würde, befannt zu 
werden. Auskunft ertbeilt jchriftlich oder mündlig: 
Guft. Kuehl, Herausgeber der deutih=amerifanifchen 
— uge IB R. Elart Str. 1 Xreppe. 
itte genau auf Hausnummer zu achten. Unges 
nirter YAufgang. Streng reell und berfhiiegen. 


Bicycles, Rähmafchinen z2c. 
(Unpeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— — 
Standard » inen. 


Dffice von 


Sorten gebrauchte 
ie‘ 


ee 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit des Eigenthümers, 
50 Zimmer Hotel, im Zentrum der Stadt gelegen. 
Einziges Hotel mit Luft von 4 Seiten, alles belle 
Zimmer, Preis $2000, verlange $1500 Anzahlung. — 
Adr.: D. 390 Abendpoft. jajonmo 


Zu kaufen gefuht: Saloon. Keine: Agenten, Apr. 
2. 960 Abendopit. 


Zu verfaufen: Beftes Reftaurant der Süpdteitjeite. 
N. Bei Guftan Mayer, 107 Fifth Ave, Saloon. 
modi 


Zu verfaufen: Billig, eine Poardinghaus-@inrih: 
tung, wegen Familien-Angelegenbeiten, auf Wunih 
fann aud Boardinghaus übernommen werden, 202 
W. 12. Str., 3. Floor. modi 


gu verkaufen oder gegen Grundeigentbum zu ber= 
tauſchen: Gutgehender Grocery- und Balery-Store. 
2321 Lincoln Ave. mdimi 


Su verlaufen: Krankheitshalber gutgehende Bäder 
rei oder zu vertaufchen. Adr.: H. 661 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen für Grundeigen: 
tbum: 15 Kannen Milch-Route. 84 Wajhington 
Str., Room 13. Rudolf Lechner. 8 


Zu verkaufen; Guter Ed-Saloon mit 14 möblirten 
84 Waſhington Str., Room 18, Rudolf 


Zu verlaufen: 4 Kannen Milch-Geſchäft. 260 
Larrabee Str. 


„su verfaufen: Eine gute Nordieite Yüderei, nur 
Store:Trade, Beiteht jeit 12 Jahren. 2. X. 374 
Abendpoft. 


_gu verlaufen: Kranktheitshalber billig, gutgehendes 
Shhneidergejchäft. 1790 Milwautee Ave. 





Zu_verfaufen: Eine gute Ubendpoft-Route. 613 W. 
Str. 


4, Str 





$150, theilweiie auf Abzablung, für beiten Zigars 
ten, Tabak-⸗ Candy⸗ und „.yulwaaren:Store, ge: 
genüber großer Schule. Beite Gelegenbeit je offe: 
tirt. Billige Mietbe. Wohnung 137 Sheffield Upe. 


350 taufen beftgelegene -utzablende alt etablirte 
Grocery, billig für $1000, Guteg Waarenvorratb, 
feine Ginrihtung. Keine Konkurrenz. Billige Miethe, 
mit Wohnung. 140 €. North Ave, 





Zu, verlaufen: Sehr billig, wegen Abreiſe nad 
Deutihland, Stets bejegtes gut möblirtes 3 Flat 
Haus, 24 belle Zimmer, jedes mit jeparatem Eins: 
gang, nur HI Miethe, Beite Gegend, Clark Str., 
nabe Lincoln Park. Auch Flats, einzeln. Adr. H. 650 
Aben dpoſt. 


— = * 
Zu verkaufen: Hoſen-Schneiderſhop; krankheitshal— 
ber. 624 Milwaukee Ave. ſamo 


Zu verkaufen: Ein Grocery-Laden, gute Kunſchaft; 
nachzufragen 248 Wells Str. Agenten verbeten. fino 


Zu verkaufen: Ein 167 
Haſtings Str. 1211,10 
Geihäftsiheilhabem 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit, 2 Cents das Wort.) 


guter Butcherfhop. 


Verlangt: Eine Köhin mit etivas Geld als Parts 
nerin in einem Gaftbaus oder Hotel. Die beften 
Zeugniffe find erforderlich. Adr. D. 382 Abendpoft, 


Verlangt: Arbeiter mit 50 Dollars al3 Bartner. 
Guter Verdienft. Aodrefle: 9. 655 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrik, 2 Cents das Würt.) 


gu_vermietben: 2 Zimmer Wohnungen. 8.0 — 
330 Oft 3. Str, 


gu vermietben: 4 Zimmer Cottage. 116 Bea 
Ade., weitlih von Humboldt Park. 
Zu vermiethen: 


Zweites Flat in 430 Cleveland 
Ade., 5 


eyAte3 Haus jüdlich von enter Str, 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer für 
Zwei. 84 W. Waſhington Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Leeres großes Zimmer, event. 
mit Schlafraum, im Norden. Adr. D.385 Abendpoft. 
in 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muſter Damen-Jackets, ſpottbillig zu verlaufen. — 
Adr. L. 962 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Kleine Eisbox, Zithek, Pianodecke. 
109 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Dampfkeſſel für Küfer, bih a— 
utes Federbett, billig. 663 N. Paulina Str., nahe 
eane Str. 


Berföntidhes. 
(Anzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort! 


AUlerander’S Gebeim s Polizeis 
Ugentur, 98 und 95 Fifth Ude, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Mege, unterfuht alle unglüdliden Familienvers 
bältniffe, Eheftandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 

i Diebftäble, Räubereten i 


gemadt. Freier Rath in Nehtsjahen. Wir find die 
einzige veutfche NolizeisAgentur in Chicago. Soyn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m? 
Köhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt foliettirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnuna, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerihtsiachen prompte und forgfältis 
j i i . Dokumente ausgeftellt 


i8 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
She Ereditors Mercantile Agency 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon. 
Herman Shulg, Unmalt. 
Cha8. Hoffman, Ronitabler, —A 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
Tolleftirt. Wir bezahlen alle Koften und berechnen keis 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid. City Lam 
& Collection Agency, 184 Dearborn Str., 
immer 6. ° 23iun, Im 


Löhne und ſchlechte Schulden von jeder Sorte ſo— 
fort dollektirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfolg 
teih. Schlehte Miether ermittirt. Mortgages eins 
geklagt. Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaSalle 
Etr. jultl,imt,tgl&fon 


ar* Ave. nah 279 
Eir, ‚eine Treppe. 
26in,2 


Frau Kaar umgezogen bon 
Eipbourn Wpe., nabe Halfted 


: Mıs, Margareth wohnt South 4832 Ajhland Une. 
l2in,im 


Patente. bejorgt. — Hunsberger, Patentanwalt. —= 
161 LaSalle Str. — Billige Raten. 7112 


Patente: $. Benjamin, Patentanwalt, Room 1649, 
Nr. 204 Dearborn; offen Montag, Mittmoh und 
Freitag Abends von 7—10. ZBiun, im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


F verkaufen: Gutes Pferd; billig. 900 N. Wood 
tr. 


Zu verfaufen: Grocery: und ein Peddlere Wagen. 
111 €. North pe. 


Zu verkaufen: Billig, echter reiner Dahspund. — 
649 Osgood Str. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, guter Läufer, Surrep 
und Buaay, 2 Geihirre, alle in gutem Zuftand. 
Reife nach Europa. 3602 Robey Str. 


Wagen, Buggies und Geidirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer — Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, mas 
Räder hat, und unfere Preije find nicht zw bieten. 
— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Arne. 17jlim 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Deutjche Betten, Porzellan, billig, 
wegen Abreije. 634 Southport Ave. modi 


Zu verfaufen: Gut erhaltene Diniugroom Möbel. 
370 Elybourn Ave. mdmi 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Kubrıt, 2 Gents das Wort. 


Will verihleudern: Elegantes Mahagony Standard 
Mate Piano. 228 Garfield Ape. — 17jl1m 


— a Ha SEE 

Schönes gebraudtes Sieinway Upright in tadel- 
lofem Zuftande, $300; großes, hübiches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; großes Mahagoni 
Waſhburn lprigbt, wenig gebraucht, $165; Lyon 
Uprigdt, 885. Lyon & Healy, Wabaih Une. und 
Adamis S ” 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


chmerzen, feine Ges 
bon der Wrbeit. Brieflich ober 


; Dame aniwejend; —— > 
The Mans field R ä 
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Re S * 


EN IS an 


er 


£ 
: 
i® 


Grundeigentbum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das set.) 


5 NRordweit:Seite. 

Zu veitanfen: Nene me -Säuie, 
don Eliton Abe. Eleitrie Cars an Warn 
difon Ave.), mit Wafler: u. Sewer:G 
Anzahlung, ;$10. per Monat. Preis 813. 
Melm!, Eigenthümer, Ede Milwaufee und Galii 
nia pe. 5ia 


zwei Bst: 


Zu verfaufen: Südmeft-Ede Harding Ave: -und 
Augufta Str. $s0- baar. dr. %. 2 Abenppoft. 
mdimi 


Borftädte. 
Zu verlaufen oder zu-pertanfchen: Haus und Lot 
Samlin, And. 763 Holt Ave, Ave Bliet. mdiig 


Verſchiedenes. 
verſchenkt! Eine gute Geſchäfts-Ecke an North 
3 Stores und 3 Lotten, 83000 Baar. — V 
Schulte & Eo., 59 Dearborn Str. l1il, im, &i: 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dicjer Kubeif, 2 Cents das Wort ı 


Halb 
Ur 


Wir bieten hiermit dem Publitum einige unüber: 
trefflihe erite Oppotbeten auf Chicagoer verdefferiss 
Grundeigentum zum Verkaufe an: 

Summe: Zeit:  Imtereflen: 

8280 3 Nabre 0% 
230 Jahre 6% 
82000 Jahre 6% 
$1400 Jahre 6% 
$1300 Jahre 6% 

$ 400 Jahre ‘x ION 

Wir find gerne bereit, nähere Auskunft perfüntih 
oder jchriftlih zu geben. —Abftrafte von Übigen ftet 
intereffirten Berjfonen zur Unterfuchune zur Verfü 
gung. — Ridhard U. Koh & Eo.. deutiche Hpbotbe: 
ten=Bankiers, New Vork Life Gebäude, Zimmer 814, 
8. Flur, N. DO. Ede LaSalle und Monroe Straße. 

111, 1m, takkion 


Sicherheit: 
50 
HN 
450 
RW 
820 


830,000 zur Teihen auf Chicago Grumdeinentbnm. zu 
den günftigften Bedingungen, Ridard U. Koh & 
Co., deutſche Hypotheken Bankiers, Zimmer 
Floor 8, New Vort Life Gebäude, Nordntt-Frr Ya 
Salle und Monroe Str, lrillmwufon 


‚gu leiden gefudht: Bon Privatleuten $1S00, für 
eine Zeit von 5 Jabren. 5Prozent Zinſen. Keine 
Kommiiftion. Gute Sicherheit, Interefien werden 
prompt bezahlt. Adr. 2. 976 Abendpoit. 
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Geld ohne Kommiffton. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:Kapitalten von 4 Proz. an ohne Kom: 
miflion, MWormittags: Nefidenz, ZT R. Hoyne Ave, 
Ede Cornelia, nahe Chicago WUvenue Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13a8. talkfor® 


Geld ohne Kommiflion zu 5, 53 und 6 Prozent auf 
verbeflertes Chicagoer Grundeigentbum. Anleihen 
zum Bauen. 9. ©. Stone & Co., 06 LaSalle Str. 

l5ma* 


Privatgelder zu verleihen zu 4, 5 und 6 Prozent. 
BP. Schulte & Co., 59 Dearborn Gtr., Zimmer 609. 
11jl,1m,tgl&jon 


ul: 
Sinli 


‚Geld zu 4 Prozent in beliebigen Summen. 
rih, Zimmer 608, 100 Wajbington Str. 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld ıu verleihen 
auf Möbel, Pianod, Pierde, Wagen uw. f. m. 
Kleine Unleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn tig 
die Unleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Gurem Befik. 


Mir haben das 
srößte dDeutjhe BGefhäft 
in der Stadt. 


Alle auten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Jbr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzujpredpen, che Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuderläffigfte Bedienung zugefihert 
A. H. French, 


128 LaſSalle Straße, Zimmer 3. 
—W 


Otto C. Voelcker, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld' borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bi $uuv auf Möbel, Pianos ujio. 

Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abſchlags; 
oder nah Wunjch des Borgers. Ahr lauf ir 
fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihr 
uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantwortliches 

und reelles 


Freundliche Pedienung und Berfchiviegenheit garan— 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwand: 
ten. Wenn Abe Geld brauct, bitte, fpreht bei ı 

vor für Auskunft u.f.w., ehe Ihr anderswo hingebt. 


Gagle Loan Go, 70 LaSalle Str. Room 3. 
25ja,tgls 
ESüdmweit:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theatre Yuilding, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen oder Kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ıt= 
gend welche gute Sicherheit zu den billigft 
dingungen, — Darlehen können zu jeder Zeit 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder x 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verri 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Gompand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weftjeite Office ift Abends bis _S llhr ges 
Öffnet zur Vequemlichleit der auf der MWeitjeite Wob: 
nenden. llav 


Chicago GreditGompandy, 
9 Waihington Str., Zimmer 304; Brand:Dffice: 
534 Lincoln Ave., Late View. — Geld geliehen au 
Sedermann auf Möbel, PBianos, Pferde, War 
SFirtures. Diamanten, Übren und auf irgend ive 
Eicherheit zu niedrigeren Raten, al bei anderen ‘ 
men. Zabltermine nah Wunjh eingerichtet. La 
Zeit zur Ubzablung; höfliche und zunorfommende 
bandlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
Verichwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordſeite un 
in Läfe View wohnen, können Zeit und Geld jpareı, 
indem fie nad unjerer Office, 534 Lincoln WUp., gebei. 
Main:Office 99 Waihington St., Zimmer 304. 5ia 


Wenn Ihr Geld braudt und auf 
einen Fremd, fo fpredht bei mir vor.. Ich verleih 
mein eiaenes Geld auf Möbel, Bianos, Pferde, Wa: 
gen, ohne daß diefelben aus Gurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr keine Angft au haben, fie zu ver: 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 5i8 $200 und kann Euch das Geld an dem Tagd 
geben, an dem Ahr e3 wünfcht; Ihr könnt das Gel 
auf leichte Ubzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 


„und das Geld fo lange haben, wie Zyr wollt. — U. 


8. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Bim 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str, 


Northbmwmeftern Mortgage Soan Go, 
465 Milwautee Upe., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’8 Apothefe, 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wage 
u.ſiw. zu billigften Zinjen; rüdzablbar wie man 
mwünicht. Jede Zahlung verringert die KRoften. Ein 
mohner der Nordjeite und Nordiweftieite erfpare 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen, 1ljal 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Bianos, Mö 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen 
Gefhäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. V 
Satiler & Co., 145 La Salle Str., a 

1, 


Nehtsanwälte. 
MUngeigen unter dieier Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


YUuguft Büttner, 


Deuticher 
— -Udpdofat und Rotu.— 


Rath unentgeltlich. 
18 Zahre Praris in allen Gerichten. 
160 Wafhington Str., Zimmer 302 und 303 


Löhne ſchnell kolleltitt. Kechts ſachen erledigt 
alfen Gerichten. Kollettion:Dept. Zufriedenheit ga 
rantirt. Walter G. Kraft, dewticher Apvolc 
134 Wafhington Str., Zimmer 814. Phone W + 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden cl 
prompt follektirt. Schlecht zahlende Mietber 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgt 
Albert U, Kraft, Wdpotat, 95 Glart Str., 
609. 


i ahn ©. Mocerk 
Zulius Goldzier. John 2. Roger 
Goldzjier& Rogers, Regtsanwalte. 
Suite 8X Chamber of Commerce 
SüdoftsGde Waidington und LaSale Er. 

— — — 


A. Goodtich, Rechtsanwalt, 124 Deatdorn Et 
Hiährige — 9— Betrieb legal a — 
i i taaten, a ER 
Zweigofficed in anderen S — 
tt, 
Fred. Blotte, Rehttanioa — 
tsfachen prompt beiorgt. — Euite 4 
— — 79 Dearborn Etr. men N 
Osgood Etr. ed! 


unterricht. 
(Unzeigen unter bieier Rubeit, 2 
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fommenes Produßt ift 


ſchmack 


Magen höchſt annehmbar. 
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Telephonirt an die Brauerei 
eine Kiſte. 


SR 


Ei Telephone, South 869. 


I 
— 








Vollmondzauber. 


Romen on Dffip Shußin. 





(Fortfegung.) 


Nach der Tafel verfügten die Gälte 
fich in einen Saal, der nur bei feierli- 
chen Gelegenheiten benußt wurde. E3 
war ein großer, länglicher Raum mit 
fpiegelglattem Parkett, mit meißen, 
goldverzierten Vertäfelungen an ben 
Wänden und einer irgend ein mytholo- 
giſches Motiv darſtellenden Freske an 
der Decke. Mitten aus der Freske hing 
ein prächtiger Kronleuchter herab, und 
viele Wandleuchter im ſelben Stil, mit 
geſchliffenen Glastropfen geſchmückt, 
hoben ſich von der weißen Wandvertä— 
felung ab. Hohe, in der Mitte ge— 
ſtückelte Spiegel unterbrachen die Reihe 
der Fenſter, unter jedem Spiegel ſtand 
ein Marmortiſch, deſſen Platte auf 
goldenem Geſtell ruhte. An den anderen 
Wänden ſtanden ſchmale, geradlehnige 
Sofas und Lehnſtühle. Tiſche, Spie— 
gel und Sophas waren im ſtrengſten 
Empireſtil gehalten, und alle waren 
inti Chimären geſchmückt, Chimären ei— 
genthümlicher Art. Sie hatten weib— 
liche Köpfe und Brüſte, kurze, wie zum 
Losfliegen aufgeſtellte Flügel und gro— 
ße, grauſame Klauen, und ſie trugen 
Krönlein auf dem Haupt. Die Chi— 
märe miſchte ſich in ihnen mit der 
Sphinx. 

In dem Lüſter und den Wandleuch— 
tern brannten Lichter. 

Man hatte aus bejonderer Pietät 
feine eleftrifchen Beleuchtungsförper in 
dem Gemad) angebracht, deifen großer 
und feierliher Stil dadurh geftört 
worden märe. 

‘rn einem der anftoßenden Räume 
Ipielten die Mufifanten, melche auch 
dieTafel mit ihren bald munteren, bald 
elegiſchen MWeifen begleitet hatten, 

Man hatte ihnen aufgetragen, nicht 
zu biel Lärm zu machen. Sie fpielten 
balblaut, aber mit bethörendem Ryth- 
mus. 

Die Gäſte ſtanden oder ſaßen in klei— 
nen®ruppen beifammen und unterhiel- 
ten fich, wie fie fonnten. Aber es wehte 
eine unheimliche Quft im Schloffe an 
jenem Abend, Niemand fand das rechte 
Wort. 

Nur bie Gräfin Iheres Swoyſchin 
hielt unermüdlich Vorträge darüber, 
wie Sehr fie fi an dem großen Glüd 
ihres Sohnes freue. ie fragte alle 
Säfte, einen nach dem andern, ob jie 
nit fanden, daß Gina prächtig aus- 
fähe, jodaß ihre vergangene Krankheit 
ihr gar nicht mehr anzumerfen fei. Die 
projeftirte Hochzeitsreiſe an die Riviera 
ſei ganz unnöthig geworden, aber der 
Zdenko ſei ſo verliebt, ſo ſchrecklich ver— 
liebt, infolge deſſen ſo beſorgt. 

Auf dieſe Bemerkungen erhielt ſie 
natürlich recht ausweichende und mei— 
ſtens ſehr kurze Antworten. Ueber 
Zdenkos Gefühle konnte ſich Niemand 
einen Vers machen, und was das gute 
Ausſehen Ginas anbelangte, ſo der— 
mochte ihr Beute kein Menſch beizu— 
pflichten. 

Gina erbleichte ſichtlich unter 
dicken Schminke, 
Athem. 

Immer müder lehnte ſie in der Ecke 
eines der mit blaßgelbem Brokat über— 
zogenen Empireſophas. Es fiel kaum 
eine Silbe von ihren Lippen. 

„Gina, ſollteſt du dich nicht nieder— 
legen?“ fragte die Gräfin Zell. „Wär's 


„N der 
rang mühjam nad) 


nicht befler, du fchonteft deine Kräfte | 


für morgen?“ 
Aber Gina fohüttelte nur den Kopf. 
„Gina, mein Liebling, vielleicht 
bo,” Flötete die Gräfin Smoyidhin. 
„Ad, uns folgt fie nicht, ich meih, 
wie eigenfinnig fie ift“, erflärte nicht 
ohne rritation bie Gräfin Zell, ber 
offenbar gar nicht darum zu thun war, 
daß die Hochzeit durch ein erneuertes 
Unmohlfein ber Braut verjchoben mer: 
ben follte. Sie hatte die beiden Gino- 
riß mwirflich lange genug qenoffen. 
„Emma“, wendete fie fih an biefe, 


| „trachte doch, Gina zu veranlafien, fich 
; zurüdzugieben, fie hält fich faum auf: 
recht.“ 


Aber Emma fabh nicht nadGina hin. 
„Sie fol machen, was fie mwill“, er- 





| OASTORIA füsiusgt Knie, 


Rasse Was Ihr Frushr Gekauft Hal 


pr Bezug _auf forgfältige, 


“ beim Brauverfahren, fowie ein ablolut reines und voll. 


WexiraPpale 
Beer 


unbeſtreitbar irgend einem 
bis jetzt hervorgebrachten Gebräu überlegen. 
Es hat die Kraft, das Aroma und den Be 





Es hat fi dur richtige Kagerung in einen 


Geſchmack oder ſchwachen 


FÜ völlig reifen Zuftand entwidelt — iſt niemals zu 
Bd jung. Kesterer Punkt madıt 
Ns einen verwöhnten 


Zür feine Tamilientifde... . 
.. . In den beflen Buffets fervirt. 


Pünttliche Ablieferung. 
CUNRAD SEIPP BREWING CO,, 


unausgefegte Aufmerffamteit 


es namentlich für 


oder fchreibt um 


Extra Pale 


" IH 
CEIGASE. | h 


au —2 


SE 


Härte fie. Sie mar bleich wie der Tod, 
aber fie rührte fich nicht. 

Die Mufik Tpielte und fpielte. Den 
Komteffen zudte e3 in den Heinen Fü- 
ben. &3 mwaren.diefelden Komteſſen, 
die damals zufammengewefen waren in 
jener Mainadt, in der Gina Oinori 
Zdenko Swoyſchin um ſeinen Verſtand 
betrogen hatte. Und dieſelben Muſikan— 
ten wie damals ſpielten dieſelben Wal— 
zer. 

Es war viel Champagner getrunken 
worden bei Tiſch, Alles befand ſich in 
erhöhter Gemüthsſtimmung, die ſich je— 


doch nicht in Luſtigleit, ſondern in ei— 


CHCAGO. 


ner aufgeregten, von dem unheimlichen 
Druck Befreiung ſuchenden Unruhe äu— 
Berte. 

E3 mar beichloffen morden, daß 
nicht getanzt werben follte, wegen ber 
Braut. ber plöglih umfaßten zwei 
Mädchen einander und begannen über 
das glatteBarfett hinzumirbeln. Dann, 
nachdem fie einmal den Saal umfreift 
hatten, blieben fie vor Gina jtehen, die 
noch immer, ſich langſam fächelnd, ne— 
* ihrer zukünftigen Schwiegermutter 

aß. 

„Ich bitte dich, Gina, ſei nicht böſe“, 
riefen ſie, „es iſt abſcheulich, zu tan— 
zen, wenn du nicht tanzen kannſt, aber 
wir hatten ſo eine Aufregung in den 
Füßen.“ 

„Gut, wenn die Aufregung nur in 
den Füßen war“, erwiderte Gina mit 
einem Spott, durch den es wie leiſer 
Neid hindurchklang, „nehmt keineRück— 
ſicht auf mich, hüpft, ſo viel ihr wollt“, 
und ſie wendete gleichgiltig den Kopf 
bon ben jungen Mädchen ab und fah 
nah ber Thür, durch die er kommen 
mußte. 

Die Komteſſen ließen ſich's nicht 
zweimal ſagen. Bald hatte alle Anwe— 
ſenden eineUrt Tanzwuth erfaßt, Alles 
tanzte, die älteſten Herren, die älteſten 
Damen. Damen mit weißen Haaren 
fingen an zu tanzen, die Gräfin Zell 
tanzte. 

Gina Ginori ſaß noch immer unbe— 
weglich in einer Ecke des mit gelbem 
Vrokat überzogenen Sofas und blickte 
nach der Thür, durch die er kommen 
mußte. Wie lange er wegblieb! Es 
ſchickte ſich gar nicht für einen Bräuti— 
gam, ſich ſo lange im Rauchzimmer 
aufzuhalten. Die alten Damen be— 
gannen ſchon darüber zu tuſcheln. 

Endlich kam er, einer der Letzten von 
Allen. Der Oberſt ſah ihm ſofort an, 
daß er ungewöhnlich verſtört war, viel— 
leicht hatte er etwas von dem häßlichen 
Gerede, das ſeine Heirath heraufbe— 
ſchwor, vernommen. Der Oberſt ſelbſt 
hatte nach der Richtung hin Dinge ge— 
hört, die ihn aus dem Rauchzimmer 
vertrieben hatten. Gina war nicht be— 
liebt, und man deutete Zdenko ſeine 
überſtürzte Trauung ſehr übel. 

Zwei Herren hatten im Rauchzim— 
mer miteinander gewettet, ob die Braut 
veranlaßt worden war, vor der Trau— 
ung ein Teſtament zu machen, ob nicht. 
Sollte ihm das zu Ohren gekommen 
ſein? 

Vielleicht! 

Er ging an Gina vorüber, ohne ſich 
bei ihr aufzuhalten. Die Gräfin The— 
res, welche bei der Braut ſitzen geblie— 
ben war, ſuchte ihn durch Zeichen her— 
beizulocken, vergeblich. 

Bärenburg, deſſen unverwüſtlicher 
Humor auch diesmal ſtandhielt, hatte 
indeſſen eine Art Kotillon improviſirt. 

Konrad Swohyſchin, Zdenkos älterer 
Bruder, der, blaß, blond, lang und 
mager, vornehm, aber ohne Liebens— 
würdigkeit, mit ſeinem Monocle, ſei— 
nem Diener und ſeinem Mops aus Ab— 
bazia nur für vierundzwanzig Stun— 
den heraufgekommen war, um bei der 
bevorſtehenden Hochzeit den kranken 
Vater zu vertreten, trat an Gina 
—* und reichte ihr ein Kotillonbou—⸗ 
quet. 

Sie dankte, aber an dem blonden, 
ſchattenhaften Konrad vorüber blickte 
ſie nach ihrem Bräutigam. 

Es fing an, fpät zu werden. Man 
Hatte erit um halb Zehn angefangen zu 
foupiren, jet ging’® auf Mitternacht. 

‚„Sinerl, du thäteft wirklich beifer, 
dic) zurüdzuziehen“, drängte die Grä- 
fin Theres, „Komm, ich geb mit dir 
binauf. Emma, red ihr boch zu!“ 

Aber Emma |pradh fein Wort. Sie 
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rührte ſich nicht, machte leine Miene, 
ſich der Schweſter zu nähern. 
Zdenlo hatte ſich indeſſen in den Rei⸗ 
gen gemiſcht. Er tanzte, und zwar 
tanzte er mit ſeiner Kouſine Annie. 
Anfangs tanzten die Beiden mit- 
einander, wie alle Leute tanzen, nicht 
mit mehr, nicht mit weniger ‘Feuer, als 
junge Defterreicher bei einem Walzer 
an den Zag legen. Nach eienr Weile 
erwärmten fie fih. Der Zwang, den 
fie fih fo lange auferlegt hatten, 
fchmolz, fie lebten nur noch in dem 
Augenblid; Zukunft, Bergangenheit 
gab e8 für fie nicht mehr. Das mar 
fein tanzendes Paar, daS waren zmei 
Liebende, die fich in feliger Freude an? 
einander fchmiegten. 
Diefer Walzer war von beiden Sei: 
ten ein Waftenftillftand mit der Ver: 
zmweiflung, und e& mar eine Öffentliche 
Leichte. 
Gina Ginori hatte fich erhoben, den 
ftarren Blif auf Das tanzende Baar 
gerichtet ftand fie mühlam athmend da. 
Wie von einem Blid aelähınt, blie- 
ben die Beiden ftehen. 
Was nun geichah, wie fie’ von ihm 
erzwang: im näcdhjten Augenblid mar’3 
Gina Ginori, die in Zdentos Armen 
über das Parkett flog. 

* * * 


Sie tanzte mit wunderſamer An— 
muth, die Augen in ekſtatiſtiſcher Mü— 
digkeit geſchloſſen und mit einem 
ſchrecklichen, gierigen Lächeln um den 
leicht geöffneten Mund. Er war 
todtenbleich, der Angſtſchweiß ſtand 
ihm auf der Stirn. 

Der Vollmond ſchien durch die Fen— 
ſter, die weder mit Läden, noch mit 
Rollvorhängen verſehen waren. Die 
Thurmuhr fing an zu ſchlagen, eins, 
zwei, drei... 

Plötzlich war's, als regten alle die 
goldenen Chimären im Saal ihre fur- 
zum Flügel und redten die Klauen 
aus. 

Vier, fünf, feh& .. . Mitternacht! 
Sie tanzten noch immer, er trug fie 
mebr, als er fie hielt, fie bewegte die 
Füße nicht mehr! 
„Um Gottes willen, Zpenfo!“ 
„Swoyſchin!“ 

Er raſte weiter, wie vom böſen Geiſt 
gejagt. Endlich fiel man ihm in den 
Arm. 

Er hatte es nicht gemerkt, 
mit einer Leiche getanzt hatte. 


(Fortjegung folgt.) 


Schwarze Könige im Gril. 


.. 


daß er 


Wenn man fich früher einen Neger: 
fürjten im Eril vorftellen mollte, fo 
dachte man gewöhnlich an den Treilig- 
tath’ichen Mohrenfönig, der auf dem 
Sahrmarkt vor einer Bude die Trom- 
mel jchlug und beim Gedanten an Heis 
math und Geliebte fo derb darauf zus 
trommelte, daß dag Fell „rafjelnd zer- 
Iprang“. Solder „Mohrenfürften“ 
wird e& natürlich mehr al& einen gege= 
ben haben; die Negerin Sarah Faro, 
die 1892 im Alter von 26 Jahren den 
fenfationellen Roman „Wahre Liebe“ 
veröffentlichte, fol 3. 8. die Tochter 
eines Zleinen Negerhäuptlings fein, ber 
in ben jechziger Jahren vertrieben 
wurde, nach Amerika flüchtete und dort 
bei einem Budenbefiger größeren Stils 
Reflamedienjte leifiete, big er im Säu- 
fermwahnfinn ftarb. Uber dieje Zeiten 
find jebt wohl für immer vorbei; auch 
Afrika ift jegt eine Weltbühne gemor- 
den; und es gibt feit etwa zwei Jahr- 
zehnten afrifanifche „Könige“, die, fo- 
zufagen unter die Räder des Wagens 
„Bolitif” gefommen, glei einem 
Napoleon vom Throne geitoßen und 
berurtheilt worden find, das bittere 
Brod der Verbannung zu eſſen. Es 
läßt fi nun zwar nicht leugnen, daß 
diefen, in gewiljem Sinne doch mohl 
auch tragifchen Geftalten etwas Ope= 
rettenhaftes eigen ift, etwas, das 4.8. 
in dem allerdings nicht verbannt ge- 
mefenen König Kalafaua ziemlich dra= 
ftifch in die Erjcheinung trat, der nicht 
nur in Wien, ald er den NRonacher’- 
ſchen Ballſaal befuchte, zum Ergögen 
der anderen Säfte mit verfchiedenen 
„Damen“ die tollftien Tänze aufführte 
und dem Geft fo fleißig zuſprach, daß 
er Schließlich auf allen Vieren herum- 
froch, Jondern auch) in Paris oder Lon- 
don die ffandalöfeiten Dinge mit einem 
naiven Humor betrieb, vor dem bie 
trengjten Gittenrichter lachend die 
Augen [hloffen. 

Als ein fehr viel würbigerer Herr 
zeigte jich der vor einigen Jahren in 
der Verbannung geliorbene Cetevayo, 
der 1863 unter Beihilfe Englands mit 
großem Pomp zum Könige des Zulu- 
landes gekrönt worden war, Jich aber 
eines Ireubruch® gegen das ihn prote- 
girende Albion jchuldig machte, und 
einen Krieg mit England gemilfer- 
maßen vom Zaune brach, melcher den 
unglüdlihen Prinzen Napoleon ver— 
anlaßte, nad Afrifa zu eilen, um dort 
ftatt der vielleicht erhofften Lorbeeren 
den Tod zu finden. Die Ermordung 
Lulus erbitterte die englifche Regierung 
ganz befonderd; und jo murbe denn 
Alles daran gefeht, Getevano’3 hab- 
haft zu werden. Dies gelang im Sep- 
tember 1879. Cetevayo murde mit 





Aus Dankbarkeit. 
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Männer, welbe Heilung von nervöjen 
oder geheimen Schwächezuitänden juchen, 
fünnen jich vertrauensvoll' an Herm G. 
Heingmann in Hobofen, NR. J. wenden. Der: 
jelbe litt jahrelang an obigen Zuftänden und 
machte viele traurige Erfahrungen mit joge: 
nannten \nftituten u. dgl. Auf Rath eines 
alten Geiltlichen wandte er jich an einen er- 
fahrenen dentichen Arzt und wurde durch 
deiien ehrenhaite und geſchickte Behandlung 

ründlich geheilt. Da Herr Heingman aus 

Pitterer Errabrung weiß, wie jhwierig e& ift, 
den rechıen Arzt zu finden, fo hält er es für 
feine Pflicht, feinen deutichen Landsleuten 
a! feine Erfahrung zu nügen und ibnen 
den ficheren Weg zur Heilung zu weilen. Alle 
Diejenigen, weldhe den ernten Bunich haben, 
ihre volle Kraft und Gelundbeit wieder zu 
erlangen, jollten an Herrn Cduard ger 
mann, 208 Monroe Ave. Desaten, — 
eden Ind verden diefelden daun die ge⸗ 


uſchte Auskunft koſtenfrei in einfachem 
g. 


Kouvert erhalten. Man berufe ſich auf dieſe 


Auen 


mar noch leiher geimorben, aber fie | 





























Ein Schmerzen-Linderungsmittel, 


Seit mehr denn fünfzig Jahren bat fich piefes 
wunderbare Keilmittel ald das beite, ſicher ſte und zu⸗ 
verläſſigſte Autidot der Welt gegen Schmerzen er⸗ 
wieſen. 


Das einzige Linderungsmittel, 


kADWAY’S READY RELIER, 


für innerliden und Außerlihen Gebraud. 


Beim Gebrauh von Medizin zur Yinderung der 
Schmerzen jollten wir foldhe vermeiden, welche daß 
Spitem affiziren. Opium, Morphin, Chloroform, 
Aether, Cocain und Ehloral beheben den Schmerz das 
dur, dak fie das Einpfindungs- Vermögen zerftören 
und der Watient die Gefühlstraft verliert. Es iit 
Dies cine jehr verderblice Vraris; fie masfirt die 
Symptome, läht fie nicht erfenuen und ftatt das Lei: 
den zu entfernen, ruinirt fie den Dlagen, die Xeber 
und Gingeweide, tödtet bei längerer Fortdauer die 
Nerven und verurjaht fjolale oder allgemeine Xäb- 
mung. 

65 liegt feine Nothivendigfeit vor, diefe ungemwifien 
Medikamente zu gebrauchen, wenn ein fiheres Heil: 
mittel, wie Radway' sNRNeadpy Relief, die 
quälenden Ehmerzen rajıher lindert, ohne irgend 
welchen Nachtheil für Kinder oder Erwachſene. 

G3 behebt jofort die quälenden Schmerzen, Ents 
zündung, und furirtongeitionen, ob fie nun von der 
Yunge, dem Magen, den Gingeweiden, anderen Drüsz 
fen oder Echleim abjondernden Vlembranen hers 
rühren, 


Schmerzen behoben 
in einem Momente. 


Ginerlei, wie heftig oder quälend die Schmerzen, 
melde an Rheumatismus Leidende, Solde, melde 
auf dem Wege der Genejung find, ichwächliche, ver: 
früppelte, nervöfe, von Neuralgie heimgefuchte oder 
Krankheiten hingeftredte Perfonen aus zuſtehen 
oben. 


RADWAY’S READY RELIER 


Ihafft jofort Erleichterung. 
Summer Complaints, 


Dysenterie, Diarrhoe, 
Cholera Morbus. 


Ein halber Theelöffel voll von Ready Relief in 
einem halben Glaje Wafler, fo oft wiederholt als An: 
fälle vorfonunen und ein tylanelllappen gefätiigt mit 
Ready Relief und über den Wagen und Unterleib ge: 
legt, ichaffen jofortige Yinderung und bewerkitelligen 
baldige Heilung. 

Keine jhlimmen Nachtirkungen (welche beftändig 
Dojen von Opium etc. folgen) folgen dem Gebraue 
von Radwah's Ready Relief, Doch werden die Einge: 
weide in einem gefunden, normalen Zuftand belafien. 

Gin halber bis ein ganzer Theeiöffel voll im einem 
halben Glaje Wafler bejeitigt in wenigen Minuten 
Krämpfe, Shwindelanfälle, jauren Magen, Sodbren: 
nen, Wervofität, Migräne, Diaerhoe, Dvienterie, 
Kolit, Blähungen und alle inneren Beichiverden. 


MALARIA, 


Schüttekfroft und Fieber, Fieber und 
Wechielfieber geheilt. 


RADWAY’S READY RELIEF 


furirt nicht nur den Patienten, der von diefer fhred: 
lihen Krankheit ergriffen ift, wie bei Anfiedlern in 
neu befiedelten Diftäften, in welchen Dalaria oder 
Wechielfieber vorfommen, do wenn Solche, welche 
dafür infliniren, jeden Morgen beim Wifiteben zwan⸗ 
zig oder dreißig Tropfen Ready Welief in einem 
Glafe Wafler nehmen und etiva einen Grader effen, 
fo werden fie den Anfälen entgehen. Dies muB vor 
dem Ausgehen geichehen. 

63 gibt fein Medikament der Melt, dag fFicher 
und Wechſelfieber und alle anderen malariſchen, bi— 
liöſen und ſonſtigen Fieber im Verein mit Radwat's 
Pillen fo vajh behebt wie Radway's Ready Relief. 


50 Gents Die Flafide. 


DT Verkauft in allen Upotheien. 3 1 





allen feinen Hauptleuten gefangen und, 
während man letere unter gewiflen 
Bedingungen. mit Gebietstheilen be3 
bon England in Bejchlag genommenen 
Landes belehnte, im Kapjtadt-Kaftel 
internirt. Hier führte nun der jchmarze 
König, der wie ein rechter Despot über 
feine Kaffern geherrfcht hatte, im 
Kreife feiner aus drei Frauen und eis 
ner Tochter bejtehenden Familie ein 
bejchaulicheg Dafein welches ihm vier 
Diener nah Möglichkeit erleichterten. 
Cetebayo konnte für einen jchönen und 
Tehr intelligenten Kaffern gelten; er 
mar nahezu 6 Fuß groß, breitjchulte- 
tig, befaß eine mürdevolle Haltung und 
nicht gewöhnliche Charafteranlagen, er 
war auch nur durch allerlei Miver- 
ftändniffe in den Krieg hineingetrieben 
morden und murbe deshalb von Eng— 
land rücdjichtpoll behandelt. Als er 
nah Kapftadt fam und dort den Be- 
ſuch des Premierminiſters der Kapko— 
lonie empfing, ſprach er ſich dieſem ge— 
genüber mit einer nahezu königlichen 
Würde aus. „Ich war ein Kind der 
britiſchen Regierung“ — ſagte er. „Ich 
war ungehorſam; und mein Vater (d. 
h. die britiſche Regierung) kam, um 
mich zu ſtrafen. Ich aber fing den 
Stock auf, mit dem er mich ſchlagen 
wollte und zerbrach ihn. Ich war im 
Untecht und bin beſtraft worden.“ — 
So fügte er ſich denn auch mit einer ge— 
wiſſen Würde in Alles, was über ihn 
verhängt wurde; ſelbſt als man feine 
Bitte, ihm doch wenigſtens 15 ſeiner 
Lieblingsfrauen in die Verbannung 
mitzugeben, abſchlug, ſagte er reſig— 
nirt: „Ich kann mich auch mit drei 
Frauen begnügen.“ Sehr aufgebracht 
zeigte er ſich nun, als man ſich wei— 
gerte, jeden Tag einen ganzen Ochſen 
für ihn zu röſten — es empörte ſein 
königliches Herz auf's Tiefſte, daß er 
ſich mit Fleiſchſtücken eines Ochſen be— 
gnügen ſollte, der zugleich anderen 
Sterblichen zur Nahrung dienen 
müßte. Daß er auch ein kluger Mann 
war, bewies er, als man ihn fragte, 
wie er über die Regelung der Angele— 
genheiten im Zululande dächte. „Ein 
lodter Mann kann nicht ſprechen — 
und ich bin ein todter Mann“ — war 
die Antwort; und weiter war nichts 
aus ihm herauszubringen. Sehr ko— 
miſch benahm ſich dieſer würdige Ne— 
gerfürſt, as er zum erſten Mal die 
Klänge einer Drehorgel vernahm. 
Man hatte, um ihm eine Unterhaltung 
zu ſchaffen, einen Leiermann kommen 
laſſen der kaum zu ſpielen begonnen 
haite, als Cetebaho und ſeine Damen 
in die größte Aufregung geriethen. Zu— 
guterlehzt fetzte ſich Cetebayo breitbeinig 
auf die Drehorgel und blickte ganz ver— 
klärt auf den klingenden Kaſten hinab. 
Als man ihn fragte, warum er ſich auf 
die Drehorge geſehzt hätte, ſagte er 
ſtrahlend: Um die Muſik beſſer zu 
fühlen.“ 

Gleich Cetehaho iſt auch der Sudan⸗ 
Fürſt Amadu bereits aus der Welt ge- 
ſchieden; er wurde von den Franzofſen 
fehr kurz gehalten und emsforb eg na= 
mentlich alö eine große Sch..uh, daß 
man ihm nicht alle feine Weiber in 
die Gefangenjhaft mitgegeben hatte, 
Eine gemwiffe Schwäche befah er für 
europäifche Kleibungäftüde, die er aber 
mandmal etwas abenteuerlich verier- 






thete. AS er eines Tages in feiner 
Umgebung einen Herrn mit Er = 
Iinderhut erblicte, nahm er diefem ganz 
aufgeregt den Hut vom Kopf und 
ftülpte ihn fich mit fo viel Enthufia®- 
mus auf den Schäbel, daß diefer gleich 
| durch den Dedfel des Zylinders drang. 
Amadu aber bahnte fih auch für den 
unteren Theil feines Kopfes einen Weg 
durch den Dedel und blidte nun ftrab- 
lend auf feinen glänzenden Halsring 
hinab, der ihm erjt nad) einigen Tagen 
mit Lift entwendet werden konnte. Als 
er einen rad kennen lernte ruhte er 
nicht eher bis er fich die Sipfel deffelben 
angeeignet und fie fich als eine Art 
Schürze vor den Leib gebunden hatte. 
Der Erfönig Behanzin, der fich 
jelbjt „dag Ei der Welt“ nennt, lebt 
auf Martinique in fehr viel behagliche- 
ren PBerhältniffen. Er genieht eine 
Rente. von 12,000 Fr. und könnte da= 
| mit gewiß recht anaenehm leben, wenn 
| bie Gefangenfhaft nicht allzufchwer 
| auf ihm lajtete. Er liebte die Freiheit 
wie ein Löwe oder ein Üdler und be 
trachtet Martinique als feinen Käfig. 
So ſoll e3 denn au in feiner Behaus 
jung ftet3 ausjehen wie in einem feit 
Wochen nicht gereinigten Vogelfäfig; in 
allen Eden der fchmudlojen, unfaubes 
ten Räume liegen abgetragene Klei- 
dungsjtüde und zerriflene Strohmat= 
ten. Behanzin ift jegt 57 Jahre alt, 
macht aber den Eindrud eines ber- 
mwahrloften Menichen, den Tabat, Al: 
fohol und Müßigaang berunterge- 
bracht haben. Irogdem benimmt er 
fih wie ein Mann von guter Zebens- 
art, reicht jedem Soldaten die Hand, 
bezieht Bivilliften mit föniglicher 
Würde und fagt hübfchen Damen 
Schmeiceleien, die ja felbit im Munde 
eines entthronten Negerfönigd anage- 
nehm flingen. Der Frau eines Offi- 
ziers Jagte er einmal, indem er ihr ei- 
nen berliebten Blid zumarf: „Franzo- 
fifche Frauen find immer hübjch.“ Eine 
ganz bejondere Vorliebe hatte er für 
goldene Schmudjaden. Er betajtet 
Uhrfetten, Armbänder und Ringe, wo 
er fie gewahr wird; umd in feinen Yu= 
gen flammt al3dann wilde Beaehrlich- 
feit auf. Mit echtem Negerftolz3 ver- 
achtet er den Mulatten. „Die Schwar: 
zen find eine Raffe und die Weißen find 
eine Raflfe. Ein Mulatte aber, das tft 
wie Kaffee mit Milch — mweder guter 
Kaffee noch gute Milch“ — pflegt er zu 
fagen, und im Grunde hat er nicht 
ganz Unrecht. Behanzin, der früher 
ebenfal® von echter Defpotenbegehr- 
lichkeit erfüllt war, ift in der Gefan= 
genſchaft ſehr beſcheiden geworden. 
Sein Hauptvergnügen beſteht jetzt 
darin, aus der großen Pfeife zu rau— 
chen, die ſeine Hauptfrau Dada, die 
Exkönigin, ihm ſtopft und, während ſie 
auf ſeinem Schooße ſitzt, ihm zum 
Munde führt. 








Boro-Formalin — (Eimer K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 4 
Monroe Sir, und 34 Waſhington Str., Agenten. 


— —— — 


Zürfen in Berlin. 


Die türfifche Kolonie in Berlin, aus 
der früher nur wenig in die Deffent- 
lichteit drang, ift durch Die neueren po= 
litifchen Ereigniffe den Berlinern be= 
deutend näher gerüct. Gerade hinficht- 
lich der Kolonien fremder Staatsanges= 
böriger unterfcheidet fi Berlin von 
anderen Weltjtäbten jehr mefentlich. 
Dort hört man auf der Straße die 
Sprachen aller Länder, Trachten aller 
Völker fchwirren uns durcheinander; 
an der Spree erregt fchon der Zopf ei— 
nes einzigen Chinefen, der rothe Fez 
eines Türken Auffehen. Paris, Wien 
und zum Theil auch Petersburg waren 
früher die hauptfädhlichiten Weltftädte, 
welche von Ausländern entiveber zur 
Bereicherung ihres Willens oder blos 
zum Vergnügen aufgefucht wurden; 
Berlin ift eigentlich erjt nach dem gro= 
Ben Kriege zu Anjehen gelommen. Un 
ter diefen Verhältniffen haben auch die 
ausländifchen Kolonien in Berlin und 
ihre Ausbreitung nur langfam Fort— 
fchritte gemacht. Wohl haben mir 
durch die Refugies fchon ſeit des gro— 
Ben Kurfürften Zeiten eine Franzöfifche 
Kolonie, ferner eine ameritanijche, eine 
italienifche und feit Anfang der pier- 
ziger Jahre eine englifche; das waren 
aber bis vor drei Jahrzehnten auch die 
einzigen nennensmwerthen. Seit etwa 
fünf bi8 acht Jahren erhält Berlin 
ganz beträchtlichen Zuzug aus ber 
Türkei. Ya, die türfifche Regierung 
ichiet ihre Staatsftipendiaten, meift 
Söhne hoher Beamten, jegt mit Bor- 
liebe borthin, wozu die freundjchaft- 
lichen Beziehungen zmwifchen den beiden 
Mächten beigetragen haben mönen. 
Alle diefe jungen Türken find zu Fries 
denzzeiten bier, um Kenntniffe zu Jam 
meln; fie befuchen die Univerfität, die 
Kliniken, die Kiriegaafademie und be- 
vorzugen neben Kriegsmiflenichaft bes 
fonders das Studium der Medizin; ges 
genmärtig find, mie früher ſchon ein— 
mal, wieder junge türfifche Offiziere 
zu verſchiedenen Garde-Regimentern 
abkommandirt. Mit Andersgläubigen 
pflegten die Angehörigen der türkiſchen 
Kolonie nur wenig geſelligen Verkehr; 
meiſt fanden ſie ſich in den Räumen 
der Botſchaft und bei einigen türkiſchen 
Familien zuſammen, deren Vorſtände 
hier in ängeſehenen, feſten Stellungen 
leben. Der neue türkiſche Votſchafter 
hat auch hierin dem Wandel der Zeiten 
dermaßen Rechnung getragen, daß die 
Feſtlichkeiten bei ihm von der Geſell⸗ 
ſchaft geradezu geſucht ſind. Berlin 
gefällt den Türken ausnehmend gut, 
ſie loben insbeſondere die Reinlichkeit 
der Straßen und die Zuvorkommen— 
heit der Bewohner. Vermißt wird da— 
gegen von ihnen, daß ſie ſo gut wie 
feine Gelegenheit haben, den mohame- 
danifchen Kultus in der porgefchriebe- 
nen Weife zu erfüllen. In ihren Krei- 
fen wird eshalb eifrig die Möglichkeit 
erörtert, in Berlin eine eigene Mofchee 
zu errichten. Einen Eleinen türfifchen 
Friedhof hat befannilich Berlin und 
zwar in ber Hafenhaide, nahe dem 
Garniſonlirchhof. Er wurde noch ganz 
türzlich von einer gröheren Abordnung 
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punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf 


Schroeders Apotheke 


ie 465-467 MILWAUHEE AVE. 
a "COR CHICAGO .AVE - 


reie wilfenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue An« 
meffung von Brillen und Augengläjern. 
und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pafjendes Glas auf den Normals- 


Augengläjfer find niedriger als die für fertige. 




















Augen einzeln geprüft 
Beitchung gemadhte Brillen und 


mit der Thurmuhr—465 und 467 











der Kolonie bejucht, da eine Erneue- | 
rung der Umzäunung und des Ihores | 
in Ausficht genommen tft. E3 ruhen | 
bier der Gefandte Achmed Effendi (geit. | 
1763), der berühmte Staat3mann Uli | 
Aziz Effendi (aeft. 1797) und der Ge- 

fandte Mehemed Ejfed Effendi (geit. 

1804). Befonders intereflant an die— 

jem alten Begräbnißplaß tft, daß er, 

früher in der heutigen Theodor 

Tontane Straße belegen, aanz in 

Vergeflenheit gerathen war und erit im 

Sahre 1836 wieder entdedt wurde, ala 

beim Pflügen ein Pferd über dem einen 

Grabgewölbe einbrach. Friedrich 

Wilhelm UI. ließ die Ruheſtätte der 

drei Moslems wiederherſtellen. 





— Aengſtlich.— Frau (zum Profeſ— 
ſor, der auf dem Standesamt die Ge— 
burt ſeines Kindes anzeigen fol): | 
„Aber nicht waͤhr, Männchen, Du 
nimmſt Deine Gedanken zuſammen .. 
nicht daß Du Dich da auf dem Stan— 
desamt noch einmal verheirathen 
läßt!“ 

— Ein hoffnungsvoller Bräutigam. 
— Herr von Bunzl ſoll nach einem 
abenteuerlichen Junggeſellenleben in 
den Hafen der Ehe einlaufen. Einer | 
ehrfamen Kommerzienrathstochter ift 
es gelungen, ihn vor den Traualtar zu 
ziehen. Andächtig hört er den ſal— 
bungspollen Worten des Pfarrers zu; 
bei der Zeremonie des. Rinamechfels 
aber jtectt er jeinen Ring direkt in die 
Meftentafche. 


2 State Medical Dispensary. 
76 Madiion Str., 

nahe State Str., Chicago, Ill. 

Die weltberühmten  Werzie 


| 
| 
} 
1 
| 
diejer Unitalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie ale Männer: 








leiden, als da find: Hauts, 
Ylut:, Privat: und droniiche 
Leiden, Blajenentzundung, Die 





ihredlihen Folgen von Selbit: 
befledung, als: verlorene Daun 


—* = Lagss 
barkeit, Impotenz (Unvermögen), Waricocele (Hodenz 


Irankheiten), Nervenichmwäde, Serztlopfen, Gedächt: 
nißſchwäche, dumpfes bedrüdendes Gefühl im Kopf, 
AUhneigung gegen Gejellichaft, Nervöfität, unanges 
brachteß Errötben, Niedergefchlagenbeit u. f. w. 

Eine ganz deftimmte Kur für Syphilis, fürs 
perlihen Ausihlag, wunden Hal, Gonor ch or, 
GLeet, eitrige oder anftetende Ergießungen, Etrif: 
turen, Folgen von Wlobitellung und unreinem Ums 
gange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation trei. 

Spredftunden: 10 Uhr Born. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur don 10-12 Uhr. 

EShreiben Sie für einen Fragebogen, Eie können 
dann per Poft furirt werden. — Alle Angelegenpeiten 
werden ftreng gebeim gehalten. 

In dee FGrauenabtheilung werden nad 
den neuelten Methoden alle diejenigen Xeiden Der 
SFrauen bebandelt, melden das weiblihe Geſchlecht 
bloggeftellt iit ‚alg: Weiber lub, Gebärmutterent: 
zündung, Gebärmutterſenkung, Unfruchtbarkeit, 
Varicoee Uleer, offene Geſchwüre, Hautkrankheiten, 
als Flechten, Eczema, Hitzbidel u. ſ. w. 

Glettrizität wird ım allen Fällen gebraucht, 
wo e8 angezeigt ift. Elektrizität allein macht nicht 
immer gejund; mein fie aber ebenfalis mit richtiger 
medizinischer Behandlung, wie fie bei uns angeiwens 
det wird, verbunden ift, jo weichen jelbft die jchwie: 
tigften Fälle unter ihrem heilenden Ginfluffe. 1j8 


Brühe. 

a Mein neu erfunde 

ZEM ned Bruhband, von 
4 jämmtlichen beutichen 





rofefforen enunfohe 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, if 


Brud zu beilen das befte. Keine faliche 


ür ein jeden ’ 
erpopcuungen. feine Einiprigungen, feine Gleftzir 


zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unteriuchung 
it frei. Ne alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandagen für Nabelbrüdye, 
Zeibbinden für jihwaden 
Unterleib, utterichäden, 
Höngebaud) und fette Xeute, 
Summiftrünpfe, Grabe» 
alter und alle Apparate für 
erfrümmungen bed Rücds» 
grates, der Beine und Fü 
zc., in reichhaltigfter 


wahl Ben 
ie ritanten Dr. 
a 





vorräthig, beim de ben » 
ſchen Rob't Wolferte. 6ö Fifth .. 
unahe Randeinh Str. Spezialiſt für Brüche und Me⸗ 
wachſfungen bes Körpers. In jedem Falle poſittde 
Heiluua. Auch as ofen bis 12 Über. Damen 
werben bon einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 88, 
gegenüber der Fair, Deyter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deurtiche Spes 
ialiften und betradıten e8 ala eine Ehre, ihre leidenden 

ıtmenfthen jo jchnell ald möglıep von ihren Bebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fersen: 
leiden und WMenitruationsftörungen ohne 
Spyeration, Sautfrantheiten, “Folgen don 
@elbftbefledung, verlorene Baunbarkeit ze. 
Operationen don exiter Klaffe Operateuren, für sadis 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Sodenfrankfhriten) x. Koniultirt uns bevor br heie 
rathet. Weun nöthıg, plagiren wir Patienten in unier 
Brivathoipital. Frauen werben dom frauemarzt 
Dame) behandelt. Bebandlung. inkl. Dedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dtonat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bıs 7 Ubr Abend: Gonntags 10 bı3 
18 Uhr, tql,iom 
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Dr. EHRLICH, 
aus Deutidiand, Sprsial- 
Arzt für Augen, Ohren⸗ 
Hafen: und Halsleiden. Heilt Se 
tarıh und Zeubheit nah weuefter und 
ihmerzisier Detyode. Künftlihe Augen, Bril- 
len u. Unteriuhung und Rath frei. 
a linik 263 Lincoln Ave. 8-11 Um. 6—8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Bm. Weitjeite-Alinit: © 
Nordim.Ede Diilmaufee Ave. und Divifion Gtr,, 
über Rational Store. 1—4 Nadın. llmz.1ı i 
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un 


& Comp. E. ADAMS STR. 


Dptiter. 
Genaue Unterf von en amb Anpafiu 
Den Gialern Mr Due hugel ver @ehtraft. Konluin 


bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co., 103 Adams St, 





gegenüber der BoR-Dffice, 
Deutjber Optiker. 
ass Spezialität, 


Brilien und Yugengläler 
Radatd. Gameras u. nhotoaranh. Material 





Dr. SCHROEDER, 








DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial⸗Arzt 





Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
41 für Hugens, Chren:, Nafen: uud @ 


B Salsleiden. Bebandelt diefelben aründli.y 
3 und ichneit bei mäßigen Preiien, jchmerzlos u, 
nad wirübertreiflihen meucen Metyoden. Der 
bartmädigfte Naientatarrh und Ehwer: 
hörigieit wurde furrirt, wo andere Wrrzte : 
erfolglos blieben. Küunitiche Augen, Bellen 
angepaßt. Unterfuhung und NWath frei. 
Kliın:kt: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Son I} 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 











eg 
Wichtig 
Keine Pezablung, wo wir 
2 ſchlechts trantheiten irgendwe 












icht kuüriren! Ge⸗J 
er Art, Tripper, 

















Samenfluß, verlorene M t, Menais & 
Iſtöruno; Unreinioteitt des Blutes, Hautaus4J 
J ſchiag jeder Art, Syphilis, Wi mus 
I Rothlauf u. ſ.w. — Baudwur eben I 
Mo Andere aufbören zu fu antiren 
Mwir zu kuriren! Freie Konſr Rich 






J oder brieflich — tunden: | Morgens Dis FM 
Oo llbe Abends. — Privat: Spredhzjimmer.—Merzte " 
u itchen fortwährend zur Verfügung in talnfon 
‘ Schlte’9 Teutidhr Ypothete, ; 

441%. State Str., Sce PetGontt. Chicage. M 
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Eifenbahn: Fahrpläne. 


ing nenn 


Weſt Thore Eiſenbahn. 
Vier limited Schnellzüge tägtich zwiſchen Chicago 
u. St. Lonis nach New Norf ud Bolton, via Wabaige 
Eiſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Eg⸗ 
und Buffet⸗Schlafwagen durch ohne Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Bia Wabaſh. 

Ubfahrt 12.2 Mtas. Ankunft in New York 3.30 Nadıın. 
& „Moitnon 5:50 Kos, 
Ubfaprt 11:09 Abd3. — „ New York 1:30 Born. 
a „ Bolton 10:20 Bor. 

Dia Nidel Plate, 


Uodf. 10:35 Borm. Ankunft in New Nork 3:00 Nam. 
„"olton 40 Nam. 
Abf. 10:15 Abds. u NR wNort 750 Borur. 
‚ volton 10:80 Borm. 


Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Mabaih. 
Adf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nagın. 


i „ oiton 55) Abds. 
Abf. 8240 Abds. „ New York 7:50 Vorm. 
Bolton 1020 Borm, 


Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. j. iv. iprecht vor oder fhreibt an 
E. E. Laribert, General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ape.. New Pork. 
I. 3. MeGartiiy, Gen. WeternePaflagier-Ugent, 
205 ©. Clart Str., Chicago, Di. 
John W. Coot, Ticket⸗Agent, Wo S.Clart Str. 
Chicago. Il. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn 
bof. 12. Etr. und Bart Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahıne des %. DO. Yoitzunes) 
ebenfaild am der 22. Str... 39. Gtr.-, Hyde Pari- 





und 63. Straße-Station_ beftiegen werden. Stadte 
Tidet-Difice, 9 Adams Str. und AuditoriunBbotel. 
irchr une Abfahrt Ankunit 
New Orleans & Memphis Limited 5ER "ll 
Monticelo, :ii.. und Decatur. ...." 5ER 11.58 
Et. Louis Diamond Spezial. ...... "08 "I5B 
Et. Louis Daylight Spezial..." LU Bd —8408 
Spriugfield & Decatur........... "11.208 ° 8.30% 
Gaird, Tagaug....- neuen. u B TON 
Evringfield & Decatur.... ...: LION 1.35 3 
New Orleans Boitzug ».rr.40 «+.» x’ 2.09 58 
Bloomington & Chatsworth...... 5EHN 11159 
Chicago. & Ka:ro Expreß ......... BIONR ° 7.083 
Gilmän Kankakee. P. ... .....B83605 n 10.008 
dtoctford. Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug....... 330 B 108 
on» 


Rocktord, Dudugue & Stoug Eity..all.s5N 
Nodford Paffagierzug. suuuco sonne 25% 
Rodford, Dubugue und Lnle....... 
Rockford & Freeport Expreß....... I 
Dubuque & ;sreri ort Erores....... N 

aSamftag Naht nur bi8 Dubuque. *"Täglid. IXäg« 
lid, ausgenommen Sonntags. zIchlafwagen offen 
um 9:30 Abend3. 





Burlingtonskinte. 
Ghicagos, Burlington» und Qumcep-Eiienbahn. Tel. 
No. B31 Dlaiı. Schlafwagen und Tidets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahıhof, Kanal und Adams. 


Büge Abfahrt Ankunit 

Rokal nad Balesburg............- +80 +610%8 
Ottawa, Streator und La Salle...T 8.308 8.10R 
Rochelle, Rodford uud FForreiton..+ 8.30 B 2.15% 
Lofal-Bunkte, Sllinois u. Jowa ..."11.303 ° 215% 
Fort Worth, Dallas, Galveiton... ON "258 
Klinton, Moline, Rod Island ....+ 13UIN F2I5N 
ort Madijon und Reolubscrenene.? LION PLBER 
enver, Utah, Ealıtornia z......." 130N * E.15R 
Galesburg und Quinch ............ "LION 2ER 
Ottawa und Streator.....ucnereer 430 N 1058 
Steriing, Rochelle und Rockford.. . 420 N 110.35 B 
Kanfas Eity, St. Hoienh.. ...... -- 5808R 9.58 
Omaba, &. Bluff3, Nebraßfa...... 5 N *°748 
©&t. Baul und Minneavoliß. ...... 6.0 8 958 
St. Paul und Minneapolis....... IHN j10% N 
Kanlas Eity, St. Joiepb.. .. .... "11.2ON 7.0 B 
Quincy, Keofuf, Ft. Madifon..... "11.20N * 7.08 
DOmaba, Kincoln, Denvder.........- "11.20N * 7428 
Ealt Late, Ogden, Ealıfornia..... "11.2O0N * 748 
Deadwood, Hot Springs, ©.D... *11.OR * 748 
Taglich +Täglih, ausgenommen Sonntagd. | Täy 


Ic ausgenommen Samitans. 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGEB STATION, 
Canal Ükzos: beruese nu Su A hrs. 
“ __Ticket Office, 101 Adams Street. 

rrive. 





“Daily. tkx.Sun. Leave. ı Arrive. 

Pacific Vestibuled Express,.............. + 2.0 PM 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California....... * 6.00 PM| 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
—CA ——— 1.16 4.30 PM 
St. un “Palace — * — 4 8 —* 13 a 
8t. Louis & Springflel idnight “11. . 

NT Ve A + 1.15 4.30 PM 
Peoris Fast Mall ....zenenasenensecuennee t| 6. 1.00 PM 
Peoria Night Express.....2zus0sss0c0000« * 11.30 PM| 7.15 AM 
Joliet & Bloomington Accommodation.. —3 8.0 8.45 PM 
Joliet Aceommodation....uruussesererer: + 9.30 7.46 PM 
— + 5.00 PMi 8.45 AM 
doliet Aunommodation...uuuuusssessnceee * 5.30 PM| 11.00 AM 





Chicago & Erie-Eiienbahn. 
Ticdet-Dfficeß: 
22 ©. Elart, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolfu.Desrborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Parion golal...... +.0B HEMER 
Nero York & Boiton un „nun 
KXamedtomwn und Bro un ® NY 
Romeiter Accomodation....... ——— 2 N "10,008 
New York und Dotem....en er 320 21.8 Et] 
Kolumbns und Storfoll, Ba.... ....- WN 7.358 
*Shalih. + Uusuenommen Sonutag. 


MONON ROUTE-earborn Station, 
Zidet Dffices, 232 Elarf Strake uud Auditorium. 








Abgang. Ankunft 
Indianapolis u. Eincinnatt.. * S:4% B. *12.00 M. 
afapette und Louispille.......- "8308 55 
Sindianapolis u. Eineinnati.. + 8:30 ® t 55 N. 
Audianapolis u. Eincinnati.. "11458 8.40 N. 
udianapolis u. Gineinnatt...:_- «+... l NN. 
afayette Accomodation......-- ZN, „19:35 B. 
Safayette und Louisville .. .... SION. T23B, 
Hubranarolis u. Cincinnati... * EIOR. 72382. 


° Fäglih. + Sonntag außg. I Nur Sontttag, 





Baltimore & Ohio. Ä 
Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Station; Zidets 
ffice: 344 Elark Str. und Auditorium. Reine 


a 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Sign, Wi Yasha. 


Ankunft 


New York und Waihıngton BVeſti⸗ 

Sule —— * nr als 1.20% LOR 
New York, Waihington und Pi 

—3— Veſtibuled Nited XC.. 2% 2.08 
Eolumbus und MWheeiing Erpreß.... 7.MR 7.0 8 
Gleveland und Vittsburg Grpreß ..-. SLOR MO 2 





Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſeubahn. 
Bahnhof: Van Buren Str. & nahe Clark. 
Alle Zůge taglich. Abf. Ant. 
New t & Boffon Erpreß..........1.5B 215R 
New her 
New 


er RER TE 
ort — Aßß nen DIN 7.9» 
Stadt-Tirfet-Difice, 111 Adams Str. und Hubitorium 
Aunex. Aelepbou Central 2087, 


CtitcaGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple —— Route * 
ta 
Srand Gentrai Station, 5, = und air — 









—— ——— 

Min Si Du 17% 158 
Eity, PR, OR 5 # 

a 


Ewxamore uab Buzon 
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Schwarze Tinte, 2 Flaſchen für .. . . . . J 


3 25 3-Gtüde Brot⸗Sets 
20c-Scheeren, 6, 7, 8 und 9 Zoll 


Van nn nn nn ——— — an — — 


33.00 Gafoline Defen, 3 Brenner, völlig garantit . . » .. 


BOSTONSTORE 


ZT-TQMADISON ST. 


11810124 STATE SLano 


Auits, Shirts nad Shirt-Waiſts. 


760 weiße Dud Stirts, volle reg. Größe, Zailor:finijh 17 
tiefer Saum-—$1.00: Werthe— morgen nut . c 


Ueber 3000 waſchbaſre Röcke, verſchiedene Moden, verhältnigmäs 


Big ebenjo billig. 
..69€ 


Frühjahrs⸗ ſchwere — — 


morgen, nur 
g98e 
19e 


.S1. 48 
. 156 
19e 


Saifongemähe Putzwaaren. 


Rough and Ready) weiße Stroh Sailor:Hüte * 

Damen, werth 75e und 81-Dienſtag 

Weiße und farbige Bon: Bad Sailor: — 

für D Damen, zu 
„bBlaited — * u Hönningen * inder, 
ZA per Yaıd . 


Mit dem Reft jener je ehr feinen Sta Gap ve wird Mor: 
gen aufgeräumt werden, zu 


Morgen verfaufen wir einen *— Suit, blau u. wei— 
bes P. K. und Bedford Cord, reg. Werth 86, zu nur. 


69e — a * Damen, beliebte — 
— 


Morgen räumen wir — mit dem * BR Da: 
men-Lawn Suits, $5.50-Werthe, zu 


Farbige waſchbare Kleiderröcke, RS 98 tote, 
offeriren twir morgen zu nur 


Garnirte Crafh Stirts für Damen, 
werth $1.25, zu —* 


15€ 
de 
‚ie 


Für das Sarniren Beredinen wir nichts. 


Blumen und Zedern. 
Schwarze Straußen⸗ Fe⸗ Importirte Blumen — Lilien, 
dern und Tips, —* Panſies, Roſen und 15 


S0c das Stüd, 421 Saubiert, Be, Se, 9e 
ec 


zu 1220 und. 


ſchleuderung von vorräthigen Baargeld-Waaren, und ob— 
gleich der Vorrath ſchnell abnimmt, die Bargains ſind noch 
größer als je. Für Dienſtag führen wir einige Sachen auf, die 
auf’s Gerathewohl aus unferen verfchiedenen Departements 
ausgejucht find, und Jhr werdet noch viele andere finden, wenn 
Ihr Eucy ein wenig Zeit nehmt, umher zu fehen. 


Bleiderfioffe, Seide und —— 


400 geftreifte Mohair zu - - 2 2 2 2 0. 

a ie 

50c Schwarze Erepona zu . » 2 2 2 0 0 0. 

65c ganzmwollene fchtwarze Storm Serge * ir . 
60c jehwarz figurirte Novelties zu...» — . 
75c ganzjeidene Schweizer Rujtling Taffeta, in ee, * —E 
7Sc ganzſeidene ſchwarze Foulards, 24 Zoll breit, zu ..... 
Um 9:30 Borm. — 29 Satin Broche, hell- und dunfelfarbig . 
2% Polka punttirte Sommer-Seide, 30 Zoll breit, J 
1% Kai Kai Seiden Ched3 . . . . 


15c Zutter-Satinz zu . . . 
: ı in Taffeta Plaid, Taffet 8, 
75c Novelty Seide, geblümte Liberty ee Br — — 


10c Bercalines in Schwarz und Farben, BEE: von 2 bis 4 Yards 
123c „Double Faced“ re Fancy Waift Futter, ls 

JI0c ſchwarzes Ruftling Taffeta Rod-Futtr -. . . 2... 

Um 10 Borm. — 18: [hwarzes GSkirting Sateen, mit farbige 


Um 2:30 Nadın. — Eretonne und Sateen Kiffen- Bezüge ET EER 


Spiben und Bänder, 


Von 9 bis 10 Vorm. 


3 
. Be 
Er ) 7 
. 336 
39€ 
4ie 


+ . “ 4— + + + + J 


.. — + + J . * + 


— Spigen-Ranten, werth 15c per Dutzend Yards, 


Valenciennes Spißen-Ranten und Einfäge, werth 35c 
per Dußend Yard3, zu 


i i No. 5 und Yard 2 
Yarbiges Seiden Sammet Band, Be A Bazb 2e; 


25c Fancy Dresden Bänder, die Yard zu 2 oo een 


+ 


Weikwaaren, Peinen, Rattune und Domeſtics. 


Wm. Simpſon «e Sons beſte ſchwarze Prints, Ze die Yd., 4 Yb2. für... 1e 
Standard Shirting Prints zu . . . . Si - 
Reiter und kurze Längen von Weihtwaaren, * — 4.953. BE 
Eine Spezial-PBartie Cheefecloth, 3c die Yb., BEE 4.2 0 BR 
Um 2: 30 Nachm. verkaufen wir Fe ee Indian Kopfkiffenzeug, „Zabrike 
Marineblauer Bade-Flanell, 30c-Qualität, zu . 2... . 
Duting Flanellgeug, geftreift, die Yard zu -. 2 2 2 2 0. 
60 Stüde 15c einfaches blaues Zephyr Ginghamzu - 2 2 2... 
75 Stüde 6c [hottifhe Plaid Kleider Gingdamd . 2... 
2 ee a 
ae ei 16 2c, 23 und 3%c 
Beiwarze Lam zu - > 2 2 0 2 2 2 0. ic 
ee 19% 
4c ungebleichte baummollene Handtücher, mit Franfen, 18X38 Zoll... .Ac 
75 Honeycomb Bettdeden mit Franfen, volle BERN Ba A 
25c gebleichter Tafel-Damaft zu . . . . a 


Saden, fertig zum —* 


250 Paar Serge Buskin Damen-Haus-⸗Slippers, Paar 1560 
250 Balbriggan Männer-Unterzeug für - 2 2 2 2 22 2 22.8 
10c Serjen gerippte Damen-Leibchen für 2 2 2 2 2 2 22% 
Sc und 10c gerippte Kinder-Leibchen zu .2c& 5 
49 Muslin Damen-Röde für . ; —  ° 
123 Muslin-Unterhofen für Kinder u St 
15c Gingham-Schürzen für Damen zu iR 
40c Ueberjaden für Männer zu .. ... Tr; 
$1.25 Sean Hofen für Männer zu . . . .3% 
Ganzwollene doppelte Shamls für . . . ... . . 82.29 
Ganzmwollene einfadhe Shamla für . . . . .'. — 96 
Ganzmollene einfache Cafhemere Shamls für . . . . 98 
Spezielle Bargainz in jhmwarzem Fihus zu - » 2.2... BIck 59 


In dem Steingut-Departement. 
Mafon Frucht Yars, etwas befchädigt, Quart3, das Stüd . 


Reft jener Venetian Glas Vajen, die heute eine folhe Aufregun 
in len Dept. bervorriefen, räumen wir morgen = — 


2 
13c 


+ . . + + 


. . . . + 


+ + ” + + . 


* + * . . 


. . “ 


. . J . 


2c 
25 am Dollar 


Artikel vom Dritten — 


S1-Flafche Hood’3 Sarfaparila . . . .. 
5e-Flajhe Smith’8 Bile Beans . . . 2... 
Zalcum Pomder, per Shadtel . . . . 

La Porte Spottet Wrapper Zigarren, Kifte on 50 
Battle Ace Tabak, per Pf. - » 2. 2 2 2% 


.44c 
—— 

Be 
‚47 
. 31e 
.1e 
58c 


. e . 


Norall gemifchte Farbe, Galle . . . . o 


Artikel vom Bafement, 


$2.39 
65€ 
13e 
— 

Te 
. 58c 


$1.00 Badöfen für Ga8-, Gafoline- oder Del-Oefen . . 2 


4c Gasjhläude, Mohair überzogen, mit Gummi-Enden, per Zuß « 
Brot:, Kuchen- und Schälmejler, , 
corrugated Edge, Holzgriffe, )au en — 
doll nidelplattict, Mefling 
Bolt und Nut 


Membury gemifchte Farben, in allen Sorten, per Salome . .. 
— in Oel — per — 


Die dritte Woche unſerer bemerkenswerthen Ver— 


ö— ——————— ————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— ——————— ————————————————————————————————————————————————————— —————————————————— — 


— — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— ——— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Bean und as aus 
Deutihland. 


Berlin, 3. Juli 1899. 


Zu dem eifernen Beftand faft aller 
Kebafiionen gehört unter Anderem 
au ein Kleines Büchlein, auf deffen 
Dedel der Titel: „Alte Belannte, 
oder fo etwas Wehnliches, ftehen mag. 
Und der Inhalt diefes immerhin recht 
intereffanten Büchlein? E3 find ge- 
ſammelte Zeitungsausſchnitte, fein 
ſauber ſortirt und eingeklebt, es ſind 
Reporternotizen, die alle Jahre ſo 
regelmäßig wieder zu kehren pflegen, 
wie die Jahreszeiten, manchmal ein 
wenig früher, manchmal auch ſpäter, je 
nach der Witterung; — da ift 3. B. die 
glüdlihe Mutter mit den Vier= oder 
gar Yünflingen, die faft jeden Sommer 
in den Spalten der Tagesblätter er- 
jcheint; — da ift ferner dag unvermeid- 
Iıche Pferd oder Rind mit ziwei Köpfen, 
fünf Füßen oder zwei Schwänzen; — 
da ift ferner der Veteran, der 25 Jahre 
eine Kugel in feinem Körper fpürt, Die 
nian niemals finden fonnte, und die fich 
ım Zaufe der Jahre bis in die Waden 
aefentt hat; — und dann die ganz 
munderbaren Naturprodufte! Diefe 
Getreidehalme von 2,25 Meter Länge, 
diefe Kartoffeln von 25 Pfund, Diele 
Rüben von einem halben Sentner 
Schwere, — und fo meiter, — id) 
tönnte diefe Aufzählungen ja bis in’s 
Unendlihe fortführen. Uber genug 
Davon. 

Alle diefe [chönen Notizen, die natür= 
lich in’3 Reich der Miythe gehören, pfle= 
gen fo aljährlid um die Zeit der 
Hundstage in ben Zeitungen herumzus 
fpufen. Und da wir jet eben diefer 
Zeit entgegen gehen, und da ich Ihnen 
nun aud) ein paar fleine Gefchichten er= 
zählen mil, die theil3 nahezu an’s 
Wabelhafte grenzen, fo glaubte ich, Sie 
borher auf die oben bezeichneten „alten 
Bekannten“ aufmerffam machen zu fol- 
len, damit Sie nicht etwa auf den Ge— 
danken fommen fönnten, daß auch ich 
mich jeßt auf das Erfinden neuer Nach 
richten mwerfe, nur um die Spalten zu 
füllen. 


Da Habe ich alfo zuerft von einer 
ganz jimplen Boftfarte zu berichten, die 
aber dadurh an Werth gewinnt, daß 
fie thatfächlich zwölf Jahre unterwegs 
mar, ehe fie ihr Ziel erreichte. — E3 
war im ahre 1887, da warf ein Herr 
in Landshut i. Schlefien eine Poſt— 
farte in den Brieffaften und tröftete 
fih damit, daß befagte Karte den Tag 
darauf bei feinem Sohne in Breslau 
eintreffen würde. Die Karte erreichte 
auch glüdlich die alte Dder-Refidenz, 
bier aber verichwand fie und führte 
zwölf Jahre lang ein zurüdgezogenes 
Dafein, — mo, weiß man nidt. Da 
plöglich bejinnt fie fich auf ihre Beftim= 
mung, teilte vor einigen Tagen nad) 
Berlin, von da zurüd nad Breslau, 
mo der Xbfender jebt wohnt. Diejem 
wurde fie wieder ausgehändigt. Und 
damit Alles in Ordnung jei, mußte 
der erjtaunte Abjender auch noch zehn 
Pfennig Strafporto zahlen, meil er 
eine Karte mit nicht mehr gültiger 
Marke benupt bat. Damals waren die 
Marfen blau, heute find fie grün. — 
Das klingt fabelhaft. Aber es ift wahr. 
Die betreffende Karte prangt heute im 
Reichspoſtmuſeum. 

Ein zweiter Fall, der auch wohl 
nahezu vereinzelt daſteht, iſt folgender: 
Ein ſehr reicher Mann, der ſich ſol— 
chen Luxus ſchon mal erlauben kann, 
kauft alles, was er an Singbögeln hab— 
haft werden kann, auf, packt die hun— 
derte von kleinen Käfigen auf einen 
großen Wagen, läßt ſie nach dem 
Thiergarten transportiren, dort war— 
ten bereits hunderte von Kindern, jedes 
dieſer Kinder bekommt einen Käfig 
und auf ein von dem reichen Mann 
gegebenes Zeichen öffnet jedes Kind den 
Käfig und läßt die kleinen eingefan— 
genen Sänger in die goldene Freiheit 
zurückfliegen. Der jubelnde Erfolg 
war ein ganz unbeſchreiblicher. Denn 
es hatten ſich auch viele Erwachſene 
eingefunden, die dem ganz ſeltenen 
Schauſpiel mit großem Intereſſe zu— 
ſahen. 

Die dritte eigenartige Neuigkeit be— 
trifft eine hieſige Zeitung, die von 
amerikaniſchen Blättern gelernt hat, 
daß man nur mit wirklich neuen Ideen 
ein großes Publikum erobern kann. — 
Es iſt ja zwar bei uns auch nicht neu, 
daß Verleger gern von ſich ſprechen 
machen, — hat doch erſt vor nicht allzu 
langer Zeit Herr Auguſt Scherl, der 
Beſitzer des „Lokalanzeiger“, eine 
„wiſſenſchaftliche“ Expedition aus— 
rüſten laſſen, die in den arktiſchen Ge— 
wäſſern eine neue Inſel entdecken 
mußte, nur um dies Eiland die 
„Auguſt Scherl“-Inſel benennen zu 
lönnen, — das war ja immerhin ſchon 
eine ganz achtbare Leiſtung auf dem 
Gebiet der Reklame; nun iſt ihm aber 
ein Konkurrenzblatt, die Morgenpoſt, 
entſchieden über gekommen, denn es hat 
die ſonderbare Idee ausgebrütet, ſei— 
nen Chefredakteur im Automobilwagen 
von Berlin nach Paris zu ſenden. Und 
dieſe Idee iſt faktiſch ausgeführt wor— 
den. Letzten Freitag reiſte der muthige 
Redakteur mit ſeiner noch muthigeren 
kleinen Frau ab. Natürlich bekommt 
das Blatt jeden Tag ein Feuilleton von 
den automobilen Reiſenden. Das iſt 
immerhin ſchon ein recht erfreuliches 
Zeichen, daß die Berliner Preſſe an— 
fängt, ſich von der alten Schablone frei 
zu machen, um ihren Leſern etwas 
Neues und Originelles zu bieten. 

* * * 


Ein neues, prächtiges Bauwerk hat 
Berlin befommen. Der neue Könige 
liche Marftall am Schloßplat tft einer 
ber herborragenditen PBrachtbauten, die 
unfere Hauptftabt jebt bejitt. Das 
fehr große und umfangreiche Gebäude 
bat feine Hauptfacade nad derSchloß- 
plaßfeite befommen, gegenüber dem 
altehrwürbigen Hobenzollernfchloß, in 
veffen Stilart diefe Fagade denn au 
gehalten ift. E3 mwirb an beiden Gei- 
ten von zmei Kofo —— ge 
* — * 


ee — 
machen. Die Facça a aus prachli⸗ 
gem reinem Sandſtein gearbeitet, und 
die Details, zahlloſe Mappen und 
fportfiche Embleme, find mit funftvoll- 
enbeter eindeit ausgemeißelt. Qon 
bemerfensmwerther Schönheit ift aud) 
das preußifche Wappen über dem 
Hauptportal, da3 ganz aus Eichenholz 
geſchnitzt iſt und den hohenzollernſchen 
Wahlſpruch “ Suum euique ” an ber 
Stirnjeite trägt. Alles in Allem ein 
ac auf den die Hauptjtadt ftolz jein 
fann. 


Auch im Innern des alten 2 
Thloffes wird jekt, nun der Hof i 
Potsdam refidirt, fehr Vieles —2 
und verbeſſert. So wird zum Beiſpiel 
der hiſtoriſch bekannte „Weiße Saal“, 
in dem alle großen ſtaatlichen Ereig— 
niſſe ſich abzuſpielen pflegen, jetzt mit 
echtem Marmor vollſtändig bekleidet. 
Der erſte Theil des Werkes iſt dem be— 
kannten Bildhauer Caſal übertragen, 
dem ich ſchon jetzt einige Details des 
großartig geplanten Arrangements 
verdanke. Es wird verſchiedenartiges 
und verſchiedenfarbiges Material ge— 
wählt werden. Die Niſchen, in welchen 
die neuen Herrſcherſtatuen ihren Platz 
—— werden in gelbem Marmor von 
Siena hergeſtellt; die Umrahmung der 
Fenſter wird aus weißem Statuar— 
Marmor gemeißelt. Und für die Pi— 
laſter, deren Kapitäle in vergoldeter 
Bronze ausgeführt werden, verwendet 
man Paonazzo, einen beſonders feinen, 
zarten Marmor mit reizvollem, bunten 
Geäder. Die Ornamente, Kartouchen, 
Fruchtgewinde, ſowie die auf Palmen 
ruhenden Königskronen werden eben— 
falls aus vergoldeter Bronze hergeſtellt. 
Für die Flächen in den Kartouchen iſt 
grüner Marmor aus Genuag vorge— 
ſehen. Es ergibt ſich ſomit eine Far— 
benzuſammenſtellung von ganz eigen— 
artigem Reiz, und das echte Material 
wird den nach Ihnes' Plänen umge— 
bauten Saal erſt zur vollen Geltung 
bringen. Nur die Decke bleibt in Stuck. 
Dagegen werden auch die Herrſcher— 
ſtatuen, die bisher nur in Gips— 
abgüſſen ausgeſtellt waren, jetzt in 
Marmor ausgeführt. Dieje Statuen 
find feiner Zeit auf Wunfch des Kai- 
jer3 angefertigt, fie ftellen alle Herr- 
cher im jugendlichen Alter dar. 


Auf dem Gebiet der medizinifchen 
Wiſſenſchaft kann ich Ihnen berichten 
von der Eröffnung eines neuen patho— 
logiſchen Muſeums, das man auch 
kurzweg das Virchow-Muſeum nennt, 
weil es ſeine Entſtehung demFleiß und 
dem Sammel-Eifer dieſes verdienſt— 
vollen Gelehrten vor Allem dankt. 
Mit unermüdlicher Emſigkeit hat der 
große Forſcher hier eine wahre Un— 
menge ſogenannter „intereſſanterFälle“ 
zuſammengetragen, die für die ſtudi— 
rende Jugend von geradezu unſchätz⸗ 
barem Werthe ſind, und die, als ein 
bleibendes Verdienſt, allein ſchon dem 
großen Manne die Unſterblichkeit 
ſichern. 

Und ferner iſt auf dieſemGebiet neu, 
daß man den menſchlichen Magen mit— 
telſt der Röntgen-Photographie kon— 
trolliren kann. Zwei Profeſſoren be— 
obachteten Lage, Form und Größe des 
Magens bei lebenden Menſchen durch 
Röntgenſtrahlen, indem ſie eine Sonde 
mit einem für die Strahlen undurch— 
läſſigen Inhalt in den Magen einführ— 
ten und ſo die geſammte Umrißform 
desſelben klar erkennbar bekamen, was 
für die Diagnoſe gewiſſer Krankheiten 
von großer Bedeutung iſt. Auf dem— 
ſelben Wege iſt auch die Beobachtung 
des Dickdarms und des unteren Le— 
berrandes gelungen. Und ſehr inter— 
eſſant wird es ſein, zu erfahren, daß 
man auf gleiche Weiſe entdeckt hat, 
daß der Magen des lebenden Menſchen 
nicht eine horizontale, ſondern eine 
ſenkrechte Lage hat. 


Und jetzt noch einen anderen Fall 
von dieſem Gebiet, der nahezu an's 
Wunderbare grenzt. Aus æiner Kli— 
nit hat man kürzlich einen 23jährigen 
Mann entlaſſen, der ein genähtes — 
Herz beſitzt. Der Betreffende wurde 
vor zwei Monaten überfallen und er— 
hielt zwei Dolchſtiche, die das Herz 
verwundeten. Trotz des ſchweren Blut— 
verluſtes konnte er noch lebend in's 
Krankenhaus gebracht werden. Dort 
nahm man ſofort eine umfangreiche 
Operation vor, indem man durch meh— 
rere tiefe Schnitte den Raum zwiſchen 
der dritten und fünften Rippe blos— 
legte, um ſo den Zuſtand des verwun— 
deten Herzens beobachten zu können. 
Es fand fich eine Stihmunde im Herz- 
beutel, die bis zur Länge von 6 Genti- 
metern ermeitert wurde, damit man 
den Verlauf der Verlegung feititellen 
fonnte. In der vorderen Wand ber 
Herzfammer fanden fich zwei Wunden, 
die je etiva einen Centimeter lang wa= 
ren, und das Blut in Strömen aus 
dem Herzen treten ließen. Trotzdem 
dieſer Befund wenig Hoffnung gab, 
verſuchte der behandelnde Arzt eine 
Heilung herbeizuführen, indem er die 
Wunden nach einander ganz einfach 
vernähte. Und das faſt Unglaubliche 
gelang, die Nähte wurden glücklich auf 
dem Herzen untergebracht, und der 
Patient konnte nach ungefähr 2 Mo— 
naten das Hoſpital als geheilt ver— 
laſſen. Und ſomit hat die unerbitt— 
liche Wiſſenſchaft der Dichtkunſt wie— 
der einen ſehr wirkſamen Todesgrund 
fortgenommen, denn jekt darf man 
nicht mehr alauben, daß Leute an ge= 
brochenem oder berimunbetem Herzen 
ftarben. eg wird alles wieder zufam- 
mengeflict, — hoch, die Nähnabel! 

* * * 


Das „Deutſche Theater“ beklagt ei— 
nen unerſeblichen Verluſt. Joſefſtainz, 
der 16 Jahre dieſer Bühne mit kurzen 
Unterbrechungen angehört hat, geht 
nun nach Wien an das Burgtheater, 
und hat ſich Freitag Abend von ſeinen 
Berlinern verabſchiedet. Daß er der 
erklärte HReling des Damen-Publi— 
kums war, wußten wir länajt; der 
at aber bat geaeiat, 

ie er bon allen Kunftfreunden gelie 
„- ud in — — 
genialen ler eds⸗ 
— bereitet, wie er Gier noch nicht 
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84 La Bet 


Erkurfionen v= allen = 
en Kajüte und Zwiſchended. 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 
Epgzialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefez @eldfendungen. 


BE Grhbichaften ag kurz 3 
RE Bollmakhten in notariell und konſulariſch beſorgt. 
EB” Militärjachen TEE Pas ins Austand. 


— Sonjultationen frei. Lifte verfhollener Erben, 


Dentiches Roniular: und Nechtsbureau: 
3. 2. Conjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von ge bis 13 Uhr. 


erlebt morben ift. Hunderte 
Kränzen, Sträußen und ganzen Blu= 
mengemwinden flogen ihm entgegen. 
Das Berfonal des Theater midmete 
ihm jogar einen goldenen Lorbeer- 
franz und Direktor Brahm fagte wört- 
lih: „Laffen Sie fich, ein Caejar der 


deutfchen Schaufpielfunft, mit diefem | 


Gaefarenzeichen frönen!” — Und als 
er dann das Theater verließ, da harr= 
ten draußen hunderte von Menfchen, 
die des Wagens Räder anbielten und 
die Pferde ausfpannen wollten. \Be- 
ſonders das „ſchwache“ Geſchlecht war 
hier wieder am ſtärkſten. Es war ein 
ſo lebhaftes Bild, — ſo ſeltſam für 
den kühlen Norddeutſchen, — wie man 
es ſonſt nur in der ſüdländiſchen Be— 
geiſterung wiederfinden mag.— Berlin 
verliert viel an dieſem genialen Künſt— 
ler, wohl dem erſten Sprachkünſtler 
deutſcher Zunge, — und wir haben nie— 
mand für ihn, der ihn erſetzen könnte. 
Schade, daß er unſerer Bühne nun 
verloren iſt! Paul Bliß. 


FIonSTor TORE 


Yon wıggüLDT8 CS 
MAULGETYR mug 


Eine gründliche Auftüumung 


in 


MNlänner- Hemden = 


Ein weiterer Einfauf feßt uns in den 
Stand, feine Madras, Cheviot und Percales 
Hemden weit unterm Koftenpreis offeriren 
zu können. — E3 find im Ganzen 675 Duß. 
— alles Waaren von diejer Saijon, und 
feine befchädigten Saden. 


Partie 1-75 Dutzend feine Negligee Hemden 
für Männer, gemadt von Garners echtfarbigen Per: 
cales — 75 —— Muſter, alle Grö— 29€ 
Ben — merth 58: — 

Partie 2-19 2 feine Madrashemden für 
Männer, gemacht mit feften oder abnehmbaren Mans 
ſchetten. alles feine Muſter — 39€ 
mwerth 750 das Stüd . . . 

Partie 3205 Dugend feinfte Madras un Che: 
viot Negligee Hemden für Männer — mit fevaras 
ten Manjchetten und 2 Kragen — 

wirklicher Werth 98c, zu 


Seide. 


Feine corded Taffetafeide in allen fanch Farben — 
die Seide, fiir welhe Down Tomn Gejhäfte Töc und 
85c bis $1.00 verlangen — 

Dienftag per Yard 


Verſchiedenes. 


Urmours Floating TumRi, 
abjolut rein . . . 
Deine Gummi Kragen, "das Stüd 


Oeltuch Lätzchen, das Stück. 


Strumpfwaaren. 


Fancy geftreifte Strüms 
pfe für Damen, garans 
tirt echtfarbig, die regus 
läre 35 Qualität, 

per 

Paar 


Echtſchwarze gerippte 
Strümpfe für Mädchen, 
Größen 6 bis 74, 

‚I 


per 
Domeſtics. 


Baar oo." 
240 Stüde von fchlihten Shwarzen Sateens, 
Caſhmere- — die Le BEN Be 


per Yard .. » 
Ertra jchweres 9: 4 Berttusseug, wer 2 151, 9£ 
19e 


4e 


.2c 


per Yard .. » 

Mosquito— — ver Yard 2ic- 

per 8 Yard-Stüd . . F 
Speziell von vis 9 — 

Ertra gute Qualität Kleider = Percales, dun ıtle 3 je 

fter, Yard breit, alles gute — —8 

per Yard 


Bettderken. 


$1.25 ertra große meibe Bettdeden, ringsherum be: 
frantt — das Stüd 85cC 
zu 


2 Kiften echte weiße befäumte Marjeilles Bettdeden— 
nie für weniger als $2.25 verfauft, 1.6 
Dienftag, das Stüd 


Schuhe. 


uhe in ſchwarzem Vici Kid, einfache oder 
a Sohlen, die neue Zebenfacon, feinfter 
Schuh für Sommergebraud, alle Größen und Weis 
ten — mertb 8.00 — 


per Paar 
Lobfarbige Vici Kid Schnbtſchuhe für Mädchen — 
en Zeder, Größeni2 bis 2, 8 c 
wertb $1.25, per Paar 

einfte Dongola Strap Sandalen für Mädhen und 
Sa mit fancp Schnallen, in ſchwarz und loh⸗ 
farbig, alles gutes Leder, 

Größe 6 bis 8, wih. 6c, per Paar 

Größe 9 big 12, with. 85c per Paar 

Größe 13 bis 2, werth 1.00, per Baar , ,  , 78e 


Hrohe Herablegung in Sommer: Defen. 


3 Brenner nidelpfattirte Gasöfen, garantirt ta; 
dellofe Brenner — : 5 
werth 2.98 — zu 

2 Brenner zuverlagige Badofen, appelten 
Wänden — Werth rag 

uw. 


mit 


3 Brenner Electric Blue 
Flame Delofen — garanz 


tirt der befte — 5.00 


werth 810 — au 
2 Brenner Gaſoline-Ofen — 


werth 2.5 — 1.75 


BER 
4 Brenner doppelte Delofen, 
mit 4-röll. Dodten — 


werth 2.8 — 1.50 


U. 0 


Groceries. 


Beſte Qualitãt gerollter Hafer, 5 Pfd. 
ng Familien-Seife, beite Sorte, "a5 


500 Flaichen von feinen Pidles, per — — 28 
eine Wisconfin Greamery Butter, per B 
fe; per Bid. 


Rahm Brid-Kü 
EEE 
der BERNER EN RR 


ade. 
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es 


(Official Publication.) 
UEEN 


ANNUAL STATEMENT 1: SUEE3 


‚ COMPANY of New York, in the State of New 
York, on the 3lst day of December, 1898; made to 
the Insurance Superintendent of the State of 1lli- 
nois, pursuant to Law 


CAPITAL. 


— — — — — — in 
cas 


LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned — the 
company. a 

Book valne of bonds and stocks . 

Cash ou hand and in bank 

Bills receiv ne 


. $ 721,770.68 
3,494,531.54 
114,602.77 
228.50 


. $4.331,133.49 
* 2,638.81 
. 4,328,494.68 


Deduct BON ie hi habilitien.. 
Total net ledger assets. 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.. 
Net amount af uncollected premiums, 
All other assete 
Gross assets 
Less special deposits to secnre liabili 
ties in Canada, Orrgon, V — and 
Nebraska, on... .. 
Total admitted assets. 


LIABILITIES. 
Losses, adjusted and unpaid $ 57,680.83 
osses, in process of adjust- 
ment, or in suspense 
Losses resisted ....uccnun. 


Total amount of claims 
for losses 
Deduct re-insurance due 
or accrued 
Net amount of unpaid losses $ 178,741.00 
Total unearned premiums........... 1,532,729.08 
Re vn ‚for salaries, rente, interest, bills, 
39,697.83 


| Retara and re-insurance premiums.. 18,333.96 
TORE HRBIHUGR Ga nsna nenn. ne rT $1,769,501.81 
Less liabilities secured by special de- 
posits in Canada, Oregon, Virginia 
and Nebraska 


„3 47,642. 
217,335.41 
7. 


$1,593,476.77 


403,480.00 
+, 1,189, 996.7 77 


37,102.45 
en 


$186,250.77 


— 


Premiums received — the year. 
Interest, 
during the year. . 
Profits from sale or maturity ot ledger 
assets over book value 
Total income 


EXPENDITURES, 
— paid during the year.. 
ividends paid during the year.. 
— — and saiaries paid during 
the year 
ktents paid during the year...... ur... 
Taxes paid during the year (includin 
fees, etc., of Insurance Departments 
Loss on sales, or maturity of ledger 


.$1,868,918.73 
rents and dividends received 
160,403.28 


..81,0%,573.09 
100,000.00 


.496,900.07 
» 18,122,35 


68,450.70 


$1,889,791.65 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the yearin 


Illinois $ 10,783,027.00 


Total premiums received during the 
year in Illinois $ 128,493.98 
Total losses incurred during the year 
in lllinois 8 
Total amount of risks outstanding. .$286,983,211.00 


Jas. A. MAcDoNALD, President. 
@G. W. BURCHELL, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th 
day of January, 1899. 
T. Livinsstone KENNEDY, 


[seAL.] Notary BE 


J.S.Lowitz, 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


j Sampierfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 18. „Prinz Reg. Luitpolo“, 


Juli: 
Mittwoch, 19. Juli: 
Samitag, 22. Juli: 
Samftag, 22. Juli: 
Samtftag, 2. Auli: 
Dienitag, 25. 


nad 
Bremen. 
„Friesland“ .. nach Antwerpen. 
„Pennſylvania“. nach Hamburg. 
Sa Bretagne“ ...nach Havre. 
„Amijterdam“ .. nah Rotterdam, 
Juli: „Trave“, Expreß nach 
Bremen. 
Vittwoch, 26. Juli: „Adria“ nach Antwerpen. 
Donneritag, 27. Juli: „Fürft Bismarch“ Erpren, 


nad Hamburg. 
Samitag, 9. Juli: „Statendam“, 


Erxpreh, nad 
Ubfahrt von Chicago 2 Tage voryir. 


Bollmanhten notariell und 


konſulariſch. 


se Grbſchaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Ausktunftgratis. 
Teſtamente, Abſtralte, Penſiouen, Mili⸗ 
türpapiere, Urkunden augejertigt. 


Deutſches 5 KRonfular: 


und Redtsbureau, 
99 CLARKE STR.- 


Difice-Stunden biö 6 Ubr Abos. Sonntags vu 
on 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 


Paſſageſcheine Sram. arten 
Eijenbahnbillete, 1 Skeuehonseaten. 
Poftanszahlungen yırganan ana wogenten 
Oeffentliches Notariat. 

Vollmachten mit ie Be 


olaubigungen. 


Erdſchallsſachen, Colleclionen 
Spezialität. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 
trage von 500 Dollars aufwärts. fFarmen zu verfaus 
fen und zu vertaufchen. 


Teuer: u. Febensverfiherungen. 


— Poſtauszahlungen, Wechſel uud Creditbriefe, 
—— x. von einer Trust Company garan» 


bereö bei 
Arthur Boene se 


Hal.u.fon 
Samuel Zuckerman, Jr., 
Deuticher Rechtsanwalt uud Notar, 


ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 

Rordoft:Ede Clart und Randolph Str. 

d und Auskunft aller 
werden abfolut frei ert 

Anfprühe auf Schadenerjag für Verlegung, Unglüds: 
fälle Privatfaen jeder Art mit Erfolg geltend 
emacht, Alles ftill und in größter Diskretion. Ab⸗ 
Do | fratte unterfudt und angefertigt. Dokumente ausges 
Löhne, Roten und Ehulden 
—* Urt fhnell tollektirt. Keine Gebühren, wenn 
— Difice»Stunden bon 2 Ubr Tnelaion 


Igrei 
— erfolgr * 


Ubr mittag$. 
R 400, 


—— die — ! 


CAPITAL. - 
Amount of capıtal stock päld up in 


LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned * 
thecompany.. ..... 

Mortgage loaus on real estate. 

Loans on colateral security..;... 

Book value of bonds and stock. 

Cash on hand and in SR 

Agents’ debit Ben 


Tot no. 
Deduct — u balancen.. 
Total net ledger assets.. 
NON-LEDGER ASSETS, 


Interests aud rents due and accrued.. $_ 36,346.39 
Market value of bonds and stocks over 

book valne 
Net amountzof uncollected premiums. 


Gross assets 
DEDUCT ASSET3 NOT ADMITTED, 
Depreeiation from book values of real 
$ 18,700. 


x. 34,473,419.0 


estate 
Other unadmitted assets.. 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 


85,239, 112,71 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid $ 51,343,80 
Losses, in process of adjust 
ment, or in suspense 249,981.85 
Losses resisted %,501. 


Total amoust of claims 
Deduct re insurauce due 
or accrued 


Net amount of unpaid losse8...... .- 
Total unearned premiums 


.. 8_ 318,708 92 
2.008,945.91 


82,327,649.83 
122,903 36 


Total liabilities 
Less liabilities secured by — de 
posits in Oregon and Can . 
Balance 
INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends received 
during the year 
Proüits from sale or — ot ledger 
assets over book va 
Total — 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year $1,724,739.95 

Dividends paid during the year 2830,000.00 
Sommissions and salaries — — 

the year... . & oe 673,827. 

Rents paid during the‘ year. Ma una 16, 706.56 

Taxes paıd during the year (includin 

fees, etc., of Insurance Depariments) 75, 884. 04 
Loss an sales, or maturity of ledger 

8,142.97 

321,272.89 

83,099,473.67 


32,713,408.00 


1,298.88 
82,931,201.19 


assets 
Amount of ‚all other expenditures..... 


Total expenditures 


MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 


Illinois % 15,499,825.00 


Total premiums received during the 
year in Illinois 


Total losses incurred during the year 


in lllinois 111,057.46 


Total amount of risks — — 3605, 817, 000. 00 


D. W. SKILTON. President, 
Epw. ——— Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this fifth day 
of January 1899, Epwarp B. Cook, 
[szaL] Notary Public. 


(OMcial Publication.) 
ofthe READ- 


ANNUAL STATEMENT ING FIRE 


INSURANCE COMPANY of Reading, in tbe State 
of Pennsylvania on the 31st day of December, 1893; 
made to be Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to Law: 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid-up in 
sh $ 250,000.00 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 
company 
Mortgage loans on real estate 
Loans on collateral security.. 
Book value of bouds and stocks... 
Cash on hand and in bank 


Total ledger assets...... .......... "3 769,355.09 
NON-LEDGER AßSETS. 
Interest due and accrued 5,594.35 
Market value of bonds und stocks over 
book value 11,478.45 
Net amount of uncollected premiums.. 35.060.095 
Gross as80lS. „an neue anna anne $ 321, 1,487.94 
DEDUCT ASSETsS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book values 
of real estate 


Totsl admitted assets 
LIABILITIES, 

Losses, adjusted and unpaid..$ 9,077.25 
Losses, in process of adjust- 

ment, or in suspense. ....- 
Losses resisted 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums. 
Amount reclaim»d on perpetual policies 
Due for unpaid dividends 
Due for commissions and brokerage, 

salaries, rents, — * ete.. 
Return premiums.. . a6 


Total liabilities. 


3 814,653.83 


21,323.02 


12,869.17 
4,400.03 


5 277,40.10 
268,003. 91 
250.00 


Premiums received during the year. 
Deposit premiums received on per 
petnal risks 
Interest, rents and dividends received 
during the year 
Amount received fromall otbersourcen 1 
Total income 
EXPENDITURES. 


nase 


Losses paid during the year.. 
Dividends paid during the year.. 
Commissions and salaries paid during 
76.433.70 
Rente paid during the year 900.00 
Taxes paid during the year (includin 
fees, etc., of Insurance Depattments 
Loss > sales, or maturity of ledger 
anse 
—— of all other expenditures 
Total expenditures... 
MISCELLANEOUS. 
Total —— — — “er — in 
Nlinois ...... «me 276,654. 00 


Totalpremium Beer — theyear 
ın Illinois 15,670.92 


Total loss incurred durihg the year im 
lllinois __11.451.45 
Total amount of outstanding risks 39,690,973.00 
Tuos. H. SCOTLAND, President. 
A. R. STENHOUSE, Äss't Sec etary. 
—— mus and sworn ı0 before me this 25th day 
of Januar Hurry B. Hıntz, 
nn Notary an 


5,619.84 


(Official Publication.) 
of the PRO- 


ANNUAL STATEMENT °,1nexck 


WASHINGTON INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island, on the 
$1st day of December, 1898: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to Law; 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid-up in 

sh. 8 500,000.00 

LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds and stocks,.. . 81, Er 700.00 
Cash on hand and in bank. 91,256.55 


Bill —— aa — are ba- 
lance.. * 218,595.51 


Total. .. 
Deduct agents’ credit balance. 
Total net ledger assets.. 
NON-LEDGER ABSETS. 


Interest accrued. ....e.susosuneue nere0r s 7,167.11 
Market value of real estate and bonds 
and stocks over zu. value en 00 


ices 


Gro 
Unadmitted in oo.. 
Total Admitted J— . 82,086, 
LIABILITIES. 


Losses, adjusted and unpaid $ 2], 243,62 
Losses, in process of adjust- 

ment, orin — 238,226.31 
Losses resisted.. . 


ih s for 
Total amount ot * m 088.11 


Deduct re-insurance due or 
accrued 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned ae 
Total liabilities.. 


3 218,362.76 
857,451 98 


« 81,073,814.74 


„346,794.93 
70,128.81 


Om. 

Premiums received during the year.. 

Interest and dividends during the year 

Profits from sale or — m — 
assets over book value.. 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 


Dividends paids darin; bay ysar 
Commissions and — 


R ler d during the year. . 

ents pai 

Taxes * during the year (including 
fees, etc. of Insurance Departmant). 

Loss on sa)es, or maturiiy of En 


Total expenditures .. 
1 — * Fern 
Tota en dur 2 
Lilinois . ..8 6,789,853.00 
— ⸗ 


EEE dur the 
* al premiume ing : oe“ 


se during the 
in Illinois he” _N5.08 


en ee „018.10, 300.00 
J. LE Pas President. 
ATSoN, Secretary. 


re ne this 2ith 
Subseri * Jay 


—— 
a} 





